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W Loliaonör Mlsk WW ÜöN MlS M illlklüM llN.
London, 21 . Ma ».

Während eS noch gestern den Anschein hatte , daß die
Möglichkeit eines vollständigen Bruches mit Rußland nur
von einem kleinen Teil der politischen Kreise Englands er-
woge« wurde , find die heutigen Morgenblättcr fast durchweg
aus den Ton gestimmt, daß sowohl im Kabinett wie inner¬
halb der Konservativen Partei die Aufsassung immer mehr
an Boden gewinnt , daß ein Bruch mit Moskau
zweckmäßig erscheine. In diesem Sinne äußert sich
heute auch die „Tailq Mail "

, die betont, daß der vollständige
Abbruch der Beziehungen zu erwarten sei . Tie verschiedenen
diplomatischen und militärischen Instanzen beraten fortgesetzt
über die mit einem Abbruch der Beziehungen zusammen¬
hängenden Fragen . Das Reichsvertcidigungskomilre ha«
gestern im Zimmer des Ministerpräsidenten im Unterhaus
konferiert . Bereits am Montag wird eine Sondersitzung des
Kabinett « zu dem ganzen Fragen -Komplex Stellung nehmen.
Es verlautet , daß das Auswärtige Amt im Besitz von Unter-
lagen sei, wonach die Sowjetdelegation in
London eine vollständige bolschewistische
Organisation unterhalte.

In politischen Kreisen beschäftigt man sich mit der Frage,
ob das Kabinett , wenn ein Abbruch der Beziehungen mit
Rußland beschlossen werden sollte, ohne Befragung anderer

Mächte Vorgehen werde . Man erklärt zuversichtlich , daß es in
diesem Falle so gut wie sicher sei , daß Frankreich und
auch Italien dem englischen Beispiel folgen
würden. In rcchtskonservativen Kreisen wird weiter dar¬
aus hingewiesen , daß nachteilige Wirkungen für den englischen
Handel durch einen Abbruch der Beziehungen mit Sowjetruß¬
land kaum zu befürchten seien, da das Beispiel Amerikas
zeige, daß auch ohne diplomatische Beziehungen gute Handels¬
geschäfte mit Moskau möglich seien.

Russische Besorgnisse wegen der rnglisch-sranzösisä-en
Besprechungen.

Wie aus Moskau gemeldet wird , werden dort in poli¬
tischen Kreisen mit Besorgnis die englisch-sranzösischen Be¬
sprechungen versolgt . Ter Londoner Zwischenfall sei der Be¬
weis dafür , daß zwischen Frankreich und Eng¬
land eine Einigung in der russischen Frage
erzielt worden sei . England allein würde sich aus Grün¬
den politischer Klugheit nicht dazu haben verleiten lassen, mit
Rußland einen Bruch herbeizusühren . Tie Sowjctregicrung
müsse damit rechnen, daß die russisch -französischen Verhand¬
lungen unter dem Trucke Englands ergebnislos verlaufen
würden.

Der polnische Skandal.
Die Art , wie die Polen die ihnen zwangsweise über¬

wiesenen Deutschen behandeln , wächst sich nachgerade zu
einem europäischen Skandal aus . Es will schon etwas
tzttßen, daß der englisch» und der sranzSsische Gesandt » in
Warschau sich gezwungen gesehen haben , bei der polnischen
Regierung zu intervenieren . Wenn auch vielleicht offiziell
dieses Eingreifen dementiert wird , so bleibt doch die Tat¬
sache bestehen, daß die nächsten Freunde Polens sich ihres
Bundesgenossen zu schämen beginnen und ihm begreiflich
machen wollen , daß auch nach englischem Cant gewisse
äußere Formen gewahrt werden müssen. Wir vergessen ja
rasch , und das rein menschliche Gefühl hat sich in de»
Kriegsjahren stark abgestumpft , aber daß heute , acht Jahre
nach dem sogenannten Friedcnsschluß in Lst-Lbcrschlesicn,
die brutale Gewalt noch so durch Blut waten kann, wie die
Polen es machen, rüttelt doch selbst die abgestumpftesten
Gemüter aus ; nicht nur bei uns , das Weltgcwissen beginnt
sich zu rühren , hätte sich ja auch schon längst rühren müsse » ,
weil schließlich die Ziegerstaatcn die alleinige Verantwor¬
tung tragen für die menschenunwürdigen Grau-
samkei 1 « n , mit denen dort nach Methoden wie sic Eng¬
land nicht einmal in seinen Kolonien anzuwcndcn gewagt
hat , kolonisiert werden soll.

Tie Polen sind ja die eigentlichen Schmarotzer des Welt¬
krieges gewesen- Sie haben das Geschenk , das Deutschland
und Oesterreich ihnen mit der Wiedererrichtung ihrer Staat
lichkeit gab , nicht etwa damit bezahlt, daß sie nun ihrerseits
uns unterstützten, im Gegenteil , sic haben sich gehütet , auch
nur einen Tropfen ihres kostbaren Blutes im Kriege zu
cpsern . Sie haben in ihrer unersättlichen Ländcrgier das
neue Polen nicht groß geling gestalten können ohne Rücksicht
auf irgendwelche wirtschaftlichen oder nationalen Zusammen¬

hänge . Wären sie Nug gewesen, dann hätten sic damit ange-
sangen , ihren Staat selbst einmal gründlich in Ordnung zu
bringen und aus sestcn Boden zu stellen , aber das hätte solid«
Kleinarbeit verlangt . Dafür waren sic nicht zu haben . Viel
schöner war es ja , dem Traum des alten Jagclloncnreiches
nachzujagcn und ein Großpolen anzustrebcn, das von der Ost¬
see am liebsten bis zum Schwarzen Meer gehen sollte.

Tank der Nachgiebigkeit und der Tcutschfeindlichkeitder
Herren von Versailles ist es ihnen gelungen , Gebiete zu be¬
kommen, in denen sie national so gut wie nichts zu suchen
haben ; cs ist ihnen zuletzt auch gelungen , gegen das Ergeb¬
nis der Volksabstimmung die wichtigsten Teile Lberschle-
sicns in die Hand zu bekommen. Auch hier aber wollten sie
nicht arbeiten . Sic wollen nur die Früchte der deutschen
Arbeit habe» . Deswegen die Niedcrknüppclung des Deutsch¬
tums , deswegen die Ausweisungen aller Deutschen, die sie
durch Polen glaube » ersetzen zu können. Auch der Völker¬
bund , der ja doch der Garant des Mindcrhcitsabkommcns
ist , müßte sich längst um diese Tinge kümmern und dafür
sorgen, daß mit seinem Namen derartige Schindereien nicht
gedeckt werden können.

Tie Deutschen Oberschlcsiens sind osscnbar am Ende
ihrer Kraft . Sic haben noch einen letzten Appell an Pil-
sudski ergehen lassen, der ihnen vermutlich wenig helfen
wird . Solange aber die Polen diese Politik sortscyen, kann
cm Volk, das aus Würde hält , mit ihnen einen Handelsver¬
trag nicht abschlicßen, sollte cs auch eigentlich unmöglich sein,
daß die parlamentarischen Abgeordneten desselben Staates
als Gäste in Berlin erscheinen. Hoffentlich wird den pol¬
nischen Herren , die nächstens als Vertreter einer interparla¬
mentarischen Union in Berlin ihre Visitenkarte abgcbcn
wollen , das mit aller Toutlichkeit zu verstehen gegeben.

Das stlMtnauensvotum gegen «las
pveulliseke Staalsminittepium abgeleknt

Im Preußischen Landtag wurde am Freitag zu Beginn
der Sitzung das kommunistischeMißtrauensvotum gegen das
Staatsministcrium mit 2l6 gegen I3ü Stimmen abgelehnt.
Für das Mißtrauensvotum stimmten außer den Kommu¬
nisten die Tcutschnationalcn , die Deutsch Hannoveraner und
die Völkischen, während sich di« Deutsche Volkspartei und die
Wirtschaftspakt « an der Abstimmung nickt beteiligten Das
Abstimmungsergebnis wurde von den Regierungsparteien
mit lebhaftem Beifall ausgenommen.

^l«u« franiSMeke Ißetre
gegen VeutsekIanU.

Die Bcdaussiung der Pariser Presse , daß Teuilchland sein
Budget du,» künstliche Mittel tu , GIcichgewlchl balle , um im
nächsten Jabre durch Wcglassen derartiger Faktoren absichtlich ein
Defizit herveizufübren. dauert an . Die alliierten Sachverständige»
würden sich aber durch dcranigc Manöver nicht täuschen lasten,
so erklärt der . Part « midi '

, und würden daraus verweisen , daß
Deutschland an eine ernste Nesorm seiner Verwal¬
tung schreiten mtiste . Die » osten der Stcueretnircwung betrügen
tn Deutschland iüns Prozent , tn England daaeacn
nur zwei Prozent. Um die im kommenden Jabre
fälligen Dawes-Annulläten ln Höbe von 2 .5 Milliarden zu bc-
»ablen, brauch« Dcmschland nur zu weiterer vrdöbung der
Steuern , u schreiten und die rückständigen Steuern , die über
ästv Millionen betrügen, energisch etnzutrciben Was auch immer
gescheben möge , es werde unter gar keinen Umständen von einer
Revision de« Dawerplane« vor 14 Monaien dt « Rede sein
können.

Vie Rasselen I^alattpopke ein leek-
niseke »« Unfall.

Wie der . Lokal -Anzeigcr- au« Kastei meldet , ist dort der
Vorsitzende de« Äussichteraic « der Großen Kasseler Straßenbahn,
Banlter Otto von Mendclssobn-Bartboldy. Berlin, etngelrossen,
»m z» der Lcbuldsrage des SlraßcnbabnunglückS selbst Stellung
zu nehmen . Eine eingehende Besprechung mit der Direktion, den
bcteiliglcn Behörden und der Presse hat ergeben , daß nach An-
sicht der Straßcnbabnvcrwaliung den beiden Straßenbabnbcamlen
eine Schuld an dem Unglück nicht beigemestcn werden kann.
ES siebt zweiscllos sest , daß die Bremse sich von selbst gelockert
bat . und daß wabrschetnltch ein technischer Unsall vorltegt, für
den niemand verantwortlich gemacht werden kann.

Zur Arros Affäre.
Paris , 21 - Mai.

Der Londoner Berichterstatter des „Echo de Paris " will
wissen , daß bei der gestrigen Sitzung des in der Arcos Affäre
beschlagnahmten Aktenmaterials Dokumente über vertrau¬
liche militärische Instruktionen unter anderem
sür die Infanterie und die Ein Mann -Tanks gesunden wor¬
den sind. ES bestätigt sich die Nachricht, daß die Haussuchung
in London vom Innenministerium aus Grund von Schrift¬
stücken , die in der Pekinger Sowjetbotschast und in Paris ent
deckt worden sind , angeordnct wurde.

T»S GeschästslebenIn Hankau völlig lahmgeleg«. Nach einer
„TimeS' - Meldnng au» Schanghai ist da « GeschästSlcben tn
Hankau völlig labmgetcgt. Die Banken sind geschlossen . Man
erwaitet in kurzer Zeit den Angriff der Truppen Tschangkat-
jchek« aus die Stadt.

Mt MM MW WH lllj M.
Berlin , IS . Mai.

Die Beschwerden, die kürzlich der preußische Minister
Präsident Braun im Landtag wegen ungerechter Behand¬
lung und Nichlberücksichtigung berechtigter Forderungen
gegen das Reich richtete, waren zunächst in der preußischen
Landcsversammlung selbst Gegenstand einer Auseinander¬
setzung zwischen Regierungsparteien und Opposition , in der
die letztere in einem sichtlichen Tilcmma zwischen der auch
ihr obliegenden Pflicht zur Vertretung preußischer Interessen
und dem Bedürfnis stanv, der derzeitigen Rcichsregicrung
gegen den Angriff durch das preußische Linkskabinett bei¬
zuspringen . Ein Teil der von Braun vorgebrachten Be¬
schwerden, wie zum Beispiel die über Benachteiligung der
preußischen Ostmark, waren so sichtlich berechtigt und dürfen
so gewiß der Zustimmung und Tankbarkeit der schwer not¬
leidenden Ostprovinzcn versichert sein, daß es auch die
Dcutschnationalen im Landtag nicht wagen konnten, dem
sachlichen Inhalt der Beschwerde des Ministerpräsidenten
entgegcnzutretcn . Sie und die volkspartcilichcn Gegner des
Kabinetts wählten deswegen in der Debatte den Ausweg,
die Angriffe gegen Braun auf die Form zu beschränkenund
ihm vorzuwerscn , daß er mit seinem Vorgehen gegen das
Reich durch seine politische Animosität gegen
die heutige N e ch 1 s r e g i e r u n g im Reiche ge¬
leitet worden sei. Dieser Vorwurf mag eine gewisse
psychologische Berechtigung haben , deren Grad jedoch schwer
nachzuwcisen ist . Jedenfalls aber ist cs unrichtig , gerade
den derzeitigen preußischen Ministerpräsidenten als » inen
parteipolitischen Heißsporn zu beurteilen , der sich in der
Führung seines Amtes , in dem er sich schon seit Jahren her¬
vorragend bewährt bat , von agitatorischen Gesichtspunkten
leiten lasse . Viel eher könnte man Braun und der preußischen
Sozialdemokratie vom Standpunkte der Reichseinheit aus
den Vorwurf machen, daß sie zu gewissen Zeiten und in ge¬
wissen Entwicklungsstadicn den Standpunkt des preußischen
Partikularismus nicht weniger scharf betonten , als man dies
von der preußischen Junkcrpartci gewöhnt ist.

Auch die neueste Aktion des preußischen Kabinetts , für
die zwar auch das an der Regierung beteiligte Zentrum und
die Demokraten verantwortlich zeichnen, die aber zweifellos
der Initiative des sozialdemokratischen Ministerpräsidenten
entspringt , ist , absolut genommen , ein Ausfluß des preußi¬
schen Partikularismus , allerdings veranlaßt und verständlich
dadurch, daß sich die verschiedenen NeichSrcgicrungcn der
letzten Jabre den Forderungen des süddeutschen, namentlich
des bavrischcn Partikularismus gegenüber so willfährig ge¬
zeigt haben , daß Preußen allmählich in die Rolle eines zwar
gutartigen , aber gerade deswegen schlecht behandel¬
ten Reichskindcs gekommen war.

Ter Rcichsregicrung , die von dieser Seite zwar gele¬
gentliche Vorstellungen und lovale Beschwerden, nicht aber
laute und öffentlich geführte politische Klagen gewöhnt war,
ist durch den Vorstoß der preußischen Regierung daran ge¬
mahnt worden , daß cs aus die Tauer nickt angeht , die
SorgeumdicmoralischeEinhcitdesRcicheS
allein auf die Pflege der bavrischcn Emp¬
findlichkeit zu beschränken, sondern daß durch
einen offenen Gegensatz zwischen Preußen und dem Reich
viel schwerere und verhängnisvollere Störungen cintrctcn
könnten. Es haben deshalb sogleich nach dem Alarmrus
Brauns sofort Vermittlungsversuche eingesetzt, an
denen sich zunächst aus naheliegenden parteipolitischen
Gründen der Führer der Rcichstagssraktion des Zentrums,
der Abgeordnete von GuErarv, beteiligte , und denen
zweifellos schon in der allernächsten Zeit offizielle Verhand¬
lungen zwischen Prcußenrcgierung und Rcichskabinett über
die einzelnen Bcschwerdepunkte folgen werden.

Diese sind im großen ganzen aus der Landtagsrede
Brauns schon bekannt. Tie preußische Regierung bat sie nun
noch einmal in einer Denkschrift in rein sachlicher und
aktenmäßiger Darstellung zusammcngcstcllt, zweifellos in der
Absicht , die Berechtigung und den vom preußischen Stand¬
punkt aus patriotischen Charakter ihrer Aktion gegen partei¬
politische Verdächtigungen vor dem Lande zu verteidigen,
dann aber auch , um durch diesen offiziellen Schriftsatz eine
Unterlage sür die zu erwartenden Verhandlungen mit dem
Reiche zu gewinnen . Man kann sich » ach Lektüre dieser
Tenkschrist, auch ohne die Entgegnung des Reiches, die noch
auSstcbt, zu kennen, des Eindrucks nickt erwehren , daß
Preußen nickt etwa durch die heutige Rcichsregicrung , son¬
dern in sortlaufcndcr Gewohnheit auch durch die früheren
gegenüber anderen Länder » schwer benachteiligt worden ist,
und daß man im Reichskabinctt und bei den Rcicbsbebördcn
im Vertrauen auf die unbedingte ReickSlovalität Preußens
scbr ost keine Zeit gesunden bat , den preußischen Wünschen
und Beschwerden überhaupt Gehör zu schenken . Daß Bav -
er » aus seiner anders gearteten Reichsmcntaliiät heraus
besser gefahren ist , zeigt zum Beispiel der in der Denkschrift
erwähnte Fall , daß die Entschädigung für Verluste beim
Rukrkampf für das bayrische Gebiet der Pfalz auf Veran¬
lassung des bäurischen Ministerpräsidenten unter der Hand
von zwei aus fünf Millionen bcrausgesetzt wurde , während
Preußen , das nach diesem Maßstab zwanzig Millionen hätte
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erhallen müssen , niit ganz geringen Summen abgcfuiidcn
wurde.

Jedensalls wird dir preußische Denkschrift geeignet sein,
diesen ii » Interesse des Reichs tics bedauerlichen Streit
aus der P a r t e > a g i t a t > o » dcrauszu heben
und mit der Reiö -sregierung auch alle Parteien nötigen , die
preußischen Beschwerden sachlich zu würdige » und , soweit
sic berechtigt sind , an ibrer Beseitigung mitzuarbeitcn.

Kundgebung europäikeke
^ ^ tsekaftsvepstLntUgung.

TU . Berlin , 2V. Mai.
Als Abichluß der v-aniabuiidtagiiitg fand beute abend Iin

großen Saat der Pvllvarnioiilc eine vom Hailsäbuiid gcmeiii-
sam » nt dem Außenbandcie -oclonnd veransialiete Kundgebung
sbr cnrovaiiaie 'Wirltchastsoelständiiziiiia stau , an der zavlrcicbe
bcrvorea,lende WtrlsMastsverlreier Deutschlands . Englands
und Franircichs teilnabmen . Auch das NetchSwirtschailS-
minlslerlnm , das Reichssliianzmtiiisterium sowie zablreiche an¬
dere Relais - und Staatsbehörden lvarcn vertreten . Unter den
Erschienene » sab man serner den englischen und den sraiizSsi-
schcn Boischajler.

Das Mitglied des englischen Parlaments . Pbilipp
Tawson, wies sodann einleitend aus die gleichartig schwie¬
rige Lage Deutschlands und Franlrclcvs gegenüber den an¬
deren Lander » bin . da sie zum Erport ibrer üliarcn gezwniigcn
seien , um ihr Dasein zu sichern . Unsere Produliio » sei vcure
viel größer als die Auinabmeiäbigkeit des Weltmarktes , was
durch die , » nnversteigoarcn Tarisniauern der nleistcii Länder
noch veri . initiiert werde . Die einzige Lösung scheine eine'Vergrößerung der Nauskrast durch Herab¬
setzung der Preise zu sei» . Freundliche Konkurrenz und
gegenseitiger Wcltciser seien nützlich , nicht aber inördertftlter
Wettstreit um de» Wellinarli . Ter Redner betonte die Not¬
wendigkeit von Schutzzöllen sür die englische Industrie , die int
Gegensatz zu der deutschen mit der schärfste » Konkurrenz »n
eigenen Lande zu kiimpscn bave . Vorschläge . die Tarisma -er»
Europas niederziilcgc » , seien , wen » auch außerordentlich
schwierig durchzusübren . von so großer Wicbtigieii , daß alles
darangcsetzt werden inilsse , >»» wenigstens unrationelle Tarisc
zu verändern und die Zollvorschriften möglichst zu vereinsamen.
In England komme man jetzt auch zu der Einsicht , daß die
Vorkriegsmewoden verändert werden müßten . Wen » die eng¬
lische Industrie sich im gleichen Matze organisiere wie in
Deutschland , werde eine internationale Verständigung viel
leichter erzielt werden . Internationale Verständigung in der
Industrie sZ nur durchsübrbar , wenn die vcrtragschlictzciben
Parteien stark und gut organisiert seien.

Professor Francis de Laisi - Paris ssidte u . a . aus,
die tiefere Ursache unserer gegenwärtigen Leiden lieg« in der
Meinung , dah man wirlschasiliche Probleme mit miiitärlsaien
Mitteln lösen und winschastliche Druckmittel zu politischen
Zwecken verwenden könne . Die Trennung von Wirtschaft und
Politik lei ein gleiches Problem wie die Trennung von Kirche
und Staat . Das dringendste Problem sei gegen¬
wärtig die wirlschasiliche Annäderung zwischen
Deutschland und Frankreich. Die werde durch direkte
Verhandlungen schwer zu vcrwirllicheii sein , weil es i» beiden
Ländern zuviel gegenseitigen Wettbewerbs gebe und weil ibre
Aussprache zu Zweien die anderen Völler beunruhigen würde.
Die dcutstwslanzosische Einigung müsse in einem unisassendcrcn
Zusammenschluß gesucht werden , der das ganze Europa unter
Mitwirkung Englands und der Vereinigten Staaten umsasse.
Tie europäische Union werde kommen , denn sür Europa gebe es
nur eine Wabl : Ausanimcnschlutz oder Unlcrgang.

In einem Schlußwort sührle Rcicbsniintstcr a . D . Dr.
Golde in u . a . aus , Europa müsse gegenüber den großen
Wtrtschaftsimpcrien immer mehr ins Hintcrtrefsen kommen,
wenn cs nicht verstehe , sich zu einem Wirtschaftsgebiet zu
entwickeln , das den Warenaustausch unter seinen Staaten
fördere , statt ihn zu unterbinden . Ein sofortiges radikales
Ricdcrreitzen der Zvllmauern zwischen den europäischen
Staaten würde neue schwere Verwirrung schasse» . Nur
schrittweises Vorgehen komme hier in Betracht . Am gefähr¬
lichsten erscheine ihm der Weg der autonomen , nicht durch
Tarifabmachungcn eingeschrünllen Zollpolitik . Tic Ein¬
mischung der Staatsallmacht in die Wirtschaft habe schwere
Schäden hervorgerusen.

Die SekluIMtrung «tei>
Sensen kanslelskomnilMon.

Ter Bericht an die Vollkoiiserrnz.
Genf , 20 . Mai.

Tie Handelsloinmission schloß beute nackmiiliag ihre
Verbandlunge » endgültig ab . Die in den drei Umerkom
» lissionen bereits angenommenen und veröffentlichten Re¬
solution Senlivürfe wurden ohne wesentliche Acnocrungen
angenommen.

Ter Gcsamlbericht der Haiidelskommissto » , der der
nächste » Sitzung der WeltwirtschastSkonsercnz zur Annahme
vorgelegi wird , stellt in seiner Einleitung fest , daß sich in
den Verhandlungen der Konferenz der cinheiilichc Wunsch
geltend gemacht habe , eine neu « Periode einzutciicn , in
der die vielfachen Bcschränlungrn und Hemmnisse des !n-
teriiliiionnlen Handels allmählich verschwinden solle » . Tic
Wiederaufnahme eines gesunden internationalen Verkehrs
würde der beste Beweis sür eine Sanierung der Wcltwirt-
Wirtschaft sei» und damit die Festigkeit der Zivilisation be¬
deuten . Tic neue Richtung in der Zolltarif - und Handcls-
vertragSpolitik niüssc auf parallel lausende , gleichgerichtete
Maßnahmen der verschiedenen Staate » aufgcbaut sein.
Jeder Staat müsse sich vor allem bewußt sein , daß die Kon-
zessione » , die er zu machen habe , entsprechendes Entgegen¬
kommen auch der anderen Staate » mit sich brächten . Nur
auf diesem Wege könne die von der Wcltwirtschastskonje-
rcn ; gekennzeichnete Richtung mit Erfolg durcbgcsilhrt wer¬
den . Ein wesentliches Moment für die Wiederherstellung
dcS internationalen Handels bilde die Stabilisierung der
Währungen . Tie Keltwirtschastskonserenz spreche die Hofs-
» ung aus . daß aus diesem Wege in der nächsten Zeit neue
Fortschritte sestgestevt werden könnten . Die öffentliche Mei¬
nung aller Länder babe nunmehr die Regierungen in ihrer
ne » erstandenen schweren Ausgabe der Durchführung der
Beschlüsse der Weltwirtschastskonserrnz zu unterstützen . Ter
Gesamtbericht der Handclskommission wird nunmehr der
nächsten Sitzung der Weltwirtschaftskonserenz zur Annahme
vorgclcgt werden

klnilbei 'gb gestartet.
DU . New York, 20 . Mat . Der Lzransltegcr Lindbergh

Ist um 122» Uhr «MEZ > zum Atlantik . Flug gestartet . Dir
Begeistern »» der Meine ist ungeheuer . Dankend « von Zu¬
schauern unirtiiglr » das Flugzeug und versuchten , dem Piloten,
der sich großer Beliebtheit ertreut , vor dem großen wannt»
dir Hand zu drücken . Der betaninr Polarslteger Byrd , der
gleichfalls an dem Wettbewerb « ,» den für Nedergnerung des
Atlantische » Ozeans ansgcsryten Preis tetknimint , ist in sei
»ein Flugzeug glcichialls aukgeftiegen , um Lindbergh das
Vlirengelcit zu gebcn . Byrd ist, einer späteren Meldung zu-
folge , nachdem er Lindbrrgh ans seinem Fluge eine kurze
Strecke begleitet hatte , wieder aus dem Newyorkrr Flugplätze
gelandet.

Lindbergh librr Halifax gesichtet.
DU . Ncwyort . 20. Mai . Ni» 6 Uhr nachmittags (deutscher

Zelti tsi dar Ftugzeug LtndbergdS bet gutem Weiler Uber
Haiisax clichiciic » und flog mit sebr großer Geschwindigkeit
nach Ost -Nordost.

Lindbergh über dem Ozean . — Ein bisher guter Flug.
Wie der ainlttche aiiicrlkanlsche Funkdienst meidet , wird

von de » aus hoher Sec befindliche » Schissen , die das Lind-
brrgh - Flugzeug sichtete» , gesiinki . daß das Flugzeug I» gutem
Fluge bet einer Dlirchschntrtsgeschwtndigkett von rund 100
Meilen beobachtet wurde.
Gutes Allantikweller für Lindbergh . — Sonnabendmtttetnuchi

in Parts?
TU . Rrwyork , 20 . Mat . Ter Flieger Lindbergh dürste

sich nach den zurzeit noch regelmäßig etnlausendcn Ltchtungs-
Nachrichten bereits Uber Ncuichottland befinden . Man rechnet,
daß Lindbergh Sonnabendabend gegen S Uvr Irland erreichen
wird . Er würde dann , das Gelingen des Fluges voraus¬
gesetzt . kur ; nach Mitternacht von Sonnabend zu Sonntag
in Parts eintretsen . Bt « zur Stunde laute » die kontinentalen
und atlantischen Welicrnachrichlcn mehr als günstig.

1 » Personen ertrunken . Wie die Abendblätter ans Moskau
melde » , wnrde während der Ncvcrsabri Uder de» Tniepr vei Kiew
ein Boor . in dem 25 Bauern zur Stadt fabren wollten , durch
einen desitgcn Windstoß zum Kentern gebracht 19 Personen sind
ertrunken , die übrigen sechs Personen konnten gerettet werden.

Landes -Lustfahrt -Werbewoche Oldenburg.
Gründung des Landes - Lnstfuhrt Vereins Oldenburg.

Tic gestrige Abendveranstaltung , die in der Gründung
des Landcs -Lustsahrt - Vcrcins Oldenburg
gipfelte , war leider wieder nur schwach besucht . Herr Mi¬
nisterialrat Zimmermann, der den Abend mit einigen
Worten der Begrüßung einlcitctc , gab daher der Beschä¬
mung und Empörung Ausdruck , die ihn über die schwache
Beteiligung der Oldenburger Bevölkerung erfüllte , zu deren
Gunsten allein die Landes -Lustfahrt -Werbewoche veranstaltet
worden sei . Zwar babe ein Unstern über der ganzen Sache
insofern gestanden , als infolge vcs außerordentlich ungün¬
stigen Wetters und der damit zusammenhängenden Flng-
zeugpanne die Flugborführungc » zum Teil , die Fallschirm-
absprüngc » nv das Konzert babe aussallcn müssen . Die
gmc Sache habe aber trotzdem größere Beteiligung verdient.
Ter Redner begrüßte daher um so dankbarer die kleine Ge¬
meinde , die sich eingcsunven hatte , vor allem Herrn Ober¬
bürgermeister Tr . Goerlitz, Herrn Major a . D . Hes¬
sing von vcr Ortsgruppe Münster des L .L .V . (Deutscher
Luftfahrt - Verein ) , die Vertreter des Bremer , Rüst-
ringer und Fader Lustfahrtvcreins, Herrn
A d d i ck s Hannover von der Gruppe Nordwest des D .L .B .,
Exzellenz Schcer, Oldenburgs früheren Vertreter im
Rcichsrat und Referenten für Luftsahrtwescn , die Herren
vom Gcmcindcvorstand Blexen, die Gäste aus Hanno¬
ver , Bremen , Osnabrück , Wilhelmshaven,
und schließlich die beiden Redner vcs Abends , Herrn Vir -
chow - Hamburg und Herrn Landgcrichtsdirckior Dr . Mil-
kcns - Bremen.

Nachdem Herr Ministerialrat Zimmcrmann kur ; aus
die Bedeutung des Abends eingcgangcn war , erteilte er

Herrn Birchow Hamburg,
das Wort zu einem Vortrag , betiteln

„ Dir Deutsche Luftfahrt " .
Herr Virchow, der als Bczirkslciter der „ Deutschen

Luskhansa A . G "
, Nordwcst , im praktischen Flugbctricbe

steht , schilderte in instruktiver Weise den interessierten Zu¬
hörern die historische Entwicklung und heutige Bedeutung
der deutschen Luftfahrt . Aus seinem Vortrage seien fol¬
gende wesentliche Einzelheiten wicdcrgcgcbcn:

Im Jabrc 1917 wurde zum ersten Male in Deutschland
Post mit dem Flugzeug befördert und zwar aus der Strecke
Hamburg — Hannover — Berlin . Bereits im Jabre - 1918
schlossen sich maßgebende Kreise aus Handel , Industrie,
Wirtschaft , Finanz uns Flugzeugindustrie zur Gründung
der ersten Deutschen Luft -Reederei zusammen , deren Ziel m
der Personenbeförderung mit dem Flugzeug lag . Die erste
Linie wurde aus der Strecke Berlin — Leipzig — Weimar zur
Zeit der zu Weimar tagenden Nationalcrsammlung einge¬
richtet und in Betrieb gcnonrmen . Es folgten dann bald
weitere Linien , die bereits internationalen Charakter hat¬
ten , so die Verbindung zwischen Schweden , Dänemark mit
Holland und England über Hamburg — Bremen . In jene
Zeit fiel auch die Gründung verschiedener Luftfahrt -Gesell¬
schaften , so z . B . der Llovd -Luftverkcbrsgesellschaft , der
Junkers - Werke , Abteilung Luftverkehr , u . a , m . Deutsch¬
land stand an der Spitze der Luftfahrt betreibenden Ratio-

Äammermusik in Oldenburg.
Von

Anna Kufferath.

Heute , zum diesjährig letzten Kammermusik-
abend im Zivilkasino, möchte ich Euch etwas aus
alter und neuer Zeir unserer Kammermusik erzählen , dieser
Vereinigung , die schon lange Besitz der Oldenburger gewesen
ist und in den Jahren ihres Bestehens immer mehr mit
ihnen Fühlung genommen bat . lieber die genaue Zeit der
ersten Anfänge weiß ich leider nichts ; » berichten ; denn
ebenso wie über die Entwicklung unserer Kapelle unbegrcif-
licherwcise wenig in den Archiven der Stadt zu finden ist , bat
auch die Kammermusiivcreinigung , die dazu noch eine pri¬
vate war , niemals Auszeichnungen gemacht.

Jedenfalls aber fanden sich schon vor weit über 50
Jahren im Verein mit unserem Hofkapellmcistcr 'Albert
Dietrich drei Herren der damaligen Hofkapcllc . der sein-
sinnige Pianist und Schumannintcrprct Hoskonzcrtmeistcr
Friedrich Engel, sein Bruder , der Bratschist Franz
Schmidt, und der Cellist und spätere Kölner Professor
Eberl, an dessen Stelle nachmals Kammermusikus Wil¬
helm - usserath trat , zusammen , um das Publikum
mit Wericn der Kammermusik bekannt zu macben und ibm
das Verständnis sä . deren Schönheiten zu erschließen . Nach
Engels plötzlichem Tode wurde zunächst desien Nachfolger,
Hoskcnzert .neistcr Richard Eabold, und nach desien
Ausscheiden aus dem Verbände der Hoskapcllc vor Jahr¬
zehnten der jetzige Konzertmeister Heinrich Düst er¬
beb n Ptlingeiger des Quartetts.

Auch die Aittclstimmcn wechselten im Lause der Fahre.
Fritz Schärnack und Fr . Koll mann schieden aus,
der ausgezeichnete Bratschist Karl Klapprorh gesellte
sich für manches Fahr hinzu , auch Heinrich Beutners
Name schaltete sich ein . Später traten dann als erprobte
Kräfte die Kammermusilcr Karl Herbst und Alfred
Möckcl Hinz » , die dem Quartett lange « » gehören . Und
nachdem Konzertmeister Kusscrath vor einigen Fahren in den
Kammerkonzerten den Bogen nicdcrlcgte , übernahm sein
Sohn Hans Kusscrath seine Stelle . Alle diese Herren
wirkten allein um der Sache willen , ohne sich dabei irgendwie
Schätze zu erwarben , einzig aus Liebe zum Ideal.

In den ersten Fahren schickte man eine Subskriptionsliste
in die Häuser der als musikvcrständig bekannten Persönlich¬
keiten . Einige dtrscr Listen sind neckt in meinem Besitz.
Glaubt doch nicht etwa , daß es Abonnenten dainals geregnet
tzatl Im Konzerlwintcr 18S2/S3 zähle ich 53 , im daraussol-

genden 58 Abonnenten ! Und doch fanden diese Konzerte
statt ! Ter Preis des Abonnements betrug 6 Mark . Wenn
Ihr berechnet , welcher Reingewinn blieb , nachdem Saal¬
miete , Programme , Anzeigen und noch so vielerlei , was zu
einem Konzert gehört , in Abzug gebracht sind , so ivcrdet Ihr
ja selber einscbcn , daß cs materielle Vorteile nicht zu ver¬
zeichnen gab . Desto mehr aber künstlerische Werte . Anerkannt
nicht nur in unserer Heimatstadt , sondern im ganzen Olden¬
burger Lande — cs ist wohl lein Städtchen , in dem sie nicht
häufiger gespielt haben — heimsten die Musiker viele Ehrun¬
gen ein und festigten ihren Rus ; so trugen und tragen sie
noch zur kulturellen Hcbniig des Landes bei.

Ter damalige Hof unterstützte die stets aus vier Abende
berechneten Konzerte durch Uebernahmc von 30 Abonne¬
ments und zog das Quartett auch sonst häufig zu Hosfestlich-
keilen heran . Dieses Kammerquariett , das sich also aus
freiem Antrieb , unabhängig vom Orchester und seinem Diri¬
genten , geschweige denn aus höheren Befehl vereinigt hatte,
spielte ansangs im Wcbcrsaal des Augusteum ? , dann im
Gßmiiasiuni am Theaterwall , auch im Kasino , und mehrere
Jahre in der Seminaraula . Danach aber wurde die Weiter-
sührung der Abende ernstlich gefährdet , weil die Unkosten der¬
art anwuchsen , daß sogar zugcscyt werden mußte . Musik¬
freunde gründeten daraufhin , um die Konzert « nicht ver¬
fallen zu lasten , die „ Vereinigung der Kainmcrmusikfrcunde -

,
die sich nach kurzer Tauer jedoch wieder anslöfte.

Namhafte diesige Klavierspieler , so — Albert Dietrich
nannte ich schon — unser jüngst verstorbener Professor Wil¬
helm Kublman » , seine Tochter Wally, der leider zu
früh von uns genommene Seminarmusiklchrer G . Götze,
die Musikdirektoren Roscnstci » , Tr . Kopsch und W.
L a d w i g, auch die Mnsiklehrcr L . Sprenger nnd
P . Hövel nahmen an der Bereicherung der Programme
teil , wie man auch schon in den achtziger Jahren durch Hin-
znziebung von Blasinstrumenten die Möglichkeiten erweiterte
» nd hänsigcr auch dem nun verstorbenen Bassisten Mäkler
Gelegenheit zur Beteiligung gab . Aber auch auswärtige So¬
listen , wie der hervorragende Bremer Pianist Professor Da¬
vid Brombcrgcr, der jetzige Direktor der Berliner
Lingalad . mic , Professor Tr . G c o r g S ch u m a n n , u . a . m.
sahen cs als Ehre a » , bei diesen Konzert . » mitwirlen zu
dürfen , und namhafte Komponisten — ich erinnere an Pro¬
fessor M a » 4 n , Tr . k o p s ch , unsere Landsmännin A n n i
Hegeler — waren ersrcnt , ihre ncnesten Werke in den
Kammermusilvcranstaltui '.gcn gespielt zu hören . Als eine
große Leistung durste man jenen Winter brzeichnc » , bcr dem
Publikum den Genuß sämtlicher Quartette Beethovens ver¬
schaffte.

ES kam dann unter Musikdirektor Ladwig die Zeit
der S chl o ß k o n z c r t e , die sich ausbantcn aus dem nun¬
mehr verstaatlichten Orchester — eine unvergessene Tat des
unermüdlich aus das Wohl seiner Kapelle bedachten Tr.
Kopsch. ES kam aber auch die Zeit der „ Ucberprvdnftion " ,
denn so mutzte man wohl den Winter von 1925/26 bezeich¬
nen . Ta immer » nr ein und derselbe Interessentenkreis sür
die Konzerte in Frage kam , so war eine Uebersättigung die
unausbleibliche Folge . Das Publikum versagte einfach , trotz¬
dem man i » dr » Programmen auch dem Geschmack der mo¬
dernen Richtung Rechnung trug . Es war bereits im vorigen
Jahre kau », mehr möglich , die Zahl der Abonnenten , die der
Staat als Garantie voraussctzlc , zusammen zu bekommen,
und in diesem Winter wurde cs geradezu katastrophal.

Aber nicht darin lag die Abstumpfung des Interesses,
daß das ausgestellte Programm einigen wenigen nicht bc-
hagte . Das ist ein Irrtum . Aus allen geistigen und kul¬
turellen Gebieten macht sich das gleiche Nachlassen bemerk¬
bar . lDas Theater bildet in diesem Jahre ersrculicherweisc
eine Ausnahme . ) Ich dcnle an die Darbietungen des Landcs-
orchcstcrs , auch an die Abende deS „ Naturwissenschaftlichen
Vereins "

, die durch den Verlust vieler Abonnenten in diesem
Jahre nicht zu Ende grftehrt werden konnten , sowie an den
lzervorragcndcn Gitarrenspiclcr , den die Vereinigung sür
junge Kunst hierher zog ; auch dieser vermochte nick» einmal
den Saal zu füllen . Ersrenlich und überraschend war es des¬
halb , daß , nachdem unser Kammerquanett wieder „ auf eigene
Rechnung und Gesahr " Konzrrtabende vcranstaften wollte,
zahlreiche Freunde der Kammermusik es ihm durch ein großes
Abonnement und mit warmem Beifall dankten.

' Das erste siädiisck»! Filmarckiiv . Eine stadtgcicki,aitliche Ailm-
tammllina , die der Zukunft ein lebendige « Bild de« bentigen keacns
bewabren soll , ist jetzt zum eriicumal in »msassender Weise von der
Statt Treibe» eingcricktlci worden . Wie in der . Literarische»
Wett " berichtet wird , sind in diesem ersten stadtgeMchlltchcn
Fiiniarchiv , dar dem Dretbiier Rairarktzw angegllcdrrt wurde,
tisber 118 Filme mit kibcr 33090 Metern zuiammengebracht , die
ükerwiegrnd anr den lcsien stinf Iabren stammen . Die Auf¬
nahmen beziehen sich ans da « Leben Dresden «, auf Ausstellungen.
Versammliiiiacn . Feste . Sport . Technisches und Industrielle « ,
sowie Landschaften und Naturereignisse

Ein provencallsckc « Freilult Theater . Die Siadt Taint-
Naphaci in ter Provence wird demnächst ei» Frcilichttbcater cin-
wcihtii , das zu den schönsten der Wett gehört . Dieser . Ttzealcr
der Sonne nno t >' « M -ercs " Hai einen berllichen Ausblick aus den
E '-vls von Fr - siis und gewähr , einem Publiltun von säst -!<>00
Menschen Sitze . Der Orlbeiterrauin beträgt 7S, der Bltbnen«
umfang 290 Oiiadratnictcr.
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«cn , als dcr Weltkrieg anSbrach , der eine Betätigung über
»n Landesgreiizcn hinaus für die LustvcrlehrSgeseUschaf-
» n nicht mehr zulicß . Erst nach dem Kriege wurden die
vorder aiigcbahntcn internationalen Verbindungen wieder
ausgenommen , die zur Gründung einer Internationalen
2 ust » cninigu » g sühne » , dcr neun Nationen angehörten.

Erster Erfolg dieser Vereinigung war die Wiederherstel¬
lung der grcßen Linie Malmö Kopenhagen — Hamburg—
»Ncuim - lmslcrdain London . Einschneidende Veränderun-

aen brachte dann das Londoner Ultimatum vom Jahre 1921
mi, st.o , da die deuifche Luftsahrt mehr aus den inneren
- ir . ltendienst verwies . Tie Folge davon war eine bedeu-

rcnt . technische Vervollkommnung der verschiedenen Kon-

s.rukiioiien und eine wachsende Lcistuiigsfähigleit der deut¬

schen hiupzeugindnsiric . Zwei große Konzerne spielten da¬
male aus dem Gebiete der Lüstsahrt die Hauptrolle , und zwar
l . die 2 titsche Acro Llond A . -G . und 2 . die Junkers -Flug.
verlc .ir A . G . Beide Konzerne schlossen sich im Winter
l ! . r - 6 zur Tcmschen Lufi Hansa A . - G . zusammen , deren
Iiiiiuoung am 2 '». 5- uni 1926 mit 25 Millionen Mark Aktien-
l.ipila! ersolgle . Tie Bedeutung und Lcistungssähigleit diese-
linirmebmeiis , das heute das größte ganz Deutschlands dar-
sirllt. crbcllt aus solgendcn Zahlen : Tie tägliche Flug-
1 üung vor Tcutschcn Luit Hansa betrug — in Kilometern
ausaedrückt — im Jabre 1926 : 10 WO, 1921 : 15 000 , 1925:

o . 1926 : 10 000 und I 9 2 7 : 57 WO, d . h . daS 1 ( 5 sache
kcs Erdumfangs täglich! Ueberall bin ziehen sich
dir Lünen dcr Lufthansa , nur im Osten ist eine Lücke ; es
stell noch eine direkte Verbindung nach Polen . Von noch
schünden ausländischen Staaten werden in diesem Jahre
die Tschechoslowakei , Italien und Spanien an das Netz inter¬
nationaler Verbindungen angeschlosscn . Wegen seiner zcn-
uale» Lage wird Deutschland das Luftkreuz Europas ge¬
nannt. Fast alle größeren Städte Deutschlands werden durch
dm Flugdienst verbunden . Äon Hamburg können ; . B . an
kin:ni Tage 76 Orte erreicht werden . Tie Steigerung dcr
« cistimgesähigleit dcr Flugzeuge in den letzten vier Jahren
dcliagl 500 Prozent . Dieser Prozentsatz wird sich in der
nach n Zeit noch ständig erhöhen , da viele technische Neue¬
rungen geplant sind , so z . B . die größere Ausnutzungsmög-
lichkcit einer Maschine durch Verwendung dcr dicken Trag¬
flächen (Erfindung von Professor Junkers !) zur Ausnahme
von Motor , Betriebsstoff , Bemannung usw . , Verringerung
dc» : icwichls und des Brennsiossvcrbrauchs.

Interessant für Oldenburg waren besonders die AuS-
slibrungcn über die Bodcnorganisation . Voraussetzung für
einen Flughafen kleineren Stils ist ein 600 x 600 Meter
großes, ebenes und trockenes Rollfeld mit möglichst kurzer,
scher Grasnarbe . Bei größeren Plätzen beträgt die Größe
IOC" 1000 Meter . Tie Hallenbauten werden mit Rücksicht
eus die Beschassenbeit dcr Flugzeuge (Ganzmctalli immer
mebr i » den Hintergrund treten , vor allem , wenn die
Tbannweitc , wie geplant , in einigen Jahren 100 Meter
beträgt (jetzt 30 Meter !) .

Tic Preise sind in dcr letzten Zeit den Forderungen des
Verkehrs mehr und mehr angcpaßt . So lostet innerhalb
Tcutschlonds ein Flugkilomcter 15 Pfg . , außerhalb 20 Psg.
Vcrüctstchtigt man den Zeitgewinns », so ist eine Fahrt mit
dem Fluazcug preiswerter , als mit der Eisenbahn . Beispiel:
Preis für eine Fahrt per Flugzeug von Hamburg nach
.Hannover 20 Mk . (Tauer — 1 Stunde 5 Minuten ) , per
Palm 2. Klasse Schnellzug 17 Mk.

Tie Flugverkchrsgcsellschaftcn sind wegen der mäßigen
Einnahme aus dcr Personenbeförderung noch aus össent-
liLe Mittel angewiesen , die — in Steuern umgercchnct —

' bei uns eus den Kops dcr Bevölkerung etwa 30 Pfg . pro
Jabr au . machcn , während sie in England und Frankreich
etwa das 30sache ( !) betragen!

Tic Sicherheit dcr Luftfahrt ist jetzt so gehoben worden,
daß dcr Unfallloessizient pro Mille (Kilometer ) nur noch
0,003 Prozent ausmacht ! "

Ministerialrat Zimmermann dankte dem Red¬
ner slir seinen außerordentlich anschaulichen und aufschluß¬

reichen Vortrag , der mit großem Beifall ausgenommen wurde,
und erteilte nach kurzer Pause dem zweiten Redner des
Abends

Landgerichtsdirektor Tr . WilkenS- Bremen

zu einem Referat : „DieTeutschenLustsahrt - ver-
eine" da - Wort . Der Redner beglückwünschte zunächst die
Anwesenden zu dem Plane , einen Landes -Luslsahrt -Verein
Oldenburg zu gründen , und versprach im Namen der Orts¬
gruppe Bremen des T . L . V . , dessen 1 . Vorsitzender er ist,
Förderung und Unterstützung des zukünftigen Vereius . So¬
dann verbreitete er sich in kurzen , sachlichen Worten über die
Organisation der Deutschen Luftsahrt Vereine und führte u.
a . solgendes aus : Im Dezember 1902 erfolgte der Zusam-
menschluß von etwa 130 Vereinen , die sich in erster Linie mit
dem Freiballonsport befaßten , zum „Deutschen Lust-
sahrt - Verband "

. Ter Verband wurde örtlich und sach¬
lich gegliedert . Durch die örtlich « Gliederung wurde jedem
Verein ein abgegrcnztcs Arbeitsgebiet zugeteilt . Die Vereine
wurden dann zu größeren Gruppen zusammengeschlossen . Für
Oldenburg kommt die Nordwest - Gruppe in Frage , die die
Städte kiel - Lübeck — Hannover — Braunschweig —Hildes-
Heim — Paderborn —Osnabrück - Münster umfaßt . Der Vor-
sitz innerhalb dcr Gruppe wechselt alle 2 Jahre , augenblicklich
hat ihn Hannover . Aus Grund der sachlichen Gliederung
werden bestimmte Gebiete von einer Reihe ständiger Aus¬
schüsse bearbeitet . Ständige Ausschüsse bestehen z . B . für das
Motorflugwescn , das Freiballonwescn , für Bodenorgani-
sation , Gleit - und Scgelslüge , das Luftbildwesen , die Propa-
ganda und Heranziehung der Jugend . Die Aufgaben des
D .L .V . haben seit dem Pariser Abkommen einen bedeutend
größeren Nmsang angenommen : denn das Abkommen hat es
den öffentlichen Stellen bzw . Behörden verboten , die Aus-
bildung von Sportsliegern zu unterstützen . Um nun die drei
Sportflngschulcn ( Böblingen , Würz bürg und kö-
n i g s b c r g ) nicht cingeben zu lasten , hat sich innerhalb dcS
D . L . -V . die Luftfahrt G . m . b. H . mit dem Zweck gegründet,
den Schulen finanziell weiterzuhelfen.

Dcr Redner schloß nach dcr Mahnung , sich durch den
schwachen Besuch von den idealen Bestrebungen der Luftsahrt
nicht abhaltcn zu lasten , mit dem alten Lnftfahrergrutz:
„ Glück ab ! "

Nach einem herzlichen Dank für die warmherzigen Worte
dcS Redners ergriff

Ministerialrat Zimmermann
selber daS Wort zu einem packenden , von hoher Begeisterung
und innerer Anteilnahme getragenen Vortrag über das
Thema:

„ Oldenburgs Stellung im deutschen Luftverkehr ".
Er führte u . a . aus : Ter ihm erst vor einigen Tagen ange¬
tragenen Bitte , anläßlich der Gründung des Oldenburger
Landcs -Lujtsabrt Vereins einen Vortrag zu halten , komme
er , abgesehen von seinem persönlichen Interesse , um so lieber
nach , da er in seiner Eigenschaft als Referent sür das Luft-
sahrtwcscn im Ministerium auch ein dienstliches Interesse an
der Sache habe . Von Oldenburgs Stellung im Luftverkehr
sei zwar vorläufig eher Negatives als Positives zu sagen,
trotzdem seien die Zukunftsmöglichkeiten sür Oldenburg aus
dem Gebiete der Luftsahrt so vielversprechend , daß cs bereits
jetzt notwendig sei , sich intensiv damit zu befassen , um nicht
nachher , wenn es zu spät sei , den Schaden davonzuiragen.
Tic Entwicklung Oldenburgs im Luftverkehr muß nach An¬
sicht des Redners von zwei Gesichtspunkten aus betrachtet
werden , und zwar einmal vom europäischen Durchgangsver¬
kehr aus und andererseits vom lokalen Verkehr , dcr es den
kaufmännischen und industriellen Unternehmungen gestattet,
sich selber Flugzeuge zu halten . Für Oldenburg kommt natur-
gemäß zunächst nur der Durchgangsverkehr in Frage , und
damit wird die Frage nach einem Flughafen akut . Ter Frei¬
staat Oldenburg hat bis jetzt noch keinen Flughafen . Tie
Insel Wangerooge ist als solcher picht anzuspreckwn , sondern
nur als Vcrkchrshasen , der allerdings in den letzten Jahren
starken Ausschwung genommen bat.

In vier bi - fünf Wochen wird ein weiterer Vcrkehrs-
landungSplatz in Rüstringen ( Maricnsicl ) eingerichtet , dcr
in enger Fühlung stehen wird mit dem Secslughajcn Wil¬
helmshaven . Für Oldenburg wird zunächst geplant
ein Landslughascn in der Stadt Oldenburg (Alerander-
heide ) und ein Sccslughasen in Bieren.

Mit der Verwirklichung dieser Projekte rückt die Aus¬
sicht sür Oldenburg , in den Weltverkehr einzutreten , ve-
deutend näher . Ta Oldenburg keinen besonders wichtigen
Handels - bzw . Jndustriemittelpunkr bildet , wird cs viel¬
leicht auch aus dem Durchgangsverkehr zunächst noch aus-
schtiden , wenn es nicht als Zwisckeiistation dcr Linie Ham¬
burg — Amsterdam auserkoren wird . Tie größten Aussich¬
ten bestehen allerdings sür Bieren . Ta die Verhandlungen
zwischen dem Reich und den beteiligten Behörden noch
schwebe » , kann » och nichts Näheres milgcteilt werden . Fest
steht aber , daß bei dc » lctztjährigcn Versuchen dcr Luft¬
hansa sich Bieren als außerordentlich günstige Start - und
Landeftgtion erwiesen bat . Bieren kommt im Falle der
Eignung sür den Tonuuervcrkchr nach England und den
Badeverkehr nach den Inseln in Betracht , zumal die Zu-
bringungsmöglichkcit mir der Bahn ( Hnoe — Blexen ) vor¬
handen ist.

Ter Redner glaubt fest an die Eristenzbcrechtigung des
geplanten Landslughascns Oldenburg . Tie günstige Lage
(direkt an der Straße , 1 Kilometer von Oldenburg !) ist vor-
banden , und die Anschlußmöglichkcitcn ergeben sich von sel¬
ber (Bremen — Hamburg ; Bremen — Berlin ; Bremen — Han¬
nover mit Anschluß nach Mitteldeutschland ; Oldenburg—
Osnabrück mit Anschluß zum Ruhrgcbiet , Wochcncndver-
kebr nach denNordsecinseln , Pendelverkehr Oldenburg , Wil¬
helmshaven , Blcrcn , Bremen , Oldenburg , Verbindung mit
den oldenburgisckicn Landcsteilcn Lübeck und Birkenseld
usw . ) . Tarum muß und wird Oldenburg einen Flughafen
bekommen.

Zum Schluß seiner interessanten Ausführungen dankte
dcr Redner allen denen , die ihre Kräfte in den Tienst dcr
guten Sache gestellt haben , vor allem Oberbürgermeister
Tr . Goerliy, Dipl . -Ing . Wicking , dcr Flieger¬
gruppe der J .A .O . , dem Verein ehemaliger
Flieger, und besonders der Presse, und schloß mit
einem herzlichen „Gluck ab !"

Im Anschluß an den Vortrag , der warmen Beifall fand,
vollzog sich der

Gründungsakt des Landes Lufifahrt -VcreinS Oldenburg.
Nachdem Ministerialrat Zimmer mann daS

einmütige Einverständnis der Beteiligten mit der Grün¬
dung des Vereins scstgcstcllt hatte , brachte er die inzwischen
ausgestellte Vorschlagsliste zur vorläufige » Vorstandswahl
zur Verlesung , die folgende Besetzung in Aussicht nahm:

1 . Vorsitzender: Professor Tr . Willcrs;
Stcllvcrtr . Vorsitzender: Rechtsanwalt Tr,

Roggc;
Beisitzer: die Herren Kommerzienrat Stall ing,

Zicgclcibesitzer Dinklage, Prof . T u r st h o s s,
Zicgelcibcsitzcr L a u w - Bockhorn , Tr . Venzki,
Georg Bölts, Tipl . -Jng . Wicking , Harms;

Schriftführer: RcgierungSobersckrctär EordcS;
Schatzmeister: Rcgicrungsobcrsekretär S m i d t.

Tic Vorschlagsliste wurde nach Hinzufügung von Herrn
H u r r c l m a n n - Einswarden als Beisitzer einstimmig an¬
genommen.

Nach dcr Wahl erklärte Ministerialrat Zimmermann
den Landes - Luftsayrt - Vercin Oldenburg
sür gegründet und schloß um 11 .30 Uhr die inhalts¬
reiche Sitzung.

Es ist noch nachzufügcn , daß zwischen den Vorträgen ein
Film vorgcführt wurde , der den Zuschauern einen inter¬
essanten Einblick in die Tätigkeit dcr Lufthansa gewährte , und
mit ihnen eine Fahrt von Hamburg nach Tressen ausführte.

—II—

Ter heutigen Stadtauflage liegt ein Prospekt der
Fa . ttaifcrs -Kaffec -Gcschäft bei.

Wie Beethoven komponierte.
Anstalt zur Beethoven -Feier.

Beethovens Art dcS Schaffens wird uns vielfach als
der geniale Rausch des Künstlers geschildert , dessen „Augen
im schönen Wahnsinn rollen "

. Und zweifellos ist dieser
Mcistcr, der seine innersten Empfindungen ganz unmittelbar
in Tone iimsctzte , dcr Tupus des romantischen Schöpscrs,
dcr aus der Ticse des Unbewußten die stärksten Antriebe
crbäli. Aber auch Beethoven hat keineswegs „aus dem
Nichts" gestaltet , sondern er besaß eine bestimmte Arbcits-
mcli odc, an dcr er fcsihiclt . Wenn wir die Zeugnisse lesen,
die Walther 2! o h l in dem Kapitel „Beethoven als Kom¬
ponist" seines inhaltreickien , soeben in zweiter Auslage er¬
schienenen Buches „Ludwig van Beethoven als Mensch und
Musiker ii» täglichen Leben " gesammelt bat , so finden wir,
daß Beethoven ein sehr fleißiger Arbeiter war , dcr „ vom
eisten Lichtstrahl an " sich dem Schassen hingab.

Ter bekannte Tichter und Musiker Pocci , dcr einmal
mit ihm zusammen in einem Zimmer schließ wunderke sich
über den unruhigen Geist , dcr sich sofort beim Anbruch des
Tages erhob , wie wenn ihn „die Akkorde im Osten " zum
Tchasjcn riefen . Tie Ideen kamen dem leidenschaftlichen
Nanirsrciwd ani reichsten aus Spaziergängen uno Wande¬
rungen ; aber auch am GastbauStiscki und während der Un-
Nrkelmng tauchten ihm Einfälle auf , die er sofort in dem
Tkizzciibuch, das er slciS bei sich führte , scstbiclt . „Ich trage
solch ei » Hcst immer bei mir "

, sagic er einmal zn dem
jungen Brcuning . „ und kommt mir ein Gedanke , so nolierc
>Ä Um sogleich . Ich stehe selbst des Nachts ans , wenn mir
ciwas cinsällt , da ich den Gedanken sonst vergessen möchte " .

Schuberts Freund , dcr Sckiriftstcllcr Braun von Braiiii-
tbal , der den Meister in einem Gasthaus beim Glase Bier be¬
obachtete, sab , wie Beethoven , aus einer langen Pfeife rau¬
chend , ab und zu ein Hcst aus dcr Drusttaschc nahm und mit
dalbgcschlossciicn Augen hincinschricb . Er fragte Schubert,
was Beethoven da wobl auszctchne , und erhielt die Ant-
Wort: „Er komponiert ! " — „Aber er schreibt ja Worte und
kein « Noten ! " Woraus Schubert erwiderte : „Tas ist so seine
Art ; er bezeichnet sich gewöhnlich mit Worten den Jdccngang
stir dieses oder jenes Tonstück und setzt höchstens einige
Noten dazwischen "

. Beethoven arbeitete stets an mehreren
üompc -sftioncn zugleich , und die Skizzcnbüchcr dienten ihm
dazu , alles , was ihm cinficl , für . spätere Verwendung sest-
zuhaltcn . Aus den noch erhaltenen Notizhcstcn kann man
scststcllcn, wie er manche Eintragungen erst nach langer Zeit
benutzte, vielfach umändertc , anderes überhaupt nie ver¬
wendete . Tic unendliche Fruchtbarkett seiner Pharftasie ließ

ihm überall Motive Zuströmen , so daß er sich ihrer manchmal
kaum erwehren konnte.

lieber die Verarbeitung seiner Ideen bat sich Beethoven
einmal zusammenhängend zu dem späteren Hoskavcllmcister
Schlösser geäußert : ,Jch trage meine Gedanken lange , oft
sehr lange mit mir herum , eke ich sic niedcrscbrcibc . Dabei
bleibt mir mein Gedächtnis so treu , daß ich sicher bin , ein
Thema , das ich einmal ersaßt habe , selbst nach Jahren nicht
zu vergessen . Ich verändere manches , verwerfe und versuche
anss neue so lange , bis ich damit zufrieden bin ; dann be¬
ginnt in meinem Kops die Verarbeitung , in die Breite in
die Enge , Höhe und Tiefe , und da ich mir bewußt bin , was
ich will , so verläßt mich die zugrundeliegende Idee niemals;
sic steigt , sic wächst empor , ich höre und sehe das Bild in
seiner ganzen Ausdehnung wie in einem Gusse vor meinem
Geist siebend , und cs bleibt mir nur die Arbeit des Nieder-
schrcibcns , die rasch vonstattcn gebt , je nachdem ich die Zeit
erübrige , weil ich zuweilen mebrcrcs zugleich in Arbeit
nehme , aber sicher bin , keines mit dem andern zu verwirren.
Sie werden mich fragen , woher ich meine Ideen nehme ?
Tas vermag ich mit Zuversicht nicht zu sagen ; sic kommen
ungcruscn , unmittelbar , ich könnte sic mit Händen greisen,
in dcr freien Natur , im Walde , in der Stille der Nacht , am
frühen Morgen , angeregt durch Stimmungen , die sich bei
dem Dichter in Worte , bei mir in Töne nmsctzcn , klingen,
brausen , stürmen , bis sie endlich in Noten vor mir stehen " .

Der so von inneren Stimmen aufgewühlte Meister ist
oft geschildert worden . „Er stand um Mitternacht auf und
erschreckte seine Nachbarn mit den kräftigsten Akkorden , mit
Poltern , Singen usw ", erzählt Czertw . „ Seine Stimme
war beim Singen ganz abscheulich " . — „Wenn er in Partl-
tizr schrieb aus seinen Skizzen , stand er srüb auf und ließ
sich nicht stören "

, berichtet sein Famulus Holz . „Während
des Schrcibcns stieß er fortwährend ein unartikuliertes
Heulen aus und stampfte mit den Füßen "

. Anton Schindler,
der viele Jahre um ihn war , schreibt : „Beim Waschen
heulte er die ganze Slala aus und abwärts , brummte zur
Abwechslung ; bald durcbschrltt er mit rollenden Augen daS
Zimmer , notierte einiges und setzte dann das Begießen mit
Wasser und das Heulen fort "

. Der schwedische Dichter Atter-
bom fand ihn beim komponieren in höchst sonderbarer Siel-
lung : „An der uns gegenüberliegenden Wand , an welcher
kolossale , mit kohle rastriertc Papierbogen klebten , stand,
den Rücken uns zugewandt , Beethoven — aber wie ! Es
mochten ihm an den beißen Sonimertagen die Kleider zu
unbequem geworden sein : so batte er sic abgelegt und schrieb,
nur mit einem kurzen Hemd angetan , mit rotem Stift slüch-
ttge Noten an die Wand . Tann trat er vor nnd zurück, tak-

tiertc Wohl auch und schlug auf seinem saitcnlosen Klavier
einige Tasten an ".

Beethoven war beim Schassen selbst oft bis zu Tränen
gerührt . Uiierinüdlich arbeitete er bis in seine letzten Tage.
„Es beißt bei mir : XuIIn <Iü -8 «ine lin ^n "

, schrieb er Ende
1026 an seinen Freund Wegclcr . ,Zch hoft

'
c , noch einige große

Werke zur Welt zu bringen , nnd dann wie ein altes Kind
irgendwo unter guten Menschen meine irdische Laufbahn zu
beschließen ".

LandcSthenier . In dcr gestrigen Ausführung des
„Fidcli o "

, die vor erfreulich stark besetztem Hause statt-
sindcn konnte , sang ein auswärtiger Gast , Fritz Will-
rotb Tchwcnck, den Florcstan aus Anstellung sür das
durch Ausscheiden dcS Herrn Marcks frei werdende Fach des
Hcldcnicnors . Ter Gast führte sich nicht unvorteilhaft ein:
Ein technisch sicher nnd einwandfrei geschultes Organ , sehr
deutliche Deklamation und darstellerische Routine , die auch sür
das Ensemble manches verspricht . Nur in der Höhe machte
sich gelegentlich ein leichtes Forzicrcn bemerkbar , das aber
möglicherweise auch auf die Herreise nnd etwaige Probcn-
arbcit zurückgcsührt werden darf . Tic Erscheinung wirkt an¬
genehm . Die geistige Ancigung ließ nichts vermissen . — Ein
Rollentausch mit Mar Raumer, dcr den Don Fernando
übernommen hatte , gab Hans Ritscht willkommene Ge-
lcgciihcit , sich in der großen Ausgabe des finsteren Gouver¬
neurs Pizarro vorzustellcn . Eine prachtvolle , starke Leistung,
neben dem Tclranuind eine dcr stärksten wohl , die wir von
unserem Hcldcnbarfton zu hören und auch — zu sehen be¬
kamen . Das wohllautende , voluminöse Organ zeigte sich der
Partie glänzend gewachsen . Hinzu kam ein diesmal auch
zwingender , überraschend freier darstellerischer Ausdruck.
Stimmliche Wärme , Intelligenz wie vornehme Schulung
lasten Herrn Ritschl sür eine recht verheißungsvolle Laufbahn
beruscn erscheinen . > rr >.

ist

SO 000 Mark »i,r einen Fußbau Lehrer. Ter enalilcbc . Allo-
ciatton -gußball " bürgert sieb tn den Perciniaten Staaten immer
mebr ein , und die Nanlecs sind besonders ciftig daraus bedacht,
alle Feinheiten dickes Spiels icnncn zu lernen , um den Eng¬
ländern auch aus diesem Gebiet den Rang avzulanlen . Tic Nacv-
sraae nacv englischen FiiIivallL . brcrn tst »aber sehr groß , und
seitdem die UnlverNtiilcn sich dcr Pflege dieses Spiels angenom-
men habe» , werden stir tlicliti.' c Lebrcr immer häbcre Preise be¬
zahl«. Ti « großen Hocasam'cn von Balo . Harvard nnd Virginten
suchen jcvt Fnßball - Lcbrcr , wcievc dtc St »d -n>cn „merweiscn
sollen , und dielen dallir Gehälter , die bi» , » 2" 0OO Dollar im
Jahr , also mebr al » 60 000 Mark , betragen.
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Datum Ab. TL
L»

Aoriiellung

Sonnabd .. 2t.
71 - 10 Udr 136 II

Zum ersten Male
Die fieiltigr

Lcierin
Revue in 2 ! Bildern
v .MarceUusLchlsstr

Sonntag . 22
ll ' s. b . ' B/ . UHi
Lehüleikart.

35 b . n . SUbr

7V,b .10 ' /. 1lhr

KI . Preist-
O.ült bis
2 - Ml.

Beethoven-
Morgenikler

Lieder und Gelänge

- II Spiel im Schlost

iLri» . Pr.
0.50 bis
3.- Nil.

Madame
Pompadour

Montag , 23.
71 bis nach

!> Ubr
Zchülerkart.

10 -
IO . Lumvlionir-

Kouzcr«
Beethoven

Dienslag , 21.
71 d . lOUdr II Spiel im Lchiotz

Mittwoch . 25.
71 v . w ' . UHr

Freie
Votks-
bubne

Fidelio

80 NI

Lommerv
bis 2 . 5. 0 S.
DieJmend
Vorstellung
und Gastiv

inor - 8
reile : Sch«
ik . — Ov«
unzdehälifi
en . lnsbest
tele , erhob

»estzusti

! » Ie ! « 41 ! !
ruiviel 0 . 5«t» Mk.
r « 5. 0 b . 3 Mk.
ch vor . sürcinzclne
ld . iür Ovcrellcn
e Sommeroreist

^en . «

Donnersi .. 2U.
71 - 10 Uhr

02» bis
250 Mk.

Die Neinige
Lcierin

Freilag , 27.
71 - 10 Uhr

0.50
bi»

1.50
Mark

Ginmnligrs
Gastiviel

Heinrich RauimS
Diriland

-Pedro:
Heinrich Ramm»

Sonnabd ., 28.
71 - 10 Uhr

0.50 bis
250 Mk.

Zum letzten Male
Im weihe » Röhl

Sonntag . 20.
3'st d . l? ,. Uhr

0.50 bis
3 - Mk. Gräfin Mariza

71 - 10 Uhr 0.50 bi»
250 Mk.

Tie sleihige
Leieriu

freie voiikbülme oiüendurg.
Mittwoch , d. 25. Mai , 771 Uhr : . Ftvelio ".
Gruppe X v . 1—870 , Gruppe U v . 1—250 . !

Nach »icbrjävrtgem Studium an der
Musikbochschule Münster t . Wests . , bet Hrn.
Tr . Wissig . Oldenburg , am Konservatorium
sstr Musik Hagen l . Wests ., u . daselbst vc-
standciicin Dramen , erteile ich

Misr -
llliimiU

L !le tiecp, DipI.-MuRIehrerin.
Oldenburg , Zicgcihosstratze 7.

Eine Feier
unser , silbern Hoch-
>eit lind , nicht statt.

V . Schumacher
und Frau.

Ohmstede.

Eine Feier
tnlcrer gold . Hoch-

Georg Rciiieckr
und Frau.

Jung . Mädchen z.
' ilcrn . d . Schneide¬
rst gci . Ostcrnvurg.
ilcding . Stratze 3li.

19 . fidsi d . I . wurde unser SescliLttslübrer

t- tSirn - icrlJ l- tilgsn,
von uns genommen, war treu und zstreit
treuciig bereit , liir unser« Senossensostzlrein-rüsteten. Wir vsrstsren einen tücbtigen HD.
srbsiter und lieben prsund. den wir nocti ost

scstms
'
rrliob vermissen werden.

Vc > n » tsrrird rurict -Lruk » lc : l->t » r-steisn /Ht-frulirgssslisc - fnerft ^vsr,t «r>

Mlovungs. Anzeigen.

/ » ed > /ods/i ?H/r / iVee/e/r/

.i/o , / S ^ 7

Statt Aai - ton.
Idre Verlobung geben bekannt

I^ enn ^ !) clstml6t

Oec >7 § ^ l ^ er

l. o », dlai 1927.

>-v

Ttokel b. Wiekeistede.
den 20. Mai iS - I

«Uestern abend I0t < Nbr en,W I
iaiiit und r » blg mein verreiiogui» !
Mann , mein lieber La,er . um>,I
guter Grobvater . Bruder . Schwa» - !
und Onkel

der <>ausma « n

l - llSIM VelNlikll
i in seinem kaum vollendeten ? I
i t' ebensinbre.

Diele » bringen liesbelriibt » ii
Nnzeige : '

Frau cheiene Wemkc»
ged . Bruns

nebst allen Nngediiriqrn.
Beerdigung sinket stau am Tstni-I

lag . dem 21 . d . M ., nachm . 2 Uhr!
>au > dein Friedbas in Wieielstede .

'
Nndacln um l ^i Ubr im Haust
Klauzsvciidc » ivaren nicht m!

Sinne des Verstorbenen.

MlnWlings - Anzeigen.
Ibro Vermäliluox xeben bekannt

6 ustsv !< Ieen
t'iilcjL l<Ieen

xeb . IViibbenbvrat.
Oicioaburg , 21 . dlai,

Ilaniiiniekunr « ü.

Turch die Vorgänge beiresscnd Herrn
Vliiiichmcver in de » lcvien Tage » scbe ich
mich zu folgender

Uniere am II . Mat vollzogene Ver¬
mählung geven wir bekannt

Mir Vemkeii u. fssu
Johanne geb . Witter»

leider vcraniatz «:
1 . Ich bin wider meinen Willen als Zeuge

in den Vrozch Mlinchmever verwickelt
worden und vabe als solcher lediglich
meiner Zcstgenpslichl unter t^ id genügt.

2. Tie Unlcrstellung . ich bätle Westerstede
aus irgendeinem mit Herrn Münch-
mever zlliammcnvSngcndcn Grunde ver-
lasicn , ist bcwnftle od . »nbcwusste Lüge.
Weder aus ähnlichen Gründen noch aus
Gründe » der Vraris davc ich Wester¬
stede verlassen , iondcrn lediglich aus per¬
sönlichen samiliärcn Gründen . Damit
ist für meine Person die Angclegcnvctt
MÜnchmcver erledigt.

Dp. Vei-spokl.
Arzt in Lldenbura - csternburg.

Zu verlausen eine
etnschl . Venstelle m.
Matratze , bllllg.
Haarcnstraste Ä ob.

Komvlctte Wäscheretanlage mit käst neuen
Maichinen . in Rüstrtngen gelegen , ist unter
änderst günstigen Bedingungen iowrl zu ver¬
kamen . — Nähere » durch W . Stölt > ng
Barrl, Lange Sirabe 8 — Fernivr . 1 >8

LL « L » Nd « 1tvr»
* ta »I« »rr,tzrn , » Inder »« ,en aünft a Prt»
» « . 241 tt . <Nfr »« »d«ls »» rtl » u« lT »«r3

StroliNiil
I.»ek

In allen färben

kr .rMMe.
farbeakanälg .,
I ^ aa » 8tr . 18

b ./katkau ».

Lremer
ZtacMdeaier.

Sonntag , den 22.
! Mat . ab . 7 .30 Ubr:
„Mariya oder : De«
Mark » zu Mch-
monv ." „Ungarische
Brautwerbung ."

M - nlag , M . Mat,
abends 7 ..D Uvr ( ge¬
schlossene Voistcllg . i:
„lkost fan tune ."

Ticnsiag . ven 21.
Mal . ad . , .30 Udr:
„Der Freuudschusls-
bund ."

Mittwoch , den 23.
Mai . ab . , 30 Udr:
„Manen Lescaut ."

Tonncrsiag . d . 26.
Mat . ab . 7 .:!0 Ubr:
U . : „FigaraS Hach
zrit^

Freitag , 27 . Mat,
ab . 7 .30 lldr : „Der
Ning de» Nibelun¬
gen " „Da » Abein-
gMd ."

Sonnabend , d . 28.
Mai . ab . 72io Uvr:
„Alt Heidelberg ."

Gleichzeitig danken wir berzlichst kür
erivicienc Graniinlwneii u. (steichenke

EeviiNs-Anzeigcii.
Unaoi - Stammbalioo irt sngvkommsn

Soonbaeei t-okkse» und f > au
Ilenni peb . IVuIstteobarsl.

Ollisnbuog 800 , . 0. ) lni 1927.
Fllinir ^- trnÜe 9'

I. n- er lluir > Iiat ein xvdui »le „ , kriift.
Si ' Ocjsl ' cri ' isii

bekommet^
Dies reifen bacbersrout au

Otto Bongol und f > au
Kütlx ; pel, . Oellricb.

Sl -« mon , Ilniiiinii ^ er 8lr » ll«- 85.

lodss-Anzeilien.

Olklondurg , 19 . >Iai 1927.
Ner u » erb !lll !cbi > D 06 oabm wo!

i beute pliitrliebnao !,Kurier,krkiiinl
Krankl eit unsere liebe » Utters
Oroümutter , sekvster unä lame .s
die 1Vit « e <1. (lend . - IVaektmeiklenI

, Siedelt Bibers

krsnMktg
geb . ilviwig.

t in ibrem soeben voilenäeteu 7üj
1 l . ebensjskro.

Im Xamen »Iler Xngebörixeii ijl
tleker Dauer

Oeoto Liber ».
Die Ueer .lixuiig llndet am Vor

l tag . dem 23 . .» ai , 100, lstir v r l
! mittag » , vom8teri >eba » »e Ilenuoiu s
! strallu 69 aus statt.

Fndacbt vorlwr lm llanse.

Stal» Anlage.
Astede b . Neuenbürg , 20. Mai >0.7 >

Hente morgen 77, Uhr enl !t >ik' s
»ach langem , ichwerem Leide » unlei»
lieber ^ ohn
und Onkel

Bruder, rchwagril

Jever , de» 1». Mai 1927

Nach langem Leide » emichlies beute !
I morgen mein lieber Man » , unter

guter , treuer Schwager und Onkel , j
der Töpfermeister

kMM iiWlM
I im 73. Lebensjahre.

In tieicm Schmerze:
Frau Anna Rambow

und Angehörige.
Die Beerdigung findet statt am t

Momag , dein 23 d. Ni ., nachmittags' Ubr , vom Slerbedause au ».

Varoi . den 20. Uai 1927.
llouts nabln der liebe Oott nn »ern !

I elnilgen 8obn vod Ii rüder , mwern
innlgstgeliebten

MeHrlcli
! aacb Kurier , deftiger läranlibeit!

ru »icb io dis kivigteit.
f » mlli » ken »t TI « ts » n.

Di « Ileerdigao ^ findet am klon - !
i tag , dem 23 . X » , , vormittag » 10 s

I br , vom Dauerkau »« » u » «tatt

ini Alter von 12 Jahren , welche» wii»
! alle » Verwandten » nü Belanmttj
i lrnuernd zur Anzeige dringen.

August JuiliS nebst Familie . !

, Die 'Beerdigung findet am Tieni
tag . dein 21 Mau »achmiliagsl Uhr t
aus dem Friedhof in Neuenburg « on l

Dlinksligiingeii.

Stau besonderer Danksagung
Für alle die wobituenden Beweist!

Liebe und Tctlnabme an unserem w iß«
ren Verlust sagen wir nur aus diesem2«
unseren

innigsten Dank
Anna Lridholl » u . Kintw

Für die vielen Beweise inniger 1* 1
nadme bei dem Hinlcheidcn unterer »" »»
Mutier sagen wlr allen hlerdurch

herzlichen Dank
W . Stullen und » w»

^
Anna geb . Flnle^

Ipwege . Für die uns zur
zell ln Io reichem Matze erwiesenen
mcrklamketten . Glückwünsche u . 0stU* I
lagen wlr allen verwandten . Nawvm>
Bekannten unseren

herzlichsten Dank
» elnr . Helm » »
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H«» «teni

Sltßenbupgep kancke
» vldrnd »» , . 2t . Mai 1V27

plstrmuNK.
Heute, Sonnabend , abends von 8 bis S Uhr , sinket die

Platzmusil , ausgcsührt von dem Musikkorps des 3. (Oldbg .)
Bataillons des 16 . Jnf .-Rcgts . , Leitung Lbermusikmeister
Jung, im Schloßgarten zugunsten der Lldenburgischen
Landes -Lustsahrt statt . Eintritt pro Person 50 Psg . Mu-
silsolge : 1 . Hcercsmarsch II 93 von Ailbout ; 2. Ouvertüre
zur Oper „Fra Tiavola " von Aubcr ; 3 . Grobe Fantasie
auS der Oper „Ter fliegende Holländer " von Wagner ; 4.
Zwei Ungarische Tänze Nr . 5 und 6 von BrabmS ; 5. O
schöner Mai , Walzer von Strauß ; 6 . Mit vereinten Krästcn,
Heeresinarsch von Staffel.

*

Landes Luttfski 't Merdevoeke
SIÄenbui -g.

Heme S Uhr nachmittag» aus dem Haarenesch Modell¬
slug - We t 1 b e w er b mit anschließender PretsverteUung.

8—S Ubr abends Schloßgarlen - Konzert.
8.X» Uhr abend» Kammer » . Abend mit Damen in der

.Union" . Auch dieser Abend verspricht wieder sehr interessant
zu werden.

Aus das gestern im Anzeigenteil bekanntgegebene aursührliche
Programm wird nochmal » bingewtesen.

Am Tonntag, dem 22. Mai , N Ubr vormittag» , sindet
die F i lm » B o rs ü v r un g in de« Wall-Lichtspielen statt.

3 Ubr nachmittag » starret der l . Freiballon unter Ver-
solgung der Motorradsahrer , 3.59 Ubr nachmittag» startet der
2 . Ballon, der von Automobilen vcrsolgt wird . Ter Fahrpreis
ist auf die Hälfte berabgeietzt ( 59 .« ) . Während der Ballonfüllung
und de » Ausstiegs Platzkonzert.

8 .39 Uhr nachmittag» sindet al» Abschluß der Luftfahrt»
Werbcwoche die Tiegervcrkündigung mit anschließendem Fest»
ball in der . Union" statt.

*
Die Ausstellung Im Augusteum Ist beute und auch

am Lonniag noch geöffnet , die preisgekrönten Flug¬
modelle sind im Augusteum besonder » gekennzeichnet.

*
' r . Poftpersonaltrn im LberpostdirektionSbezirk Olden-

bürg . Es wurden befördert : zum Lbcrpostinspektor die
Postinspektoren Siekemeyer in Osnabrück , Mahl»
siede und Schilling bei der Lberpostdirektion Olden¬
burg und der Tclegrapheninspektor Weder bei der Lber-
postdircktion Olvenburg zum Lbertclcgrapheninspektor . Die
Postmeister Müller in Wittmund und Weltmann in
Meppen wurden zu Obcrpostmeistcrn ernannt . Die Ober-
postsckretäre Hänschen und Terwee in Lingen , Nie¬
mann in Osnabrück , Sanders in Emden , Adolf Hin-
zrlmann , Kleinfchmidt uns Küster in Oldenburg
wurden zum Postinspektor besördert . Ter Lbertclegraphen-
seirctär Dirks wurde zum Telcgrapheninspcktor ernannt.
SS erhielten Postmcisterstcllen nach Gruppe 8 die Postmeister
Budde nböhmer in Dohmte , Penaat in Berne
(Oldb.) und Schnake in Dissen (Teutoburgerwald ) .
Ter Lberpostsckretär Engelke aus Oldenburg erhielt
eine Postmcistcrstclle in Steinbach -Hallenbcrg.

* Berufsberatung . Am Dienstag werden laut Anzeige
die regelmäßigen Sprechstunden der Berussberatungsstelle
für Frauen und Mädchen im Hause Taubenftraße 16 von
5 bis 7 Uhr nachmittags wieder ausgenommen.

* Zur Durchführung des BrbcitSgcrichtSgesetzeS im
LandeSteil Oldenburg hat der Kath . Kaufmännische Verein
eine Eingabe a» das Ministerium gerichtet und darin ge¬
beten, für den ganzen Landcstcil Oldenburg eine besondere
Kausmannskammer mit dem Sitz in der Stadt Ol¬
denburg zu errichten . Nach tz 17 des Arbcitsgcrichtsgcsetzes
kann die oberste Landcsbchördc nach Anhörung der wirt¬
schaftlichen Vereinigungen der Arbeitgeber und Arbeitneh¬
mer die Zahl der z» errichtenden Fachkammcrn bestimmen.
Auch der deutsche Gewcrkschastsbund (christl. -nat . Richtung)
hat vor einigen Tagen an das Ministerium eine Eingabe in
gleicher Richtung gesandt . In dem vorläufigen Entwurf
des Ministeriums ist nur vorgesehen , daß eine Eiscnbahn-
sachkammcr für de » ganzen Dircktioiisbczirk Oldenburg er¬
richtet werden soll . Dagegen ist vorgesehen , daß für sämtliche
Angestellte einschl. der kaufmännischen Angestellten bei den
einzelnen Arbeitsgerichten des Landes eigene Kammern für
Angestellte gebildet werden sollen.

* Tie Staatliche Kreditanstalt teilt mit , daß sie den
Anzahlungskurs für Hvpothekendariehen
aus der Grundlage ihrer 7pro ; c » tigen Goldmarkschuldver-
schreibungcn, der bis jetzt 97,5 Prozent betrug , mit Wir¬
kung vom 21 . Mai aus 97 Prozent hcrabsetzen muß , da die
Vcrkaussmöglichkeitcn der Goldmarkschuldverschreibungcn
wegen der augenblicklichen Lage auf dein Kapitalmärkte
sich sehr verschlechtert haben . Tie Darlehen werden ausgc-
geben bei einer Nominalverzinsung von 7 Prozent und 0,6
Prozent jährlichem Vcrwallungskostenbcirrag mit einem
Auszahlungsknrs nach Abzug aller Unkosten von 97 Proz.
Der Zugang von Anträgen aus Hypothekendarlehen dieser
Art ist bei der Staatlichen Kreditanstalt nach wie vor so
außerordentlich groß gewesen, daß die Bearbeitung der An-
träge mit dem Zugang nicht Schritt halten kann. Es muß
daher auch weiterhin mit einer gewissen Verzögerung
in der Erledigung der gestellten Anträge gerechnet werden.
In besonders dringenden Fällen wird auf Wunsch der An¬
tragsteller eine schnellere Erledigung möglich sein.

* Rindvieh , und Schweine,zählung . Wie aus der gestri-
gen Bekanntmachung d»s Amtes hcrvorgch «, wird die am
1 . Juni d . I . stattsinvcnde Zählung des Rindvieh - und
SchweincbcstandeS nach einem neuen Zählsormular vorge¬
nommen . Tie einzelnen Viehbesitzer haben die Richtigkeit
der von ihnen angegebenen Bestände mit ihrer Namens
Unterschrift in der Liste zu bescheinigen. Unmittelbar nach
der Zählung findet eine bezirksweise Nachprüfung des Zähl-
crgcbnisses statt . Im Falle der Feststellung unrichtiger An¬
gaben soll Strafverfolgung wegen Betruges cingelcitct »Ver¬
den. Diese Maßnahmen sind als notwendig erachtet wor¬
den, weil nach den Ergebnissen der letzten amtlichen Vich-
tdWngcn Grund zu der Annahme besteht, daß die Viehbe¬

stände zum großen Teil unvollständig angegeben worden
sind. Vollständige Angabe liegt aber durchaus im eigenen
Interesse der Viehhaltcr , denn je richtiger das Ergebnis der
Viehzählung ist , je geringer kann die zu hebende Umlage be-
messen werden . Tic Zählung sindet nur zum Zwecke der
Umlagccrhcbung für die Zwcckvcrbände, also im Interesse
der Hebung der Viehzucht, statt, nicht etwa auch zu anderen
Bestcucrungszweckcn.

8el >. Schützt die Eulen ! Für Vogelkundige war es eine
besondere Freude , daß der Waldkauz , der in früheren Jah¬
ren meist nur im Evcrstenhol ; oder im Schloßgartcn brütete,
jüngst in den alten Ulmen am Heiligengeistwall sein Fa-
milicnheim einrichtete . Ist sein nächtlicher Gesang auch nicht
so hcrzentzückcnd wie der der Nachtigall , so srcut sich doch
jeder Naturfreund , wenn sich ein so stattlicher , eigenartiger
Vogel des Waldes vertrauensvoll in das Menschengewühl
der Stadt wagt . Wie manche Maus , wie manche Wander-
ratte mag der nützliche Vogel lautlose » Fluges nächtlicher¬
weile am Staotgrabenuscr erwischt haben , zumal in den
letzten Wochen, da ein ganzes Nest voll hungriger Jungen,
grauflaumiger Federbälle , nach Futter schrie . Schon war
diesen das Nest zu eng geworden ; sie zeigten sich am Ncst-
eingang und schließlich schon aus den Zweigen der Nachbar,
bäume . Das weckte aber die Jagdlust edler Jungen , und
ihre Vogelliebhaberei betätigte sich darin , daß sie mit Stet-
nen und Flobcrtschüsscn die Halbslüggen Jungen
in ihre Gewalt zu bringen suchten. Wie man
hört , sollen ihnen zwei zur Beute gefallen und
als Leichen verscharrt sein. Möge cs der Polizei , der
die Sache gemeldet ist , gelingen , die Vogelmörder zu ermit¬
teln . Wenn sie nicht strasmündig sind, werden die Eltern
für deren Vergehen zur Rechenschaft gezogen . Tie Jugend
sollte heute soweit erzogen sein, daß sie edlere Freude an der
Natur zu finden weiß als rohe Jagdlust!

* Es wird immer noch zu wenig beachtet , daß der Fang.
daS Frilbictcn und der Verlaus von Fischen unter einem be-
stimmten Maß »ach dem Fischcreigeset! bei Strafe verboten ist.
Tie Mindestlängentnaße , von der Kopsspiyc bis zum Schwänz¬
ende gemessen , betragen : Hecht 35 , Aal 28, Karpfen 28 , Bleie
(Brassen) 25 , Schleie 2>», Aaland «Mähne » 29 , Döbel 29 . Aal-
guappe 18 , Güster 18 , Karausche 18, Rotauge , Rotscder und
Flußbarsch je 15 Zentimeter . Für de» Kaulbarsch ist ein Min¬
destmaß nicht bestimmt: er darf mithin in jeder Größe gefan¬
gen werden . — Eine Ausnahme von dem Fangverbot unter-
mäßiger Fische besteht für Aaland , Döbel, Rotfeder , Rotauge
und Flußbarsch, wenn sie als Ködersischc sür den eigenen
augenblicklichen Gebrauch des Fischers Verwendung
finden. Soweit diese Fische nicht mehr gebraucht werden , sind
sie, sofern sie sich im unverletzten Zustande befinden, mit der zu
ihrer Erhaltung erforderlichen Sorgfalt in das Wasser zurück¬
zusetzen . Die Mitnahme von u n t e r m a ß i g e» Köder-
sischcn zur Aufbewahrung in Fischkästen oder zur Konservie¬
rung ist verboten. Aus vollmaßige Ködersischc finden diese Be¬
schränkungen keine Anwendung . Die mit der Beaufsichtigung
der Fischgewässer betrauten Fischcreiausscher sind angewiesen,
streng daraus zu achten , daß gegen diese Schutzbestimmungen
nicht verstoßen wird . K.

* Lan^ sbibliothek. Verleihbar werden vom 39 . d. M . ab:
1 . Bengt Berg, Abu Markub. Mit der Filmkamera unter
Elefanten und Riesen st örchcn, 2. Ausl. Mit 194 Abb.
2. Emil Bergscld, Tie Ariomc der Euklidischen Geome¬
trie psychologisch und crkcnntnislheorctisch untersucht. 3. Wil¬
helm Bomann , Bäuerliches Hauswesen und Tagewerk
im alten Nicdersachfen. Mit etwa 299 Taf . u. Bild . 4.
Ferdinand F r i e d e n s l> u r g , Münzkunde und Geld-
geschickte der Einzelstaarcn des Mittelalters und der neueren
Zeit . Mit 239 Abb. 5. Helmut Gross , Der deutsche Idea¬
lismus und das Christentum. 6. Lskar und Anita
Jden -Zcller , Ter Weg der Tränen . ElsIahre verschollen in
Sibirien. 7 . Waldemar Kaempsscrt, Bahnbrechende
Erfindungen in Amerika und Europa . Geschichte ihrer
Entstehung und ihrer Schöpfer. 8. Ernst Kieseritzkn , Die Schön¬
heit unserer Muttersprache. 9 . Brieswcchfcl zwischen
Eduard Mörike und Friedrich Theodor Bischer. Hrsg , von
Robert Bischer. Mit 5 Abb. u . Faks . 19 . Des Origincs
acht Bücher gegen Eclsus. Aus dem Griech. übers, von Paul
Koctschau . 11 . Clemens Pagen (teert , Löhner Fami¬
lien. Ein Beitrag zur Heimatkunde. 12. Paul Regelt, Das
R i c s e n - u n d I s e r g e b i r g e . 13. Günther Roedcr, Alt-
ägyptische Erzählungen und Märchen. Ausgewählt
und übersetzt. 14. Fritz Stier - Somlo , Sozialversiche¬
rung. Ein Nachschlagebuch sür Theorie und Praxis . 15.
BernhardWeiß, Aus neunzig Lebensjahren.

* Stellungslose Deutsche in Mexiko . Tie Geschäftslage in
Mexiko , sowohl in der Hauptstadt wie im Innern , ist zurzeit
sehr schlecht. In ihrer Fürsorgcarbcit erhielt kürzlich die
Evangelische Auswandercimission Bremen , Gcorgstraße 22 , von
dem Deutschen Frauenvcrcin in Mexiko die Nachricht, daß es
den dortigen Fürsorgestcllcii unmöglich ist, den stellungslosen
Deutschen beiderlei Geschlechts Stellung zu vermitteln . Selbst
schon im Lande lebende Deutsche sind stellungslos und aus pri¬
vate Unterstützung angewiesen. Es wird dringend da¬
vor gewarnt , anders als mit fest abgeschlosse¬
nem Vertrag » ach Meriko auszuwandern.

* Jiu -Jitsu . Der Spiel - und Kraslsporlverein v. 1913 Olden¬
burg hat am 22 . Mai im „ Odeon" , Eversten, einige Jiu -Jitsu-
Sporilcr zu seinem Kamvsabcnd im Ringe» und Boxen vcr-
pslickict . Frl . Lange, Sportlebrcrin der Jtu -Jitsu - Frauen-
Ableilung de» 2 .C . Lurich 92 . Berlin , wird als Verteidigerin
ini» ihrem Partner Lütke ais Angreifer, die Abwcvr der gcbräuch-
lichsicn Angrisssarien wie: Arinscssclungkn , Würgegriffe, William-
incruiigen, Anrempelungen, Schwitzkasten . Fußtritte, Stockfchlüge,
Messerstiche , Tricks zum Wersen eines Gegners. Polizeigrissc »Iw,
einmal schnell und einmal langsam vorsüvrcn. Ter Sportlehrer
Veroh - Bcrlin wird die Griffe sacngcmäß erläutern. Tie drei
Berliner Luricksponlerhaben schon viele TeileDeutschlandsdurchreist
und sind immer mir größtem Erfolg ausgetreten . Sie bürgen
für ein guter sportliches Programm und einen sportlich genuß¬
reichen Abend.

» Kleine Mitteilungen. In der Nacht z»m letzten
Donnerstag dal cS vier in der Umgegend der Stadt strich¬
weise gesroren, dock ntckl so stark , daß dadurch Schaden
angertcklet sein dürste. Ucbcrvaupt baden auch die Nachtfröste
In den Nächten der Gestrengen de » Mal . wie letzt scstaestcllt
werden kann, hier In den äußeren Stadtteilen und ln der
Umgegend der Sladt schlimmereFolgen allgemein nickt gebaut.
Hier und dort habe» ftrickwellc die frühen Kartosteln, die
Erdbccrblllten »nd einzeln auch dle Apfclviütcn ei » klein
wenig von dem Froste gelitten ; Doch Ist das nur von geringer
Bedeutung . — Ter gestrige Tag brachte rein s o n> »t c r > i cv c
Wärme. Gegen Mittag zeigte da« Thermometer l6 Grad
Celsius lm Schatten. Bet solcher Witterung entwickelt sich
da» Wachstum l » der Natur zusehends zur vollsten Uepvig-
kett . Das ist besonders au den Kastanie» und Svrstigen zu
beobachten , die schon vollsten Blatt - und Pststenschinuck an-
gelegt vabtill

Seetkoven
Die Morgenfet « r tm Landesiheatek (Sonntag . Il .39 Uhr)

bring« aurschlictzlich Lieder und Gesänge von Beethoven in einer
Maiiiligsalitgkett, wie sie bisher kaum in Oldenburg geboten sein
dürste. Vs werden nicht weniger als IS Lieder gesungen , dar-
unier der große LiedcrkreiS .An die ferne Geliebte" . BesondcOeu
Einvlick in die Werkstatt des Meisters gewähren uns seine Texte.
Alle haben sie eine persönliche Note, einen Bezug aus Beethovens
innere oder äußere Verhältnisse. Selbst da , wo sic uns heme als
verstaubt anmuten, lassen sie den Kundigen manchen besondere»
Zug ausgesucht Beetbovenscher Schasseuswetse bemerken . Tie
Reihcnsolgenennt : das rührend innige . Ich liebe dich ", die
Goeibische . Mignon "

, dar moralisierende und doch echte
. Glück der F re u n d scka fr " . Das religiöse Gcllcrtlied
. Büßlied " gehör « ebenso wie die Goeibeschc»Wann , der
Webinut" zum Ausdrucksvollsten , was im Lied gesagt wurde.
Der große Licdcrkrcis »An die ferne Geliebte" ist klassisch
geworden. Unbekannt aber höchst charakteristisch und derv das
. Floblied" aus dem Faust . Einen Beweis sür die lies
religiöse Einstellung Beethovens zur Natur gibt uns der
. Wachtelfcklag " , rührende Einlachheit und Volkstümlichkeit
zeigen uns . Das Blümchen Wunderhold " und .Ter
Rus voin Berge " . Das hinreißende .Andenken " könnte ein
musilalischer Bries an die unsterbliche Geliebte genannt werden.
Tie Goeihtsche. Sehnsucht" ( . Nur wer die Sehnsucht kennt " )
ha, Beethoven nicht weniger als viermal vertont , ein Zeichen,
wie er um dieses Lied gerungen hat.

Es dürste von ganz besonderem Retz und Ausschluß über
Beethovens Schassen lein, diese vier Fassungen des kurzen Liedes
am Sonmag hintereinander zu hören. Als tnieresianter Abschluß
werden sieben von den . Schottischen Liedern" gebracht,
die fast ganz der Vergessenheit anbctm gefallen sind und doch
mit zum Schönsten der Liedliteraiur gehören . Tie Melodien
sind originale schottische und irische , die Bcetvovcn im Austrag
eines schottischen Verlegers sür die Begleitung mit Violine, Cello
und Klavier bearbeitet bat. Bekannter ist lediglich . Ter rreue
Job nie " . Tie Ausführung liegt in den Händen von Erna
Schlüter , EdtthTelbrück und MarNa » me r. Violine:
KonzertmeisterDü sie rvev n . Cello : Hans K u fseratü. Am
Blülvner-Flügcl : Musikdirektor Werner Ladtvig. Es wird
vielen Konzcrisrcundcneine recvte Freude lein , . unsere " Erna
Schlüter wieder einmal st» Konzert, und gerade ini Liedsach,
ibrer stärksten Domäne zu hören. Tie Preise ltnv volkskünilicy
und bewegen sich zwischen 2 Matt und 59 Pfennig . Ende
12 .45 Ubr.

Die Programmbeste sind erschienen und ersrcucn sich
allgemeinerBeliebtheit, so daß die kleine Auflage bet dem billigen
Preise von 59 Psg . schnell vcrgrissen sein dürste. Sie sind in
der Musikalienhandlung von Svrcnger.Achtcrnsiratze . Buchhand¬
lung Landsberg. Schüttingsiraße, und an der Theaterkasse zu
haben. Allein die zahlreichen Liedenexte macken den Kauf des
HesteS reichlich bezahlt.

Verkaufsstellen sür die Pläve zur . Neunten" sind aubcr an
der Theaterkasse bei Landsvcrg, Schüttingstraße, Büsing, Navorstcr
Straße , und Bischofs . Bremer Slraßc.

Heule abend 19,39 (7 .39) Uhr Kammermusik im Zivil-
kasino.

*
I^LNilestbeLter'.

Die Bildersolge der Magazin -Revue „Die fleißige
Leserin "

, die heule abend 7.39 Uhr erstausgesührt wird»
bringt : 1 . Tie fleißige Leserin. 2. Inhalt , :j. Inseratenteil , 4.
Ter Schrei aus dein Nordsüd-Erpreß , 5. Rätselecke , 6. Inter¬
view, 7. Volksentscheid, 8 . Preisfrage , 9. Ter Schrei aus dem
Nordsüd-Erpreß , 19. Haycs , der Negersänger mir seinen Girls,
11 . Tie ToUV - Tisters . 12. Tie gute, alte Zeit . 13 . Die neue Zeit.
14. Valencia . 15. Naturmenschen, 16. Der Mann im Mustovp
oder Earl Rand « lernt seine Rolle , 17 . Der Schrei aus dem
Nordsüd-Erpreß , 18. 19 Minuten sür die Hausfrau , 19 . Bölts'
Wurstbude am Kasinoplatz, 29 . Ein Tag aus dem Leben einer
Filmdiva , 21 . Mary Wigman -Gruppe , N . Der Schrei aus dem
Nordsüd-Exprcß, 23. Schlußgesang.

Regie : Clemens Schubert.
Umschlagzeichnungund Illustrationen nach Entwürfen von

Walter Giskcs . Beschäftigt ist das ganze Personal.
Morgen nachmittag 3.39 Uhr wird Molnars „ Spiel ! m

Schlon" mit Maria Mar linsen, Carl Randt, Carl
Heinz Worth, Werner Hinz, Hans Sin , shauser, Walter
Gußmann und Hans Preß wiederholt.

Abends 7.39 Uhr gehl Leo Falls Operette „Madame
Pompadour" in der Premicrcnbefeyiing in Szene.

» Der Verband reisender Kautlcute Deutschlands, der älteste
und größte Vcrussvcrband für angestellte Reisende . Handelsver¬
treter und Ftnncninbabcr von Handel und Industrie , die selbst
reisen oder reisen lassen , bält in der Zeit vom 24 . bis 28 . Mat
dieses Jahres seine 41 . Generalversammlung in der
rheinischen Industriestadt Krefeld ab . Aus dieser Tagung wer¬
den rund 39 990 Mitglieder, die in 139 über ganz Deutschland
verbreitetenSektionen zusammengcsaßisind , durai ibre Tclcgtcrlcn
vertreten, Ten Mittelvuntt der Veranstaltungen bildet eine
össentlicke Kundgebung im Großen Saale der Stadt-
balle mit Vorträgen von Univ.-Pros . Dr , A . Hofsmann-
Leipztg Uber .Das Konsunkiurvroblcmder Gegenwart" und von
Vcrbandsdircktor A . Günther über . Das Problem der Beruss-
organisation und der Verband reisender Kanstcute Deutschlands."
Umrahmt wird diese Veranstaltung von Sondcrtagungcn , die ent¬
sprechend dem Ausbau des Verbandes, die Spezialintcressen der
Mitglieder eingehend behandeln werden. In der Sonder¬
sitzung der Obmänner der BerkebrSkom mis¬
ston cn Neben die Vcrkcbrsinlercsicnder Geiamibeit des reisen¬
den Kausmailnsstandcs zur Beratung . Die össcntticheTagung
der Handelsvertreter wird zu de» astucllcn TagcSsragen
des Handelsvertreters Stellung nehmen . Univ.-Pros . Tr . Molden-
baucr, Köln, M d R ., bat sür die Tagung der an ge sie Il¬
ten Reisenden einen Vortrag . Der Kurs der deutschen
Lozialpoltlil" übernommen. Ter geschäftliche Teil der General¬
versammlung wird am Sonnavcnd , dem 28 . Mat , in der Bürger-
gclcllswast Erholung crlcdigi, 8 Ubr abends findet eine Feslfeicr
tm großen Saale der Stadlballe statt . Ini Anschluß an die
Generalversammlung, deren reichhaltiges Programm einen glanz¬
vollen Verlauf und eine erfolgreiche Arbeit für den reifenden
KausmannSstanderwarten läßt, ist eine Siudienfabrl nach Holland
sowie eine Parallelst,idtcnsabrt in dar ntederrbeinilcke Texttl-
rcvicr vorgesehen.
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* „ HguSmusik nu ? dkm 1 * . Jahrhundert "
, so lautete die

Zusammenfassung eines erlesenen Programms , das gesternabend in einem H a » s k o n > e r t zugunslen der Bercitstcl-lung von yretstcllen ini V o l ks I, o ch schu l b c i Nt Ede¬wecht in einem PrivatbauS geboten wurde . Mit dem Ehe¬paar O 1 b c r t - H o , n, a n n batten sick> KanimcrmusikerKühling iFlöte - und Herr Z ch >v o o n «Geige ) bereitwil¬ligst in den Dienst der guien Lache gestellt. Sie baden sichzugleich um die Wiedererweckung der Begriffe „ Hailsiiiusik"und „ Hauskoiijert ' eine» groben Pcrdieiist erworben . Dievornehme Gesangskunst von Frau O i 9 e r > - H o f m a » » ,ihre vollendete Technik und der Reiz ihres Liimmenklangskonnten sich in den Kompositionen von Handel , Pcrgolesc,Paradies und Mozart voll entfalten . Ihr war ihr Gatte einidealer Begleiter , der mit dem ausgezeichnete» FlötistenHerrn Kammermusiker Kühling eine selten gehöric Lonatevon Händel für Flöte und Klavier ;u voller Wirkung brachte,und den hochbegabten jungen Herr » 2 chwoon in der Wie¬dergabe von 2 Zähen aus dein D Dm Violinkonzert vo i Mo¬zart unterstützte Besonders reizvoll waren die Händel - undMozart Arien für Lopran mit obligater Flöte und Violine.Der gestrige Abend bedeutet, so höre» wir , den Anfang einerReihe von intimen Musikabe» cn, die im komntcndcn Wintergeplant sind. — Das Küiistlerchcpaar Olbcrt Hos -man, das in Oldenburg seinen dauernden Wohnsitz aufge-schlagcn hat , wird sich der Pflege dieses Zweigs des Musik¬lebens besonders widmen.* Tie Liste der Ferienzüge , die in diesem Fahre fahren,wird im Anzeigenteil der heutigen Rümmer veröffentlicht.* Eingcbrochcn wurde in der Rächt vom Donnerstagaus Freitag an zwei Stellen , und zwar beim Wirt Bar¬che rs an der Alcrandcr Lbaussee, wo die Diebe die Ladcn-kasse mit ungcfüür 30 Mk. Inhalt beraubten , und Schokolade,Zigarren und Zigaretten in gröberen Mengen Mitnahmen.Ter zweite Einbruch erfolgte beim Wirt Barkemcticran der Schulstraße , wo auch die Lcidcnkasse , Zigarren undZigaretten gestohlen wurden . Tie Einbrüche müssen in derZeit von ' (.-2 Uhr und 1 Uhr passiert sein.* Tie Entsendung von Kindern von Schwerkriegsbe¬schädigten in Erholungsheime . Das Ministcrinm Hai sürdas Jahr 1927 in Aussicht gciioniluc» , von den Koste » derEntsendung erholungsbedürftiger Kinder von Schwer¬kriegsbeschädigten in Erbolungsbeinic f , der Kurkosten —höchstens jedoch aber 20 Mk . sür jedes Kind zu übernehmen.Diese Beihilfe ist an die Bedingung geknüpft, daß der
Schwerkriegsbeschädigte minderbemittelt ist , bah der Amts¬verband oder die Gemeinde bzw . beide Stellen zusammenden gleichen Betrag übernehmen , und daß eine Entsendungder Kinder in ein Sec - oder Solbad nicht möglich ist . InFrage kommt die Entsendung von Kindern in solche Er¬holungsheime , die im Landcstcil Oldenburg belegen sind(z. B . Heidchcim , Caritashcim in Ablhor » usw ).* „Eröffnung des Danimbnnes Shit ." Zu dem unterdieser Uebcrschrift in Nr . 133 nnscrer Zeitung erschienenenArtikel schreibt man uns , daß der Bau des Svlter Dammesvon der Insel aus und der Bahndamm und sämtliche Erd-arbeiten aus der Insel von Rössc nach Westerland von derFirma Peter Fir Söhne , Duisburg - Mciderich,auSgesührt worden ist , deren Oldenburger , im Handelsregi¬ster eingetragene Filiale in hervorragendem Maße an denneuen Kanalbauien beteiligt ist.* Tie Betricbsrätewahlen bei der Reichsbahn . Ueber dieBeiriebsrätcwaklen bei der Reichsbahn liegt nach den Ber¬liner Morgenblättern folgendes vorläufiges Gesamtergebnisvor : Einheitsvcrband ( srcigewcrkschastlich) 231936 Stim¬men , Gewerkschaft deutscher Eisenbahner schriftlich) 56 682,Allgemeiner Eifenbahnerverband ( Hirsch Duncker) 22 844,Jnbustricvcrband (lommunistisch) 2100- Dieses Ergebniswird sich nur noch wenig verändern.* Temperaturen der städtischen Flußbadeanstnlten : Lust16H , Wasser 14 Grad.* BerdandStag de» RrichSvundeS der Aivildienftderechtig-len in Hameln. Ter Provinzialverband Hannover , zu demauch Oldenburg mtt seinen Vereinen und de» OrtsgruppenDelmenhorst, Nordcntiam. Vechta und Varel sowie der Landes¬verband Braunschwcig gehören, hielt am Sonntag seinen dies¬jährigen VerbandStag in der alten Rattenfängerftadt Hamelnab. Etngelettet wurde dtefe Tagung durch eine festliche Per-anftaltung am Vorabend in großen Monoxolsaal. Zu derTagung waren verschiedene Reichs- und Landlagsabgeordnetewwte die Vertreter der Behörden und eine große Anzahl vonVertretern der Vereine mtt ihren Damen erschiene » . Ausder Fülle der Darbietungen sei nur das cinstlindtge Referatdes Vertreters des Bundesvorstandes , Moßbach, über dieZivilversorgung hcrvorgedobcn. In iwerzeugcnder Weise wieser nicht nur die große Rot der mcnr als 20 000 auf Anstellungwattenden VersorgungSanwärter nach , fondern auch , daß beiDurchführung der AnstellungSgrundsävc auch ohne Schaffungneuer Beamtenftellen die VerforguiigSanwärtcr tn das Be-amienverhältnts übergcsllhrt werden könnten. Leider würdendie AnstellungSgrundläye von vielen Behörden, und zwar be¬sonders von den Gemeindebehörden, umgangen . Ter Ver¬bandStag wurde am 15. Mat , morgens um 8 Ubr, durch den1. Vorsitzenden, Blomc (Hannover - , tu TrcvcrS Berggartcneröffnet. BtS auf zwei waren die tämtttchcn Vereine desVerbandes vertreten . Der Verband zävlt 63 Vereine mit880g Mitgliedern . Im letzten Jahre bat der Verband umretchltch 700 Mitglieder zugenommcn. Die wirtschaftlichenVer-hältntsie des Verbandes sind geregelt. Ter alle Vorstandwurde etnfttmmtg wtedcrgewäftlt. Die Beratung der etwa 200betragenden Anträge zu dem tm Junt d. I . tn Köln statt»findenden Bundestage nadm so geraume Zeit tn Anspruch,daß auch nach dem Mittagessen dt« Verhandlungen wetter-gesüdrt werden mußten . Zum Bundestag soll auf Kostende« Bundes der Verbandsvorsitzende, abwechselnd je ein Ver¬treter der LandeSorgantsattonen Draunschwetg und Oldenburgund von den anderen Vereinen zwei Vertreter entsandt werden:tn diesem Jabrc wird Oldenburg den Vertreter stellen . Dieüberaus schön verlaufene Veranstaltung fand am Montagihren Abschluß in einer Fahrt nach Bad Pvrmont.

* Ter Deutsche Baukbramteuoerei « , Awrtgveret« Oldenbürg , hielt bet Pape am Wall seine H a up t v c r s a m »i l u n gab. Der Vorstand letzt sich jetzt aus folgende» Herren z»lammen : l . Vorstvcndcr Walter » racke sOtdcnburgtscheLandetbanki . 2. Vorsitzender Riemer (Otdenburgticbr La»d-wtttscbasisbaiiki, l . Schrttttükrer Fritz Wübbenhorst ( Oi-denvurgtsch» LandeSdanti . 2. Schriftführer Adolf Frertch«
(Gewerbe- und Handelsbank, , 1 . Kassierer Ewatd Rodde<Olde» vurgtschc Spar - und Lcthvaiil». 2. Kassierer Drögeidoä , Beisitzer Ksihl und Becker ( Otdeuburgticbe LandeS-ba» k>, Bcvrciids «Gewerbe- und Handelsbank . Frevel«O Idenburg ckcvc Landwtrlicyaftsvantt . Brand (Oidenburgi-
scve Spar - und Lciobankj.

Der Hauskraueiltirrrin Oldenburg r . B dielt seine leidersehr schlecht besuchte M o n at S v c r s a in m t n ug am DonncrStag tni Papelcbeii Saale ab . Die Vorsitzende, Fra » Hed¬wig Gocrtlv, begrüßte die crlchicnenc» Gäste n»d Mitglie¬der und berichtete danach Uber die am 3. und 4 . Mat geweseneHauSsrauenlagling tn Osnabrück. Der LandcSvcrvanv Han-ilovcr- Braunscvwcia hatte anläßlich seiner Früblavresi - u»« diebcnachvaricii Laiidcsvcroändc zu einer Ziisaniinenlunst nachOsnabrück cingetaden. wo gleichzeitig die große nordwcstdeul-
scve Koch- » nd HauSwIrllchaflSaiirstcaung tagte. Es bandeltesich bet dieser Zusamniciiktlnst um die Gründung einer nord-d e u 1 s cd e n A r b c i t» g c ui c I » s cb a f », wie eine solche ähn¬lich schon lange tu Stiddeutscbland besteht : eine Gemetnsaast,vtc eine» losen und uuvervindUcheit Zusammenhang der ve-nachvartcn Laiidesoerbande vtldr » soll . — Auf Anregung de«Reschsverbcmdc» Demjwer Haussrauenvcreinc hat nun auchder Landesverband Nordwcstdcuischland «Bremen, Olden¬burg, OstjrteSiand , den bauswtrtschajltlcven Lehrvertrag ver¬wirklicht: er liegt ab nächster Woche tn der BcrulSderatungS-stcue gedruckt vor. — Mitglieder des Oldendurger HauSsrauen-vcretns haben Nädarbectsgemeinschaften gegründet , die »S sichzur Ausgabe gemacht habe» , bedürftige Familie » durch selbst-genähte Wäsche und KietdungrstUckezu erfreuen. — Das Som-liierprograium siebt vor : sür Ende Junt einen Ausflug nachTaiigaN. sür Juli die Besichtigung der Kraavicben Gärtnereiin Rastede, sür August einen Ausflug nach Worpswede , undtu, September Teilnahme an der erweiterten LandeSverbandS-lagung tn Delmenhorst mtt Besichtigung der dortigen Ltno-lcuniwcrre. — Frau Evarton - Voos erzählte vo » der Ar¬beit der Baukoiilmission und tdren kleinen Erfolgen . So batsich z . B . Jever mtt der Bitte um Begutachtung de« Bauplansfür ein Pflegeheim an die Kommission gewendet. AuSsübrltchwurde das Heim sür alleinstehende Dame» in Htldesbetm be¬sprochen , dessen Einrichtung dem allergrößten Interesse begeg¬nete — da wette Kreise vier auf die Erstellung eines ähnlichenHauses zur Freimachung großer Wobnungcn hoffen. Der Lebr-und Kulturfilm der Magglwcrle wäre wert gewesen, vor vol¬lem Saale zu lauten . TW Gäste rrsrcutcn sich an den wunder¬schönen LandfchastSbtldcrn vo » Singen » nd dem Hohentwielund gaben mit Erstaunen die über Erwarte » großzügigen An¬lagen der Werke . In den kurzen Pausen wurden woblschmck-kendc Proben von Fleischbrühe und Suppe verabreicht. DieDamen , die der Einladung des Vereins gefolgt waren , äußer-tcn sich tn dobcm Maße befriedigt über den vielseitig anregen¬den Nachmittag. H . Cd -V.»* Lfternburg . 20 . Mai . Am Sonntag begeht laut Anzeigeder „Kegelklub von 1923 " sein 4. Stiftungsfest im Ver¬ein «lokal T . Hauken. Anläßlich dieser Feier sinder nach-nachmittagS um 2 Uhr aus der Doppel-Parlett -Kegelbahn desHerrn Hanken ein Wcttkegcln zwischen dem bekannten Kegel¬klub „ Vordereck '

, Bürgcrfeide , und dem feststehenden Klub statt.De » Abschluß des Sriftungssestes bildet ein Festball im Ver-cinslotal . Für gute Musik ist gesorgt.* Wardenburg , 20. Mai . Das Turnier und Ren¬nen der vereinigten Reitervercine Wardenburg , Huakloseu,Hatten , Sanderöseld , Großenkneten und Holle findet Sonn¬tag den 12. Juni ( nicht nächsten Sonntag ) statt.* Großenmeer, 20. Mai . Am letzten Sonntag besichtigte derLandw . Verein unter Führung von Dr . Ftschvach undOekonomicrat Cornelius mehrere Grüuländercten . Nachdemin der sich anschließende » Versammlung die geschäftlichen An¬gelegenbeiten erledigt waren , hielt Tr . Ftschvach einen ein.gehenden Vonrag über Gräniandsragcn . Er sübrte aus , daß e»im Interesse der Viehzuckn notwendig sei, der Grünlandkultureine größere Beachtung zu schenken . Das gllerwichtigste sei dieRegulierung der WasscrvcrhSlimssc . Bei girier Entwässerungkönnten Seggen und minderwertige Gräser nickn überdand nehmen.Stauende Nässe wirke außerdem sehr schädlich aus die Schmack¬haftigkeit der Gräser. Es sei weiter zu empfehlen, lockeren Boden(Moorboden) zu eggen und zu walzen, damit der Untergrunddicht werde. Tic NabrungSstofsc, die dem Boden entzogen wür¬de» , müßten durch ausreichendeund zweckmäßige Düngung ersetztwerden. Von größerem Wen sei die Düngung mit Stallmist undKomvost . Um einer Besamung des Unkrauts und der schlechtenGräser vorzubeugcn, täte man gut, vor der Samenreis « diesePflanzen zu mähen, zumal auch das junge Gras am wertvollstenwäre. Verschiedene Unkräuter könnten auch durch zweckmäßigenNutzungswechsclbekämpft werden. Redner cmpftchlt, bet der An¬schaffung von Srasniischungcn sicki an zuständiger Stell « beratenzu lasten. Ter Vortrag wurde mit Beifall ausgenommen.* Berne , IS. Mai . Endlich haben wir unser Bad.Schon lange bestand der Plan zur Einrlchtuim des Bades„JuliuSvlate *
. Herr Grabien, der rührige Wirt der Wein¬schenke, brachte den Plan zur Ausführung . Trotz des schlechtenWetters hatten sich viele Gäste etngcsundcn, die von Haupt-lehrcr S ch w a r t i n g - Bettingbühren begrüßt wurden . VonOldenburg war Herr Bischof, Vertreter der DeutschenLebenr -RettuitgS -Gefellschaft, erschienen, vor dem Herr deBruyn - Berne seine zweite Prüfung als Schwimmlehrer ab-legtc. Die einzelnen Uebungen waren sehr interessant. HerrGrobien ließ lO Badekabinen errichten, die gegen geringe»Entgelt zur Verfügung sichen . Kinder können eine großeBadcbude unentgeltlich benutzen. Außerdem können die Be-suchen de « Bade » sich in einer hübschen Kantine stärken . Vonihr au» hat man einen herrlichen Blick auf die Weser, » nd ausdar schöne User gegenüber. Hoffentlich wird da« Unternehmennun auch von allen Seiten unterstützt.

! Delmenhorst. 21 . Mai Di« Stadt Delmenhorstwill wiederim Düsternone eine ganze Anzahl von Wohnungenerrichten. Ta » Stadlbauamt fordert aus zur Hergabe vonOfferten sür 64 Wohnungen an der Dllsternottstraße. — ver¬haltet wurde hier ein Zigeuner; bei seiner Verduftung fetzteer dem Gendarmcrtcbeamien großen Widerstand entgegen,! Dclmcniiors», 20. Mat . Auf dem heutigen Scbwetne-markt war entgegen den letzten Märlten rege» Leven. Der

Auftrieb betrug 2207 Tiere , Bei lebhaftem Handel wurde derMarkt geräumt . '. .czaalt wurden sür Ferkel Im Aller von6 vis 7 Wocnc » I I oft- 20 R .R .. für Fettet tm Atter von gbis 9 Wochen 2l vis 2t, R :N „ bet Kauf »all, Lebendgewichtt>0 bi» 7» 2 , dr » Piuttv." Gandcrlesce. I !>, Mai , Fast In jedem Jabre kommt cSwieder vor , daß tn den StaatSsorsten gekaufte«Hotz gestohlen wirb, obgleich die Later , wen» sie er-mitten werben , eine empftndltckie Straft rri -alicn . J,n Sienumer -Holze fthtw dieser Tage eine ganze Rümmer , undvon zwei anderen Hamen fehlten die besten Stämme . DurchRack «orftänng tu es der Forsiverwaitiing gelungen, den Täterin A . zu ermitteln . Es vandeu sie, nm einen in guten Ver¬hältnissen lebenden Landmaun , Nackt der Revolution warendie Forsidicbstahic u beide» Seilen der hannoverschen Grenzesehr im Schwünge, und c » beieiilgicii sicki daran auch Leute,die sonst tm Leven MnNcrmensckicii waren , Tadel ist nuneinmal rtn Fall passiert, der «ctegentttcki noch viel belacht wird.In einem Torfe hatten einige Besitzer da » aus dem Forstegeboiir Holz bi» an» Moor gefahren und dort mit Schollenund Heide bedeckt . Ats nun im Dorft eine Hochzeit «cftienwurde , wozu >u »g und ait geladen waren , lame» mehrereGespanne aus der zwei Stunde » eiitftinftn Stadt und suhrenwährend der Nacht da» gesamte Hoi , ab Ein Verräter ballesich ein gutes Trinkgeld verdient,* Wttdesbauftn , 77. Mat . Ai» Preisrichter für dt « Tier-schau wurden gewählt: l . kür Pserde. KI . I . a) zwctiädttgeStuten und hi Siuieitter : D . Danncmanii . Tiingcl» . v . Kno-bclsdori », Oldenburg . Ad . Alis . .Hohlciilamp: Klasse 2, a-Slmsüllcn , vi Hengstfüllen: I . Böhmer , Westerburg. B . Twen»kottc , Langwcae, A . Hummert , Cloppenburg . Ersatzmänner:H . Avcrdam , Stukenborg , und F . v. Seggern , Bcrgcdorlcrohc.Ki . Sammlungen und Familien : Die zu 1 . benanntenPreisrichter . — 2. Hornvieh , l . Etter « und Stterrtndcr : G.M . Wöbken . Bornborst . W. Habe, Ostcrnburg . und TheodorGrcvcr , Schnellen. Kühe tn Milch über 5 Jabre : Fr . Janßc »,Nlftnvauft » . von Seggern . Hedcntamp, H . Tdole, Großen¬kneten . Kühe, erkennbar tragend , über 5 Jabre : I . Damken.Bcckdaulcn. H . GraSbor » , Bookbolzbcrg, Fr . Mcver, Hunt-tosrn . « übe in Milch unter 5 Jahren und Kühe, erkennbarkragend, unter 5 Jabren : I . Bellersen. Hollen, H , Backbu « ,Saudhattc «, I . Abel. Obe, Rinder über 3 Jabrc alt . erkennbar kragend, und sotgcudr Klafft , 2—3 Jabre alt . erkennbartragend : H , Ripke» , Dtiigstcdc, Ebr . Danuemai » , . Westerburg,Gräper , Ncuiclvc, bzw. Herm , Etter » . Ostrfttriiin , Rinder,1 —2 Jabrc ait : I . Tamftil . TweclbSle, H . Schütte, Holle » ,H . Abel tu»., Bretlors . Rindviedsaminlungeil . G . M . Wöbken.Bornhorst . Dr . Heven , Oldenburg . I . Tainlcn , Beckt-ausen,TV . Grcver , Schnelten. Janßen , Ussenvaulen. Rtndvteblami-ltcn : D . v . Seggern , Scdenkamp, I . Bellersen , Hollen, - . Ripken , Dingstede. Für Leistuiigswelibewcrv der Nomrollkübc:I . Holt» ,an » , Döiliiigc» , Dr . Häven. Ostcrnburg , Ock .-RarHunicniaiin u . Dlrelt . ArcndS, Wildcsvauftii . — Schweine:Eberttasft » : Krogmann , Oldenburg , G . Stolle , Schmede, Hub.Bruns . Ostrittrum . Sanen falle Klassen- : Fortmann jun„Kühünaen , Tr . Hille. Oldenburg , Georg GraSbor » , Neerstedt.Sammlungen : ttrogmaun , Dr. Hille und Aorimann . Geflü¬gel: Lange. Elmeloh , Hcntzc , Vechla.» Jever , 20 . V!at. Dar tn retchltch vier Worden hier statl-ftndende BundrSsängerfest wirst bereit« seine Schattenvoraus . In der großen landwirtschaftliche» Haue neben demRennplatz sollen Kommers und die Konzcric avgcdallen wer¬den, und ist die Restauration sür die Tage schon ausgeschrie¬ben . Erfreulich ist cs, daß zur Bcbtnguug gemacht ist. etu« be¬stimmte Zavl von Sitzplätzen zu bcschaksc» . Ein schon vorlängerer Zeit in der de » . Halle abgehalftneS Singen diesigerVereine konnl« als erfreuliches Resultat buchen , daß die Akustikin der Halle gut ist. — Der neue Fabrplan bringt un«niedrer« Annehmlichkeiten. Auf der Strecke Sande -Jever hal¬ten sämtlich« Züge fortan aut allen Stationen , während btSberSanderbusch und Ostiem täglich einmal übersprungen wurden.Noch votteilbaftcr ist der neue Plan sür die Strecke Jever»Caroltnrnstel . aus der in Wiesel» und Bussenhauscn mehrereZüge oft nicht hielten. Auch hier ist erfreulicherweise Wandelgeschafft» .
* Nordenham. 17. Mat . Ter Marltbezfther-Bcketn de» But-jadtnger Lander »eranslafteic auf dem Marktplatz ein Früb-li nässest, Karussells. Tanzvudrn , Kuchen - und Schenkt,udenwaren reichlich vertreten, aber der immerwährende Regen dieltdas Publikum zurück , — Der Norden dam er Turnvereinrauscht eine Anzahl Knaben in der Zeit vom L. bis SO. Juli nachGoiba aus . Dafür kommen cvcnsovicic gleichaltrige Jungen vonGolhg nach hier. — Die W e s e r l i n t e - G . m. v . H . macht jetztwieder ihre regelmäßigen Sommerkabrtcii zwi¬schen Bremen und Brcmcrvavcn und umgekehrt . Dieschmucken Dampfer, die auch bei Rcgcnwettcr de» Aufenthalt anDeck erlauben, legen vier am Uiiionxicr an . Wer die Aabrt amSonntag mitgcmachi dal, balle Gelegenheit, die Regatta dcLWeser -JachiklubS zwischen Bremen und Bremerhaven zu scben.Tie Regenböen auf der Weser machten den Jachten viel zuschaffen . — Die Tanzgruppe de « Rüst ringer Heimat-bundeS, die hier ln Nordenham, dann in Schwei und Burhavedie alten Tänze vorsübttc, wird nun auch noch tn Tossens einenTanzabend veranstalten, um dle Buirnländcr auch mit denschonen alten Tänzen belann» zu mache » . Der Rüstringcr Heimat-bund wird in der zweiten Hälfte des Juli einen Familien-ausjlug nach Neucnburg machen , und zwar die Hinfahrt mtt demZuge. AutoS sollen die Teilnehmer von Reuenvurg nach Varelzurückbringcn und tn RodenNrchcnsoll blS zur Absaim der letztenZuge« nach hier getanzt werden.» Cloppenburg , 2l . Mat Das Richtfest de » neuengroßen Licht - und Luftbades am Galgenmoor wurdeam Dienstag unter Beteiligung der vriiachbatten Bewohnergefeiert. Dechant Hack mann hielt eine Ansprache, tn derer den Segen betont« , den dt« neue Einrichtung für die Kinderder Gemeinden Cloppenburg und Erapendors dedcute. DasLicht « und Luftbad soll in kurzer Zeit seiner Bestimmung über¬geben werden.

» Aus dem oldenb. Münstrrlande, 21 . Mal . Sine Schla-grter « Gedächtnisfeier veranstaftei der StabtbelmkreiSSüdoldenburg wie alliäbrlicb am TobeStaa Dckilcigeicr« (26 . Mailam Schiagcierdenkmal auf dem durch die prachtvolle Aussichtschnell bckanntgewoidrnen Kreuzderg an der Ehausice Vechta—Lobne . Da in diesem Jabre der 26 . Mai auf ctnen Feiertagfällt sHimmelsahtt- , der tett dein Abzug der Schweden tuuvBecndtgung te « Dreißigjährigen Kriege » aus Vechta hier be¬sonder» festlich begangen wird , so ist mit größerer Beteiligungan der GedächtntSseter r» rechnen . Die Frier findet um 4 Nhrnm Denkmal statt.

oorrxun . Juirv , ».ziivLoo»,
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« Jeddeloh tt , ly . Rai . Unser VN darf sich Emen . mU

e acr der erlie » gewesen » » «ein , unsere schSne plattdeutsch , Mu „ d-
än a« e ^ >" cn und Gebräuche zu pflegen . Die ersic » piattbeut-

,« a Tvcateraveub « » egen sann , üver zwei Zavrzedm » zurück.
oelonders Ist zu erwähnen , daß sämtliche Mitwirteiide » stet»

, »r erisansäsflgr waren . Ter Landwirt ist in den Sommer-

analen allerdings von srlld di« Id» , vollends deschästtgi , sobald
-der etc « vendc langer werden , stellen steh den« ieweiltgen Heller

k-. piaiidcuilchen Bewegung genügend Kräfte zur Verfügung , um
lange» Uci' uilge-avcnvcn snt, aus die Vorstellung vonuberetten.

,ijn ruvmllches Weiche» der Liebe zur Heimat . AI « Abschluß der

rice -.wttgen Ulnierardell , trat gm letzten Sonntag der ttrtcger-
kll,'!» m» dem plattdeutsche » Theaterstück . De Vergant-
iLoslcr ' p . Anna Rogge . aus Die Lellung vaite Hauptlehrer
rpiclermann . Alle Tars .eller « ntlcdtaten stcv ihrer Ausgabe in
-leniem -er Weise . Besonder » spielte . De Obtflfl - ( Frau , » Jedde-

>so >. - Te Tochter - (grt . Frertch »), . De Gesell - tHerr Hetze » ) .
sillrmisichen Anpaflcn . wat mit Umarmung endigt , und dann

s - ' ,c : . Hört dal or nilt >» n Anpaste » k - verursawte stürmische
-.ii .-rlcit . sodann die Gestalten bei der WirirhanStzene , . Mine
rgiu Tptcleru -anu ) , schgenk noch '» iüttsen tttl Gtv mt man en

van schpieren Rum ! " De Hetrad -sandeag , van de» Vergautschoster
^ eteruianus an Mine . Zunge . Zunge , . Auer ichittzl vor

^ oivcil nicht ! - Zck dev bi mi dacht » Der Mai ist grlommen ! -

sta . de VörlabrSlust ! Lobmann thctnr . Wtrting ) matt, , god
^ eitäst . nimmt de Vdlsch u » lrtcgl düsend Man to . Un dann

, rji er grasige Actenlalerc . Dcegrullcn niit » tzoNensttll . Manche
2 ollclcre , vor allem de Froen bcvi doch Weller sehn , Wal van 'n

glend a> io . wenn de K,rlS allccn in Hute lünd . .stum Schluß
Me Vcrsöbimng . Mine iNti zurück , de Obllck, avernlmmi da»
:>icgecr- wcller . Die beiden sungen LU krlegr sick. De Utstür , bc-

!cndcr» de Leeg , beit de Ol to all up de vlllen Vergantungen
,vdop rainschl . Herr Brun « iivcrbrachte Grüße vom . Ollnborger
gling- und schloß mit dem Gedicht »US platldiiisch Modersprak-
>v. cncorg Tröste ) : , Wi slkiedt vor ene hillge Tat , Vor use platt-
lulsS Moder,prak !-

» Barfiel , 2t . Mai . Bei Herrn Grönewcv ist eineB ries-
taube zugeslogcn . Sie hat folgende Kennzeichen : Sin Alu-
miniumring * 26/c 8359 , I Gummiring (?. V . 4 . 669.

SsnstzekbuBte Gebiet » .

sr Bremen , 2Y. Mat 4 7. Deutscher Vpcdtteurtag
in vre me » . Zum Deutschen Spcvitcuriag . der in diesem Jahre
in Bremen abgebaltcn wird , stnd gegen 850 Teilnebmcr und Gäste
zusammcnaekommen , um über Fragen ihre « Bcncfc « schlüssig zu
werde». Schon am DonncrSlagabrnd begannen die Beratungen
des HaupivoistaudeS , di« am Freitag sorigesetzi wurden , wäb-
nnd dieirr Zell wurde den TagiiiigSicitncbmcrn und idren Damen
« elcgcndcil geboten , Bremen zu besichtige» . Man suvr nach der
Äoiddculschen Hülle , nach der A .-G . Detcr , zur Gcircidcvcilebrü-
antage und machte schließlich etnr Hasenrnndsahrt . Am Nach¬
mittag wurde der Flugplatz destchttg» und das Wc,erwehr.
Äävrend die Damen sich an Nundslilgen über Bremen ergötzten,
«raten die Spediteure im großen Börsensaal zur Spcdiieur-
vSrsc zusammen.

* « lumcnthnl , 21 . Mal . Vom Tode de ? Ertrin-
tens gerettet wurde ein sechsjähriger Knabe , der in den
Römicvcckcr Hasen siel . Von in der Näve weilenden Er-
waivscncn wurde der Knabe ans User gebracht . Wtcdcrbelc-
dvngoveriuche hatten Erfolg , so daß der Zunge sclnen Eltern
;um Glück lebend ins Haus gebracht werden sonnte.

» Drentwede , 20 . Mai . (G r 0 ß s l u g t a g .) Ter Firma Gc-
tnider Strastmann , bierielbst . Ist c» laut Anzeige gelungen , zum
HimmeifabnSlage die gelamte Ttlingsche Flugstasscl der
Fliezersport-G . m . b . H . Osnabrück nach vier zu verpflichten . Der
Name Tiling ist un » noch au » dem vorigen Zadre in guter Er¬
innerung. Als Rivalen Tflingj rrbltcken wir auch den Namen
des KnnsifliegerS Scelbacd -Münster im Programm . Auch diesem
stlicger gib» bereit « ein guter Ruf voraus , so daß u »S etwas Erst-
stasligcj gcbvieir werden wird . Interessant wird der Flugreigen
r . t a . s.i 'nien Flugstasscl zwelselrohne werden , wenn die großen
stattlichen Vögel ln der Lust derumtrelseri . Neben den staunens¬
werten Kunstflügen , dem lustig anzusedenden Rammen Neinei
LustbalwnS. dem prickelnden Reiz der FallscdirmabsprNnge . welche
vcicits,m vorigen Jahre einen großen Anklang fanden , werden
wir bei der diesjährigen Veranstaltung etwas erleben , was uns
bester noch nicht geboten wurde und in absehbarer Zeit nicht
wieder geboten werden dürste : dar Abschieden von Fesselballons.
Tic Ballons , Icdcr in einer Größe von 10 Kubikmeter Znvalt,
werden am Flugtag von vier Flugzeugen abgescdosscn. Dar
Schauspiel wird mit um so größerer Spannung verfolgt werden
» men . als sich um den Abschuß der einzelnen Ballons ein schar-
scr Konkurrenzkampf zwischen den beteiligten vier Piloten Seel¬
bach-Münster . Tlling . Begemann und SYscr -OSnavrttck ent¬
wickeln wird . Der Kampf kann ln scdcr Lage verfolgt werden.
Jeder günstige Moment diese» oder jene » Konkurrenten ist genau
vcn der Srde sichtbar . Auch die Zielsicherheit der Schützen dleivi
nicht verborgen , denn ei wird mit roten Leuchikugeln aus einer
Pistole vom Flugzeugführer selbst geschossen-, der Begleit »,ann
dieses Flugzeugführers bat nur die Pistole zu lade » . Da jeder
Flugzeug nur oic gleiche « nzadl Patronen mlincdmcn bars , wird
sich ei» besonders interessanter Kamps zwischen den Konkurremcn
um dlc günstigste Abschußsagc zu den Ballon » entwickeln . Auch
für dcnienigcn , der sich ln die Lüste schwingen will , t« hierzu Ge¬
legenheit durch die vorgcsebenen Passagicrflllge geboten . Wöhrcnd
der Flugveranstaltung wird uns die bekannte gesamte Ham-
mannscbe Kapelle m !t Konzenvonrögcn erfreuen . De » Abschluß
bittet ein großer Flicgerball in den rlldmlichst vekannien geräu¬
migen Gebrüder Siradmannschcn Lokaliiälcn , die noch durch
drei große Zelte erweitert werden . Als Flugplatz dien » die un¬
mittelbar a »> Bakmlws bclcgene Weide de« Hofbesitzer « Lüsche,
die allen cdensallS als Rennplatz in gulcr Srinncrung sein dürste.

Verinlscktes.
Dornad , und rvollendrüa ^ ln Amcrila Wie der amkNch«

amcmaniichc Fuiilsprnch meidet , sind bet dein gestrigen Tornado
in ZndtanopoiiS und Ztttnot » zivöls Personen gelötet und 45
verletzt worden . Der Schaden soll ist Millionen Mark betragen.
Der Tornado war von belügen Wolkenvrüchen begleite !. Große
Gebiete wurden unter Wasser gesetzt Zn der Stadt Pcoris er-
reichte da « Wasser slellcinvelse eine Höhe von über drei Meiern.

Schreckenstat einer Geiftcrlranün . Z „ call « seid versuchte
ein « geisteskranke Fra » ihren , schlafenden Slicmann in der Nach«
m» einem RaNcrincstcr die Keine -,u durchschneiden . Der Mann
erwachie und wehrte sich . Wäbrend er Hilse bcrbeibolen Wollte,
verübte die Frau Selbstmord.

Feuer in einer Maschinenfabrik Gestern abend brach im
Hauptgebäude der Maslüinensavrik Zinier und Slze in Oeyn¬
hausen »in Brand ans , der sich mit rasender Geschwindigkeit
auSdrcticte und da » Gebäude trotz aller Beiniivungen der Feuer¬
wehr vernichtete . Zahlreiche Maschine » stnd zerstört worden.

Sin MonelMnlcum in Par ! ; . Slaude Monet , der vor
kurzem verstorbene Großmeister der französischen Impressionis¬
mus , Hai die lange Btlderretbc seiner . Nvmphäen -, an der er
gegen 4t > Zadre gearbeitet hat , dem französischen Staat vermach «.
Diese wunderoare Sammlung , die in einzigartiger Weise da»
großartige Ringen eine « Künstler « um die Gestaltung eines be¬
stimmten Siosses olienbari . ist in der sog. Orangerie der Tuilerien
in Paris unicracvractn worden , und so entstand ein Stande«
Monet -Mnicum , da « dieser Tage feierlich eröffnet wurde . Monet
bat den größten Teil seine« Lebens daran gesetzt, immer wieder
die Wasserpflanze » und besonders die Wasserlilien in dem Teich
seiner Pesttznng in Gtvernv in der verschiedenartigsten Beleuchtung
zu malen . Während er sich bei diesen Licht , Lust , Wasser und
Farbe zu Immer neuen Harmonien verschmelzenden Bildern bis
1914 aus kleine Formale beschränkte , ließ er sich dann in Gtvernv
ei» geräumiges Atelier bauen und begann , Nymphäen -Vilder zu
malen , die 6 bi « 8 Meter lang und i2 Meter hoch waren . Von
dielen großen Gestaltungen wie von den kleinen sind die meisten
jetzt in dem neuen Museum zu leben und vermltieln so einen
überwältigenden Stildruck von dem Ringen der Meisters «m die
höchste Bollcndung seiner Kunst.

Der verbotene M - iiörr . Während die japanische Bühne st»
vieler berühmter europäischer Draniailker bemächtigt hat und
kürzlich sogar GoctbeS » Siclla - aussühne , bat Moliöre lange Zeit
aus der japanischen Bülme nicht Fuß fasten können . Wie die
.Commedia - mincili , ist dies aus ein Verbot zurückzuführen , daS
vor einer Reibe von Jahren erlasten wurde . Die Sünden , die
nian dem französischen Klassiker der Lustspiels vorwarf , waren:
>. die väterliche Autorität anzugreifcn , 2 . immer der Jugend
recht zu geben , st. die Greise zu verspotte » , 4 . deir Frauen eine
gewisse ilnadbängigkelt gegenüber dem Manne zuzubiütgen , 5. die
Dtrnstvoicn unverschämt zu machen , i>. vtc Weisen zu verspotte » .
Dieses Verbot wurde erst unlängst wieder aufgehoben.

Ä.

rkMslZckmDniii ! rs

^ fr o,«
— vMs,» ciF

MellePdeviekt «le » Lr »nrlev-

Tvettenstvai ' re.

Vorhersage für den 22 . Mal : Mäßige südwestliche Winde,
wolkig , warm , strichweise Regen , stellenweise gewilicrartige
Störungen.

Vorhersage für den 2st. Mai : Mäßige westliche Winde , be¬
wölkt , wärmer , strichweise Gewitterregen.

MtteV * »ig » beodi »ektungen1n SI «lenb « Bg
vo , > . Scholz , Ovliker.

l, CK .»
Lu -ttemveratur , Osl «.

M . Mai 7 Uhr om. -1- 14Z 7V4.S S ) . Mai j -s- 18 '
^

Sl . Mai S « hrom, -s- 1LS 758,8 21 . Mai j j

Li -ieskalteii.
> B . Etnr Auswertung von Hvpotbeken findet ja

grundsätzlich nur statt , wenn die Rückzahlung nach dem
l4 . Juni 1922 ersolgt ist oder wenn , vri früherer Rückzahlung,
sich der Gläubiger bei Annabme der Leistung seine Rechte vor
behalten Hai. Ist das in Zhrem Falle nicht geschehe » , mochte
ich einen Anspruch aus Auswertung ablednen.

H . I . Wenden Sie sich an di « BerusSberaiungsftelle, Dldeu
bürg , Sietnweg 14. Mr . Walter Subren .)

sw . y . Ja , da stnd Sie schlimm daran , Wie alle , die sich iur
die meteorologischen Erscheinungen interessieren . ES gibt in
der Stadt kaum einen Windzeiaer , der die Richtung des Win
de « richtig anzeigt . Selbst für diejenigen der ösfcntlichen Ge
bäud « spürt man nicht die Pflicht , sie wieder in Trdnung brin
gen , u lasten.

vttckcr . Dir bisherige Tätigkeit wird al » Lehrzeit im
Vlickerhandwerk nur angerechnet , wenn der Fragesteller m
einem väckrreibeiriebc handwerksmäßig ansgebildet worden ist. Zu
diesem Falle ist der Zndaber des Betriebe « verpsflcviei , ibm ei»
Lebrzeugni » gemäß » i27 c der Gewerbeordnung auSzusiclle » .
Nach Maßgabe dieses LehrzeugnisteS Ivird die Dauer des früheren
LehrverhältniNes vei Festsetzung der Restlebrzelt zugriinde gelegi.
Der Fragesteller will bisher bet einem Bäckergesellen gecrrveiiei
haben . Was hiermit gemein , ist, versiebe » wir nicht. Hat er noch
nicht in einem Lebrvcrbältnis gestanden , so thnntc nur eine ver
Nirzung seiner Lebrzcit im Einvernehmen mit seinem zukünftigen
Lebrderrn auf Grund von K istfla der Gewerbeordnung in Ver¬
bindung mit y ll der von der Handwerkskammer mit Geneh¬
migung de» StaatSminislcrtums erlassenen Vorschriften zur Rege¬
lung des Lebrlingswescnr durch den Vorstand der Handwerks¬
kammer in Frage kommen . Wir empfehlen , ihm anheim
, u geben , sich mit einem Gesuch an die Handwerkskammer
zu wenden und in dem Gesuche seinen Lebenslauf zu schildern.
SS muß darin einwandsret angegeben sein , von wann bis wann,
bet wem und als war er bisher tätig gewesen ist.

« »«Vfook-Progr . Hamborg . Breme « , Hannover , Kiel
Hamburg 394,7 . — Bremen 4lX) . — Hannover 237 . — Kiel 2542.

Somit »«, 22. Mol . 9 : Hamburg lalle Noragseaden : Dl»
Gesetze der Woche. « 9 .15 : Hamburg lalle Noraglenderj : Morgen¬
feier . » 10 .45 : Hamburg , Bremen , Hannover : Dr . 7>ng . Mühlbreit:
Funkbüfe . * I0H5 : nur Kiel : Gottesdienst aus der Umo ..Kinhe.
» 11 : Hamburg . Bremen , Hannover : Elperanto . » 120 : Hannover.
Hamburg , Bremen : Ueb.-rtr . des Platzkonzerts vor dein Opernhaus
In Hannover . O 1220 : Dr . FunI , der Ing . » 1325 E .l>5 >:
Homburg , Kiel , Hannover , Bremen : Konzert . « 1320 l120j:
Hannover <a»« Noraglender ) : Konzett . » 1420 k22k )>: W . Roese:
Bilder au» der Geschichte de» Schachspiel» . » 15 (3) : Hamburg
taste Noraasenderl : Das ni-derdeulsch« Narrenschisf. K. Sternen:
Till Eulenjviegel . » 1520 <3 .3ü>: Hamburg lalle Noraglender ) :
Funkheinzeimann . » 16 .05 t4 .05>: Hamburg lalle Roraglender ! :
Bunter Funk. « 1720 <5 .30) : Hamburg lalle Roragsendett:
Konzett . Leit . : Kapellm . Dr . Monns,lger . Weber : O »o. Euroanth « .
— Wagner : Fant . Walküre . — Liszt: Rhapsodie Nr . 1. — vlüten-
kranz über Slraußsch « Walzer von 1840 die zur Neuest . —
Pucrlni : Au » Tosca . — Schlusimulik. » 19 .25 t?2 Z) : Hamburg
laste Noragsender ) : Pros . Schott : Die deutsche Tiessee-Ervedition
aus dem Forschungrlchiis „Meteor " im Südaflanlischen Ozean.
« 20 tk) : Hamburg taste Noragsender ) : Konzett in der Musikhalle.
Mstw . : Erna Kroll -Lange , Jos . Degler , K . Langmaak . Orch. :
Mitgl . des Philh . Orch., Albcrt -Dölcher-Thor von 1918. Wagner:
EIn >ug der Gäste au , Tannhäuser . — Prolog , gespr. von tz.
Langmaal . — Weber : Ouv . Oberon . — Wolframs Gesang aus
Tannhäuser . — Smelana : Arie der Marie au » Die verkaufte
Braut . — Grieg : Lanvcrkennung . — Lassen: Ouv . — Mozart:
Duette aus Die Zauüerflöte . — Rezitationen u . a . m . — Anichl. :
Hamburg , Kiel : Kon^ rt au » Hamburg : Hannover , Bremen : au»
Hannover.

Roodkonk -Vragra « « Laogenberg (Welle 4 « 8,8 ) . M » o>«
lWell « 24l,S >, Dortmund «Welk« S8S » « «» den Leo »«»
raumeo Köln . Düsseldors . Münster , Dortmund , Slbertrl ».

Sonnt » «. 22. Mal . 9 : Köln lftir La . Mü , Do ) : Morgenseter.
» II : Köln tfür La . Mü . Do ) : Dr . Batthel : Eine Bierlelftund«
über Goelbe . » 1120 : Uedertr . der Beethovenseiei au» Bonn
lfür La , Mü . Do ) : Feier aus dem Münsterolatz in Bonn . Festalt
in der B .-elhooenhalle . Milw . : Kölner Gürzenich-Orch. Ansprachen
de» Reichskanzler» und der vreutz. Kullusmintslerr . » ^3 : Köln
isür La . Mü , Do ) : Kammermusik. Dobnanni : Slrrnhquattett
Des -dur . — Tschaikowskn: Sirelchauottett D -dur . O » 4L9:
Nlünster lfür Mü , La , Do ) : Funkliteratur . » 15: lfür La . Mü.
To ) : Die deutsche Fußballmeisterschaft. Uebertr . aus Hamburg.
» 1620 : Köln lfür La . Mü . Do ) : A . Eric, : Entthronte alt-
germanisch« Göller aus ihrer Irrfahrt durch die Sag « . » 17:
Köln tsür La . Mü , Do ) : Clara Svever -Kausmann : Plauderei
über da » Beelbooenhau » in Bonn . » 1720 : Köln lsür La.
Mü , Do ) : Teemustl. Blon : Soldalenblut . Marsch. — Stmuß:
Kaiser-Walzer . — Tolelli : Serenala . — Pucrini : Melodien aus
To »ra . — Mae -Dowest: Roman, «. — Gtordano : Melodien aus
Andrea Lbeinei . — Siede : Asra-stnlermezzo. « 18.30: Köln
ilür La , Mü . Io ) : Arbcilerstunde . iktza» ist ein Kunstwett ? » 19 .15:
Uebertr . aus der Beelhooenhaste Bonn lfür La , Mü, Do ) : „Missa
Solemnis " von Bcelhoven . Solisten : Amalie Merz -Tunner «Sopran)
Prol . Maria Pdilivpt <ÄIt>, Kammersänger Erb tTenorl , Pros.
Fischer <Baß >. Verstärktes städt . Orch. » 21 : Münster tfür Mü.
La, Do ) : Dichtungen aus Alidsterreich Delvr . von Dr . Fottner,
Wien . Instr .-Vorir . Kapelle Lutter . Beetbooen : Deulsche Tänze.
— Grillparzer : Au» der Novelle Der arme Soielmann . — Lenau:
Die dir , Zigeuner . — Schubert : Ballettmusik au « Rosamunde.
— v. Ebner -Eschenbach : Parabeln und Skizzen. — Materna : Di»
Balladen au » dem allen Wien . » 2220 : Münster «sür Nlll. La,
Linde von St . Stefan . — Lanner : Die Schönbrunner . — Ein «len:
Do ) : Konzert au « dem Kaiierhof.

woklklu 'k - Lei «! - Irvltme

zugunsten des Hessischen TiakonieverelnS , 1891 Geldgewinne
und 1 Prämie , zusammen 14 000 2 ( . LsL 1 2tz , Porto und
Liste 30 H . Nachnahme eptra.

Staatl . Lotterie -Einnahme Ott » Wulff , Oldeoborg (Oldb .) .

ESlle Wkidekvh
zu verlausen.

Aua „ st Wttken.
Otenerseldr.

Kl»!!, noch M!
ötiilkr Sorniiieh

oder zml Euter
m Erosüng nkW.
I Behrens , Groß-

mccrWolss,raste.

3g . delsgte Kuh
-u verlausen.

H Bocke sen„
Dels ' hauftu

— be i vtalicde . —

Kaninchen zu verks.
Bockstratz« 32.

R - ie»

l- . ^ ola , 2 Lcslci , 4
2tUb,e 1 Tilw uno
äubeoör . zu verkau¬
fen : auch einzeln.

Humboldlstraß « 3.

UmzugSH . eine w

Mteu - oder
Verüuha-

MödelMnilur
lebe prelsw . zu vkfl
Ailgb . un «. S ! lk 543
an die Gcschst. d . Bl.

Entenküken.
MkierlrlilW.

Leghorndruteier
gibt ab

Breuer » Nutzgeslv-
ge lhvk, V irtjrndors .

Zu verkaufen

NLM Irelm
u . ein s« w . 8K -PS-

MMrnü.
waldhau«

Bürgerselde

Berk , beste. boLir

junge Kuh
Bstraerselde,

Brroksveg 25.

Zu oerleiben.
Höbcrer Beamter,

in sicherer LebenS-
stcllg ., sucht aus sof.

irm Msrk
geg . bankmäß . Ver¬
zinsung aus 3 Jahre
anzuleiben . Angcbt.
unter M E 529 an
die Gcsch .stclle d . Dl.

kann ich stet» in Icdcr Höhe zur I . Stelle
untcrbringcn . Für Geldgeber kostenlos.

Brake . H Ftschbeck , amtl . Aukt.

an Beamte und Privataugestelltc zu
aiinsttgen Brdtngimaen

v . n VSvBt »« !, « Ul » remea.
ktzaalrostraste » 3

Bertrai ^ nsmann der
Deamleu - Ärrsttl - vesrlljchgsi « . b . K.

Ag » t «rg.

I Pensionen I

UMMM
ttuur vllienburg.

Gut bürgerliche
Familienpcnston.

Borlaiion
Preisermäßigung.

H . HemmelSkamp,
Telephon 503.

Anjlllkibeu gesucht.

Suche Kapitalien
aus erstsielliae vvvoideken »o » oben Zinsen.

» « elmsatd . « uttionaror.
Bergstraße 17a . — yernrus S3S.

L SIS ? Slöss . Mlll. AMN
in guter Lage für

Zahn . Praxi « (ohne Dechnlk)
iesuchi . Einzelner Herr . Ang . u . B . R . 232
» la -Haasensletn «t Vogler , Bremen.

I Sesunöen I
Zug . «. » etdschnck.

m . Lamm . Geg Erst,
der » osten abzuvol.

Alfred Mever.
Ipwegermoor.

Gesucht einfacher

SWsziniiner
mit Bettstelle . Nähe
Ziegelbos . « naeboie
unter L K 5l3 an
die Gesch .Nellc d . Bl-

Zuna . Herr lucht
ungeniert . Zimmer,
« ngd . unt . M S 541
an di « Geschst. d Bl.

kelncht behaglich
möbl. Zimmer.

evtl . W .- u . Schlaf¬
zimmer . Bad «rw„
scdoch nicht Beding.
Angebote m . Preis
erb . unter N v 547
an die Geschst. d. Bl.

Leere » Zimmer
«um 1 . Zuiil von
grau a . Hisselcilig.
l . Hausbalt gesucht.
Angeb , unser B 23-38
Fil . Lange Sir . 45.

> z» vemieie» !
Gr . m§ bl Zimmer

an 1 od . 2 Personen
aus sosort zu verm
Donnerschw . Sir . 12.

Hinter » , 2 . E >g

Zu oermieien ca , 2W Quadratmeter

IrvLIvILLiLLNv
mit grohem Kontor , nabe Bahuhvs I
Oldenburg , Näheres Kl . Babnbofitr . 1. 1

Möbl . Herren und
Schlafzimmer

mit Badeeinrichtung
an besseren Herrn zu
vermieten.

Gottorpfttaße 23.

Möbl . Skuve und
Kammer z» vermt.
Bogenstraßc l oben.

Schöne « , sonnige » ,
Möbl . WM - und

SchlaWiner
an zwei solide Her¬
ren znm s , Juni zu
verm , Siektr , Lick » ,
Bad und - eizg , >m
Hause,

Sonnenstraße 16,

Zu v , m , Zlm , m.
B . Auguststr , 8 not

Mrbrere gut möbl.

AlMM
zu vermiet . Stau 32

Z . vm . a , Herrn ll
Zimmer , leer od . «

BrunSbrok 1Ü.

Zn größerer Ort¬
schaft an allerbeste,
Lage

llküm irnöen

mii guter ISgl».
besonder « gertgnet >
Trogerie . zu vermi«
len ans sosort . Air
gedotk unt , M P U
an die Geschst , d , BI

l« ir kr«.
LchützrnbvkkrrostrDI

(7
3
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ein wil-kllek

Lutes Lett
Zs is «jo5olc ! kto , kskbeckts

Inlettz
u . nur gesunde , doppeltgorelnlgt «, krlsck», flllllcrtstsg«

vettkeaern . llaidasaaen
» na vaaaell
sich snsclisfföfi möckito,
vorsLumv nloLI
ilkk oßne jede Vekdlndliktillelt

g -> kSN l ! Sk t

von unserer bsksnrilen
l- eist u ngsfLkiigkeit ru

üderreugeri

hange Str. 2Z 24 vezrlmoet1« 1 vsmm Z4

Angefebene und l« islung»f!tb «ge Mafcht»ncnfavrik
sSpezialitäl : Kranbau ),lucht für Oldenburg bei Industrieund Behörde» gut eingesührten,fa chm Snnt fch » n

Vv ^ li ' Slvr
Angebote nitt möglichst auSfübrltchenAngaben unter I . I.Moste, « rrlln SW . 19.

. VS an Rudolf

Nordwdlsch. Telgwarcnfabrtk . tilg ! ,b . 4v Ztr ., nu konkurrenzl. Neuhelt, D.0». M . erl .. D N . P . ang ., sucht sofort s.rst. Bezirke «ü» lige, solide Reisende. Hob.Verb. . Dauerstua. Angcb. »i . Zeugniss. u.Lichtbild u. M D 523 an die Gescb . d . Bl.
Ach suche aus sofort oder znin 1 . Julitüchtigen

Movorlieber
Derselbe mutz mit allen im Notariat - » u.Anwaltsbüro vorkoinmcnden Arbeiten ver¬traut sei» .

llr . jur. L . fMus,
Rechtsanwalt und Notar,

Oldenburg . Babnbofstr . 23. — Tel . 1101.
Gesucht aus sosort
1 Knecht

der mit melkt.
Fr . Tanyen,
Ovelgönne.

Gesucht aus sosortoder l . Juni ein
ulioesk. Melker
vier ein Knecht,der mit melken muh.

G. Mevcr, Lebmden.

Gesucht für Sonn¬
tags ein

kOOUlM
^Radfavrer ) z . SluSc

Kaffee Klinge.
Gesucht aus sosort

KWelklkW.
Johann Verding,

Leuchtrnburg.
Habe noch

abschließbare
Mo - 8o??en

zu vermieten.
Hcrm. rttedit»,
Arastfabrzcuge,
Hauptstraße 45,

Telepvon 2490 91.

I ötMZeschel
PraMsch tüchtiger
Meorermeiiier

sucht Stell , als Po¬lier . Angebote unt.M V 530 an die Ge
schSstsstelle d. Blatt.

«2.
', Jaürei . der seit mcbr. Jabren d . best.Privalkundsch. «.Acrzte usw. ) in Oldcnvurgn . Oslsrlesiand mit Pluto vereist bat. suchtäbnl . Betätigung in der Antobranche. Un-

gckünd . doch Antritt sofort möglich.Offerten erbeten unter O . 18 an Bischofs»2ln ;clgcn-2lnnahine, Osiernvurg.
Suche aus soforteine Stelle als
— Melker. —

Näftcrcs in der Gc-
schäslsstcllo d . Platt.

Junges Mädchen,
2 , I .. in all . Zwci-
gen des HaurnaltS
erf., sucht Stella , z.
15. Jui '. i o. l . Juli,a . l . in Privotbs .v.
Angeb. unter 29 . 27
postlagernd Berne.

lüjftr . Stellmacher
sucht zum l . Juli o.
später Stellung . An-
gcb . unter Nr . 42i'»0
an den . Ammerläii-dcr' , Westerstede.

Reisender
firm in der Fabi-rad - u . plMvbranche
sowie aus in der(risenwar .brauche be¬kannt, sucht auf l.
Juni Stellung . Bin
bei sämtt. einschlüg.
tüesch. in Oldenburg
sowie OstsricSl. seit
Jabren cingesülrt.
Angv. u » t . Äi T .712
an die Gesellst, v . Bl.

I Offeneßlelleul
VewcrbungSinaierial
must >. Interesse der
Stellensuchen!», um¬
gebend geprüft und
an die Einsender
wieder zurückgesandtwerden. Das Mate¬
rial . besond . Licht¬
bilder und ZeugntS-
abschrist ., ist oft nurin wenig Eremplar.
vorbanden und fürweitere Bewerbun¬
gen nnenlbcvrlich.

Männliche
Gesucht aus sosort
ein tüchtiger

Schmiedegelelle.
G. Heuer, Etzhorn.

W5 M. ! ^
ernielc 5lann und

trau dauernd
mükelos staken

IVeföreMI
(auch als Xeden-

ervvrb)

erkastren Sie kosten
los durek Lnkraue
an lZeststeükack 124
^ vr«tt«l! - si. llZ

Gesucht z. I . Junt
oräentlich. , runer-
Iöl! ig . LMnechj.

H . Stolle.
Gut Moorbcil.

bet Huntlosen.

Gt » jung . Ehepaar
mit 2 »lindern sucht
bet einer grst . Land-
wirtschast iGuisvcr-
wattuna usw.) dau¬
ernde ^ t. a . Mitarv.
Slngb. unt . M H 532
an die Geschst. d . Bl-

» Sitte auacicbenc Leben« Bersscher. -4 ii .ejcUichait mit modernen , günstigenTarnen «auch Bolkoveriicberuuge» mittleinen Mvnatsbeiträgen und evtl, ohne'Wartezeit» sucht tüchtigen, crsabrcnenHerrn als
General - Vertreter
unter günstigen Bedingungen. Ver¬schwiegenheit wird zugenchcrt . - Großer,alter und neuer Bestand mir Jnkasto istvorhanden. — Ostcricn nnier N C 543an die GeschästSstellc d. RI.

S . ki» 8 - S S» 1S.5 V I 21 .—

7 .— ll .— 12 .5 V IS .— rs .-

Niestge Auswahl
Alle Größen auch lllr starke Herren

stnd vorrätig.

jetzt Achtcrnstrabe25

Liänrä. Lsiitenr
Jahre hindurch sich,still, wer schnell de»
Orts - oder BrztrkS-
alleinvcrlaus eines
großartigen Massen¬artikels übernimm ».Alcicnuvsatz. Laven
und Kapital unnöt.
Zeitungsrcklame w.v . uns bezahlt. Gindurchaus reeller Ar¬

tikel , besten Vertrieb
keinen Verdruß , son¬dern hoben Gewinn
bringt . Jcdermaim
ist Käufer. Ein Ver¬
such beweist. Prosp.und Allcinvettauss-kondttionen gratis.Man schreibe Post¬karte an

R . Schneider,
Chemische Fahr » ,
WteSbadr« 108.Schöne Aussicht 5.

NM Mge
gesucht für Reklame¬
lausen aus längereJett , nachmitt. Zumelden von 5 bis 6Uvr bet
Gotthardt Ltndner,
Humboldtstrabe 3.
Kräftiger Junge,

nicht Uber 15 Jabr «.alS Heiser tn der
Schmiedegesucht . Zumelden nach 7 U . ab.
Johannlrftraß « IS

Wlr suchen sür Oldenburg u . LstsrtcS-
land bet Tctatlkundschast gut eingesührle

Vertreter
für den Verkauf von Hosenträgern . Socken¬haltern u . DamcnstrumpsvaUcrn. Angeb.unter M M 53l> a» die GcschäftSst . d. Bl.

Jür das tccvn . Büro des Wasserstratzcn-amrs Brake wird aus sofort — vor¬
aussichtlich für die Dauer eines Jahres —,

1 AOsWilikek
mit abgeschlolsener Schulbildung gesucht

Die Besoldung erfolgt nach Gruppe 7des Angcstcllten-TarisS . — Bewerbungenmir Lebenslauf u. Zeugnissen sind schnell¬stens einzureichen.
Wastrrftraßenamt Brake

Alte, sehr gut eingesührle Baustosthand-lung dcö niederrhein. Jndustriebezirko sucht

MeliM
Hir Oldenburger Berblendklinker. Gest.Angebote unier L A 501 an die Geschäfts-
sleüe dieses Blattes.

bildet gut, gewissenbast u . preiswert aus
Auto Fahrschule A . Wüst, Oldenburg l.
Helligcngelsistraße I -r . — Fernruf 1 -247.

2ln verkehrssicherenKraftfahrzeugen sieben
zu Ausbllduiigs,wecken zur Verfügung:
1 verkehrssicherer 10 20-Dürkopv«, 1 mo¬derner li 24- Dtri -Wagcn.

Bedeutende, bestens eingesührle undunbedingt leislmigssäbigeNürnberger

kiaseNsdrlll
sticht wr die Bezirke Oldenburg «ud
Oltirirsland tüchtigen

Vertreter
der den Artikel kennt und bei Lack - u.Farbeuarossiften u. Häudlcrn , Bür¬sten- » nd Pinsel - Lpezialgeschäitrn„nd ganz besonders bei Drogeriennachweisbar bestens einaclühr» ist. Gest,aucsührliche Angebote unter L G k»IVgn die Geschäsisireüe dicker Blattes.

Klempner
geselle

gesucht.
V . Holjewilkcn,

Barel , Obcrnstr. 20.

MlMMllW
mit guier Schulbil¬
dung gesucht.
Angel», unter T 2498an Büttners Sinn-
Ekped .. HandelSbos.

Weibliche
Gesucht z. 15. Juntoder später

einkilin , sreunül.
junger MMen

für Haushalt undGarten.
Wilh . Grilper,
Dampfväckeret,

— Burhave . —

Gesucht 1 . Junt

ür HauSbalt und
tüche für dte Sai¬

son . Angeboie an
Frau Hr . Folkert»,Bäckerei und Kond.,tüangeroog,
Zedeltusstraße 21

SlllllMIk
gesucht.

Gottorpsttaße 25.

kelucht ein älteres
junges MMen.

weiches nSben kannowie die Pflege e.üteren Dame und e.klelnen Kindes über¬nimmt nnv sich tmHausval « betät. will.Anton Müller,
Gaslbos

Grüner Baum.
Gesucht ein

Mädchen
von 15 bis 13 Jav-ren für Landwirisch.

Gut Heideblume,
Streekermoor.

Für groben berr-
Ichaftltchcn Haushalt

tüiiitiger
ktnurmnälken

mit prima Jeugnist .,das auch tcho» i»
größerem Hausbatttätig war , zum 1.J » » t geg . boheS Ge¬halt gesucht.

Frau Berner,
WilbrlmSbave »,Parkstraße 231.

Gesucht 1. Junt
1 kljlWt»

«ur vcn Vormittag.
Baumgan .str . 14 ob.

Gesucht sofort
likes, lauberes
ragmMen

von 17 bis 20 Jab¬ren . Zu melden von3 viS ti Udr.
EberSPächcr,

Georgstraßc 3«,Mlttagstifch.

INtiges . zuoer-
Inniges Maälyen
für Küche u . Haus-arveii . zuni 1 . Juni
gesucht . Zu ineldc»
zwischen 7 und 8 U.avendö.
Frau S . Ltrpman « ,
Schütttngstraße 20.

Gesuch ! 15. Juntoder 1. Juli
rnonIMges,

ekrM . Määäien.
Etwas Näbcn erw.

Frau Drescher,
Burgstraße 3.

. ein eMu
junges MMen.

OSkar Schtlltna,Stollhamm tBuijd.s
Gesucht 1 . Jun,

ein ruverlslligll
ekrüräes MÄjäiei!
nicht umer >»z Jayr.

A . Töbcn,
Jaderberg.. Schuhcnbos-

Gciucht

lWllük HW
vom Lande zum ,Juni.

M . Breithaupi,Gut Holzkampbei Deimenl orsi
cstcsucht ans sosoiioder 1 . Juni ein

r.NM » rn
für dte Landwirisch.
Fortmonn , Wechiozbei Oldenburg.

Suche I . Juni
ein MMen

für klein . HauSbaltdas selvsländ. kocbe,kann.
Frau Neg . - Nat RohHunrcftraße 9 a.

Gesucht zum l . Juli eine zuverlässig,

Kontoristin
die Maschinenschreiben » nd sicher rechnn,kann. — Angebote unter L '2963 an dirFiliale , Lange Straße 45.

Vüder/Ganatorten
HSensrorrate

Suche sosort ein
Mädchen

von 15 bls 13 Jahr.
Job . Hoher,

Eversten 3.
Osterkaiiipsweg 70.

süchtiges, ekirlich.
Machen

für Hausb . und La-den sofort gesucht.
Stcnders Markthalle,Varel i . Old.,Telepbon 540.

Gesucht z. 1 . Juntzuverläsf. 15—I7>ävr.
junges Mädchen

vom Lande zur Er¬lern« . d . Haushaltsund zur Aussicht ein.4jä»rtg . Kindes . Zumelden von 10 bis
12 Ubr vormittags.

Frau Alber«,Lebmkublenstr. 2.
Gesucht für einenkleinen Haushalt ein

jung. ZlSrkdeu
m . Familtenanschluß,ohne gegcnsctt. Ver¬
gütung . Angebt, un¬ter M G 531 an dte
Geschäftsstelle d . Bl-

deäürieo einer xrllnäUcden Î ur . » rn besten ineinem rnbi ^ en , aber mir allen moäcrnen l^ jn-ricbtun ^en ^ur aus ^esratteren Heilbare , dessennatUrlicke Knrmittel so reiebdaltisr sind , daü siee »ne xaar individuelle liekandlunk ; ermöxlicbenDas und eine id ^ llisebe Om ^ebunx knden 8ie,venn 8ie das Lad der vornebmen slrenl 'radirion
KZV ? Vkß10k »sP
beeucben » eine kleine , leine Lartenstadr r >vi»scbeo dem l '

euloburxer ^vsld und dem >Veser-^ebir ^ e . t^ rmonk i8t sucb bekannt als Lad lllrkrauenleioen , 8tollvvecbsel - und Nierenkrank-beiten » tikeurnausmu » . Kurreit 1 . k̂pril bi»N . Oktober . Prospekt S und ^Voknunxsan-reieer kostenlos durcb die ^ urvervaltuvsund die Reisebüro ».

8er 0sn »br -ÜL>«) —

Prvlp« id» ung äuillvosfllvwk d>» XorvMwalfungVdr. a . illxt>iL5vn rrmörrigt » stvo- n 0»nrionpr «i5»

kesvv .ien8ie Nie I

»olslelnlskde Scdveir
I ^n/tkurorts: Ostsesbä< 1er:

fhlslente -OremsmükIen UmmelKlorker 8 trsn «I
(ßlittelpunktd . Holstein . Zetivelr) dlieiillorf

Uxlei Lcksvkeutr
kosensta ^ t ^ ulia Nekfirvox^ tireasdölc ^ riiis äsr Ostsee:
Nossu (kackestranck) katelisu — pktnsciork

Lürel Pönitrep Sckweir
8 ckwsrtr >u , ksckioslctive » 7o<Znsirium- 8 oI- unck ^koorbscl

VstseedSaer i tüdeckerl
kuckt i

äuiicunst huook gi« 8r«I««« r« »l<»»>4»n'

L :L .!!L' 8ekkot !i- I<llk
«rsR» «»Uerfoto» — >eo«ob0ea keel

Xaed dem I^ukilcurortv

in »oliönst. Poilo de, Obovstsorsa.In der ttak » lloslar - Flionan.l 'rn,p . n . J »i,k . Kiil-vein alk. I'o !. 6
stotel »Irck. lrtf»- ! P . 45 . 1 ' 4 . 0 - 520 . 3
tiolel prinrel Irroline I . Ii , I en, . 5- 6 «
8R-I !ki,0tr : bb,b, P . d . 7 , I'. 4 .50 - 5 .«ittiG,«, « »läicrtar I'e > 19 . l 'on ».. . .- 6 . «
stbrstAn ViiärcklöSikiN I'el . 8 , i'. 2 —6 . 3
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2S . Lan - esverban - siagung
- er Wirievereimgung - es Freistaats Ol - enburg.

li . Oldenburg , 21 . Mai.
Ter freundliche Ort Westerstede Halle in diesen Tafle»

zum Empfang der Wirlc ein prächtiges Festkleid angclegl.
Zahlreiche Ehrenbogen und Flaggen schmücllcn das Sira-
ßcnbild . Am Tonnerslagavend fand die

Velegsieplen 8itrunof
in Occkens BahnhosShotcl statt . Ten Vorsitz führte Herr
Bloh m- Oldenburg.

Tie Fesrsicllung der Anwesenheitsliste ergab , daß von
den 29 Vereinen des Verbandes 29 durch 44 Vertreter an¬
wesend sind. Nach dem Kassenbericht betrugen die Ein¬
nahmen 2216,05 Mk. , die Ausgaben 1502,91 Mt . , so daß ein
Kassenbestand von 714,94 Mk. verbleibt . — Ter gcschästs-
führende Vorstand wurde einstimmig wiedergcwählt . Als
Telegiertc zum Deutschen GastwirtSlagc wurden nach kur¬
zer Aussprache die Herren Hegeler und Neumann,
Lldenburg . gewählt . Tic Versammlung beschäftigte sichmit einer Reorganisation des Fachausschusses der Handels¬
kammer durch Vornahme einiger Ergänzungswahlen . —
Das vom Verband hergestcllle Schild wurde zur Ansicht
ausgestellt . Bestellungen sollen von den einzelnen Vereinen
entgegengenommc » und an den Vcrbaird wcitergcgcbcnwerden.

Ter Vorsitzende deSWirtcvereinsWesterstcdc , Herr E o r-
ding, teilte mit , daß die Delegierten vom Ortsausschuß
zu einem Abendessen eingcladen seien. — Ter Vorsitzende
dankte für die Einladung : es ist das erste Mal , daß eine
Lrtsbehörde durch eine solche Einladung die Organisation
des Wirtestandcs ehrt . Mitgetcilt wurde ferner , daß die
Firma Reidemeister L Ulrichs , Breme » , einige Flaschen
Wein und die Firma Tb . Simon , Bilburg , durch ihren Ver¬
treter , Herrn Rabe Augustsehn , ein Faß Bitburger Simon-
bräu -Pilsencr gestiftet haben , was gleichfalls dankend be¬
grüßt wurde.

Bei dem vom Ortsausschuß veranstalteten Abendessen
im Balmhofshotcl begrüßte Gcmcindevrstcher Tr . Win¬
ters die Anwesenden , Amtshauptmann Münze brock
brachte darauf ein Hoch auf das Vaterland aus . Herr
Bl oh , m dankte dem Ort Westerstede für die Einladung,
die eine Achtung des Verbandes darstclle . Herr Cording
wies aus das gute Einvernehmen mit den Behörden hin
und brachte ein Hoch aus den Ort Westerstede, seine OrrS-
vertretung und den AmtShauptmann aus . Herr Hegeler
dankte Herrn Letken in humorvoller Weise für das
vorzüglich zubcreitete Essen. — Um 1 Uhr fand das gemüt¬
liche Beisammensein seinen offiziellen Abschluß.

Am Freitagvormittag trasen die Gäste in großer Zahl
aus allen Teilen des Freistaates ein . Nur der Lüden war
schlecht vertreten , was spater in den Verhandlungen vom
Vorsitzenden sehr bemängelt wurde.

Eine Musikkapelle geleitete die Wirte durch den Ort zu
Buhrs Gastlich, wo ein gemeinschaftliches Früh¬
stück eingenommen wurde . Um 10 .30 Uhr begann in Busch'
Hotel die

rz . kanilesvei 'banckstagung.
Herr Blohm - Lldenburg („ Haus Schöneck " ) erössneie

die stark besuchte Versammlung mit herzlicher Begrüßung der
Gäste. Er betont , daß der Verband seit dem Fahre 1899 be¬
stehe , doch hätten während der » ricgsjahre keine Tagungen
stattgcsundcn . So komme cs , daß dies die 25 - Tagung sei.
Redner ermahnt zur Einigkeit, nur dann könne man
etwas erreichen. (Bravo !)

Herr Bl oh in begrüßt besonders Regierungsrat Tr.
Fischer, AmtShauptmann Münzebrock, Gemeinde¬
vorsteher Tr . Winters, Stcueramtmann Rohlss,
LandtagSabgeordncten Thvc, HandclSkammcrpräsidcnt
Otto Hoher, Kammcrmitglicd Leonhards, Syndikus
Töpken, Kaufmann Bücking als Vertreter der Kauf¬
mannschaft Westerstede, Verleger Tr . Ries, Ehrenvorsitzen¬
den Fritz Jühne, Ehrenmitglied Brunken, Herrn
Harjehusen, Herrn M c i n c r s , Vorsitzenden des Hand¬
werkerbundes , und die Vertreter der Presse.

Amtsbauptmann Münzebrock geht aus die „ zarten
Bande " ein. die die Vcrwalmngsbchördcn mit dem Wirts-
gcwerbc verbinden , Polizeistunde usw . Man wolle aus der
Polizeiwillkür heraus und verlange mehr Ellbogensreiheit.
Redner hat Verständnis dafür , daß das Gewerbe lieber frei¬
willig als durch Zwang den Weg gebe, den man für richtig
halte . Er wünscht der Tagung guten Verlaus.

Herr Cording, Vorsitzender des Wirtcvcrcins Wester¬
stede , begrübt die Gäste herzlich und spricht seine Freude
darüber aus , daß sie so zahlreich erschienen sind.

Regierungsrat Dr . Fischer dankt für die freundliche
Begrüßung und übermittelt die Grüße des Ministeriums.
Redner hat mit Herrn Fülme und auch mit dem jetzigen Vor¬
sitzenden Herrn Blohm erfreulich zusammen gearbeitet . Ter
Ausgleich zwischen dem Zwang gesetzlicher Bestimmungen
und den Wünschen würde ost in der Handhabung gesetzlicher
Bestimmungen gesunden . Stets habe in der Ausfassung der
Bestimmungen eine Uebereinstimmung bestanden. Derjenige,
der alS zuverlässig bekannt sei , werde stets ein offenes Ohr
für seine Wünsch« finden . ( Bravo !)

Herr Otto Hoher grüßt die Versammlung namens der
Handelskammer , der die Wirte seit 3 Jahren angegliedert
sind. Tie Berufsstände müßten durch eine amtlich« Organi¬
sation vertreten sein, und die hätten die Wirte in der Kammer
gesunden . Herr Mctasch habe sich bereit erklärt , hier einen
Vortrag über Stcuersragcn zu halten . Leider sei er verhin¬
dert : deshalb werde Redner für ihn eintrctcn . ( Bravo !)

Ter Vorsitzende widmet dem gestern verstorbenen
Herrn Hilgen, der früher lange Jahre die Markthalle be¬
wirtschaftete, einen ehrenden Nachruf . Ter Verstorbene habe
sich um den Verband große Verdienste erworben . Die Ver-
sammlung ehrt das Andenken an den Verstorbenen durch Er¬
heben von den Sitzen.

Ehrungen.
Ter Vorsitzende überreicht Herrn Fritz Jühne, dem

Ehrenvorsitzenden , namens des Bundesvorstandes eine Ehren¬
plakette als Anerkennung für seine hervorragenden Verdienste
um den Verband.

Ten Herren B a u m a n n - Abbehausen , Schweers-
Zwischenahn , Schäfer - Berne und G a r l i ch s -Jever je
eine Ehrenurkunde . Letzterer habe die Mitgliederzahl des
Vereins Jever von 27 aus 121 gebracht. ( Bravo !)

Herr Fritz Jühne dankt für die Ehrung . Er gelobt,
für den Verband so lange zu wirken, als ihm Kraft und Ge¬
sundheit dazu verliehen ist.

Herr Blohm geht daraus ein , daß die
Gctränkestcuer

gefallen ist . Dafür sei das Wirtsgewerbc vom Reichstag
mit dem „ B i c r p s c n n i g " beglückt worben . Tie Brauer
würden die Steuer wahrscheinlich, wie man cs gewohnt sei,
wieder auf die Wirte abwälzcn . Man müsse sich unabhän¬
gig machen vom Braucrcikapital . Die Steuer wirke un-
s o z i a l , da sic ein Gcnußmittcl des kleinen Mannes treffe.
Tics Tchankstättcngescy sei eine moralische Ohrfeige . Es
hätte vielleicht noch Sinn gehabt , als die Bars und Likör¬
stuben gegen den Willen der Wirte wie Pilze aus der Erde
geschossen seien. Aber die Zeiten seien vorüber . Redner
geht aus die Einzclbestimmungcn des Gesetzes ein . Die
Versammlung dankt ihm durch Beisall.

Rechtsanwalt Ruschmann hält einen Vortrag über
die

allgemeine Wirtschaftslage.
Man sei verpflichtet , an einem Strang zu ziehen. Ter

einzelne dürfe die allgemeine Wirtschaftslage nicht danach
beurteilen , wie es ihm gehe Er müsse das große Ganze
im Auge halten . Darum die Augen auf ! Man muß sich
damit absinden , daß der Krieg verloren ist . Darunter hat
das Gastwirtsgcwcrbc besonders zu leiden . Man kann cS
nicht gleichgültig der Zukunst überlassen , wie sich die Ver¬
hältnisse weiter gestalten . Zusammenhalten und geschlossen
Vorgehen! Leider wird das Gastwirtsgcwcrbc immer noch
nicht für voll angesehen . Es muß dasür gesorgt werden,
daß cS in den Gcmcindcrätcn vertreten ist . Das Gastwirts¬
gcwcrbc erfüllt höbe Pflichten . Während des Krieges war
cs vor allem die Frau , die dasür sorgte , daß der Betrieb
hochgclialtcn wurde . Tarum Achtung vor der Arbeit der
Frau ! In Oldenburg hat man die Freude gehabt , daß die
Behörden den Wünschen der Wirte weitestgehend entgegen
kamen. Rosig sicht cs aber im Gasiwirtsgcwcrbe nicht aus.
Tic größten Lasten kommen durch die Steuern . Man will
dem Staat geben, was dem Staat gehört . Das ist nötig
zum Wiederaufbau des Vaterlandes . Aber Front mache»
mutz man dagegen , daß das Wirtsgewerbe besonders be¬
lastet wird . Tie Liste der Steuern ist lang : Bierstcucr,
Gctränkestcuer , Umsatz- , Gewerbesteuer , die Hauszinsstcucr
usw . Redner geht weiter aus das Schankstättengcsctz ei » ,
besonders schildert er die Verhältnisse in Amerika , die sich
aus der Trockenlegung ergeben . Gegen eine Abstimmungs-
bcwegung , die den Schutz der Jugendlichen im Auge habe,
wende man nichts ein , aber man wehre sich gegen den Fa¬
natismus . Erwachsene Menschen lassen sich nicht am Gän¬
gelband führen . Professor Schmidt hat ein Buch heraus-
gcgebcn, in dem behauptet wird , daß der Krieg infolge
übermäßigen Alkobolgcnusscs verloren wurde . Das ent¬
spricht nicht der Wahrheit . Tie Aussagen der bedeutendsten
Heerführer bezeugen das Gegenteil . Im Interesse der
Männer , die an der Front ihre Pflicht getan haben und ihr
Leben für die Rettung der Heimat cinsctztcn, wende man
sich gegen eine solch « Verdrehung der Wahrheit . Redner
schließt mit der Mahnung : Ruhen Sie nicht aus dem Er¬
reichten aus . Kämpfen Sie weiter ! Durch Kamps zum
Sieg ! " (Bravo !) .

Herr Otto Hoher, Präsident der Handelskammer,
hält an Stelle von Herrn Mctasch, der in letzter Stunde ver¬
hindert war , an der Tagung teilzunchmcn , einen instruktiven
Vortrag über das

Steuerproblem.
Er beschäftigt sich mit den Verbrauchssteuern im allge¬

meinen . wendet sich dann der Wcinstcuer zu , die bei llcbcr-
gang an den letzten Verbraucher erhoben werde . Das ergab
derartige unhaltbare Weitläufigkeiten , daß sie zusammen¬
brechen mußte . Die Kosten des Apparats verschlangen den
größten Teil der Steuern von vornherein . Redner beschäftigt
sich weiter mit der Getränkesteuer , der Gewerbesteuer und der

Steuer vom bebauten Grundbesitz. Tie Handelskammer ha«
immer ans dem Standpunkt gestanden, daß die Gewerbe¬
steuer eine besonders ungerechte Sonderstcuer ist. Man wolle
gern anerkennen , daß die oldenburgische Regierung versucht
habe , sic im Maß des Erträglichen zu halten . Im Vergleich
mit Preußen ist die Steuer bei uns erheblich niedriger . Red¬
ner geht aus die bekannten Landtagsvcrhandlungcn ein , die
sich um die McctzinSstcuer sür gewerbliche Räume drehten . Er
beschäftigt sich weiter mit dem Reichsrahmengesey , das
schwere Belastungen sür die Betriebsgrundstücke bringen
wird . Man wird alle Kraft einsetzen müssen, daß die Be¬
lastung des Gewerbes nicht überhand nimmt . Tie Versamm¬
lung spendet Herrn Hoher für seine tiefgründigen Aus-
sührungen langanhaltenden Beisall . Wir kommen demnächst
aus die Materie zurück.

Anträge.
Tie Versammlung beschließt, nach einigen Ausführun¬

gen von Herrn Blohm, der Tcursche Gastwirtsvcrband
möge sich dafür einsetzen , daß der Rcichsintcresscnvcrband e.
G . m . b . H . ( oder andere Gesellschaftsform) gründet , um die
Rechte der Autoren zu erwerben , und von den Pflichtigen die
Tantieme einzuzichcn. .

Nach einem Vortrag von Herrn Hegeler- Oldenburg
stimmt die Versammlung einem Antrag des Vereins Olden¬
burg zu , der Landesvcrbandstag möge sich sür eine gerech¬
tere Verteilung der Jndustriebelastung cin-
setzen.

Weiter beschäftigte sich die Versammlung mit der Her¬
absetzung dcrWirtschastsrekognirion. Es
wird darüber geklagt, daß in einigen Gemeinden , z. B . Rü¬
stringen , Zuschläge zur Wirtscvaslsrckognition erhoben wer¬
den. TaS Material ist dem gcschästssührcnden Vorstand ein-
zureicbcn, damit er Erhebungen darüber anstelle» kann, ob
diese Zuschläge zu Recht bestehen. Ter Vorstand wird ermäch¬
tigt , sich zur geeigneten Zeit wegen Herabsetzung der Wirt-
schastsrckognition mit der Regierung in Verbindung zu setzen.

Tie Versammlung beschlicht, sür Beseitigung der
doppelten Meldepflicht sür weibliche Ange¬
stellten einzutreten . Tie weiblichen Angestellten des
WirtsgcwcrbcS ständen sittlich mindestens aus derselben Höhe
wie die in den Warenhäusern oder Fabrikbetrieben tätigen
Kräfte . Tie sittlichen Gefahren , die sich aus dem Alkohol-
genutz ergeben sollen, seien sür die im Wirtsgewerbc tätigen ,
weiblichen Angestellten ganz bestimmt nicht größer als sür die c!
anderen Personen.

Auf eine Anfrage des Vereins Varel -Land , wie die
T r i n k e r l i st e n in den einzelnen Aemtern gcbandhabt
werden , führt Regierungsrat Tr . Fischer aus , daß eine
Umfrage bei den Aemtern und Ltadtmagistratcn ergeben
bat , daß säst alle Acmtcr und Magistrale auch die Einzel-
Verkaufsstellen von Alkohol ( nicht nur die Wirtschaften) an¬
gewiesen haben , keinen Alkohol an Trinker abzugcbcn . Tie
meisten Acmtcr verfahren bereits dementsprechend, andere
werden folgen.

AmtShauptmann Münzebrock setzt auseinander,
daß die Acmtcr oft in eine schwierige Lage kommen, wenn
immer wieder Personen , auch Frauen , gemeldet werden , die
auf die Trinkcrlistc gehören . Es sei den Behörden am lieb¬
sten , wenn sic aus die Mithilfe der Wirte rechnen könnten.

Herr Meyrosc setzt auseinander , daß die Trinker-
listcn keinen Zweck baben . Deshalb solle man sic beseitigen.

Es wird sestgestcllt , daß kein Wirr bestraft > -erben kann,
wenn er einem Trinker Alkohol verabreicht , der ihm als
solcher nicht bekannt war . Es ist auch kein derartiger Fall
bekannt geworden , in dem eine Bestrafung ersolgt ist.

In Jever
findet der nächste Verbandstag statt. Mit der Tagung soll
ein Ausflug nach Wangcroog verbunden werden.

Daraus schließt Herr Blohm die Verhandlungen ^ die
von ihm in schneidiger Art geleitet worden waren.

Tie auswärtigen Domen unternahmen während der
Verhandlungen in ein paar Dutzend Troschkcn und einem
großen Auto der Bremer Vorortbahncn -Gcsellschast eine
Rundfahrt durch das schöne Ammerland.

Um 3 Uhr gegann im schönen Saale von HemkenS
Gasthos das

gemeinschaftlicheMittagessen.
Herr C o r d i n g - Westerstede verbreitet sich in seiner

Tischrede über die Schwierigkeiten, mit denen das GastwirtS-
gewerbe zu kämpfen hat . Um so mehr sehne man sich einmal
nach einem Tag der Erholung im Kreise von Bcrussgenosscn.
Man wolle Mitarbeiten am Wiederaufbau des Vaterlandes
und sei sich darüber klar, daß das Pflichten dem Staat gegen-
über in sich schließe . Im Anschluß daran sang di« Festver-
sammlung stehend das Deutschlandlied. — AmtShauptmann
Münzebrock verbreitet sich über die Ausgaben des Gast¬
wirts , den Mitgliedern den Aufenthalt im Gasthos angenehm
zu gestalten . Ohne den Gasthos sei unser weitverzweigtes
Geschäftslcben im Zeichen des Verkehrs gar nicht zu denken.
Er dankt sür die Einladung und wünscht den Wirten , daß es
ihnen blendend gebe . — Herr B l o h m - Oldenburg ver¬
breitet sich über die vom Tcutscbcn Gastwirtsvcrband ge¬
schossene Wohlsabrtskasse, die den Zweck bat , unverschuldet in
Not geratene Wirte zu unterstützen. Eine Sammlung zu-
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gunfte» der Kasse erbringt rund 135 Rm . Redner dank! dem
Ortsausschuß und dem t^ rl sür die srenndUche Ausnahme und
rübinr das gute Euiveinchme » zwischen der Eiittvolmcrschast
und dem WirlSgewcrbe . — Herr Görissen sciert das Per¬
dienst des Vorsitzenden des Winevereius LLestcrstcde , Herrn
Eording . Der Wiueverem siehe organisatorisch aus der
Höhe. — Herr P a u m a » n - Abbehauscn seierr in seinem
Damentoast die Oias»viri -.-srau , die dom frühen Morgen bis
spülen Abend im Dienst der Allgemeinheit stehe.

An das gcn'.einschasiliche Mittagessen schloß sich Konzert
nnd Kassceiaset mit anschließendem Pall im Hotel Pusch an.

Hunnen . Spiel unck Spoi *1.
Vonscksu.

Der morgige Sonntag bring« am Lrie nur cl» größeres
GesciiichasissNci . in den Jugend - und Dctiliierttgssen trcssc» sich
cbensalls einige Vereine in Frcundiaimwtpicle» .

BtB .—Pilioria ant den, VfB Pint,
dcisn da ? Spiel am Lrie . VfB. dnrste mit der Sign elf auf
eigenem Piave Diener bleibe » .

Rasensport -Spiel und Sport Smdrn.
Die Nasensporttcr sauren nach Emden. um gegen Spiel und

Sport ein Spiel um einen Pokal auezuiragc» . Es wird illiquiden
zu einem veißcn Kamps kommen , da sich zwei ziemlich glcicft-
wcriige Gegner gegenüberslebe » werden. Falls die Roiwcitzcn an
ihre Leistungen gegen den WSV . vom letzten Sonntag anlnüpfe»,
sind die Aussichten leine schlechten.

In den Ausscheidungsspielen
bat Viktoria Sonntag Rnbcpauie. Tic anderen sechs Vereine er¬
ledigen ihre sür sic angesctzte » Spiele.

Nordenham—VtL. -RNftrlngen
trcfscn sich an der Untcrwcscr . VsL . mutz schon aus Sieg spielen,
wenn er sich nicht die Ligazugebörigkcil verscherzen will.

Polizei— 2p . u . Lp . Delmenhorst.
Im Kamps um die Premer KrciSm .eisicrsche.ft unterlag

Polizei 0 :4 . Sie wird versuchen , sich zu rechtfertigen , was wohl
kaum gelingen wird.

Geestemünde - Germania Leer.
Tie Leerancr werden auch in Geestemünde den Kürzeren

ziehen.
Die Zwischenrundeum die Deutsche Meisterschaft

siclli unsere beiden norddcuischen Verircier vor eine große Ausgabe.
HSV —1. FE . Nürnberg in Hamburg.

HSV . bal wobl den schwersten Gegner bekommen und wird
trotz eigenen Platzes das Nachseben haben.

Heettm VLE -Berlin— Holsteir -Klel.
Unser norddcu. .chcr Meister aus Kiel kümpsi in Berlin gegen

die starken Beniner . Hier dürste der Ausgang Visen sein.
Die Kilters aus Schömberg fabre» zur Spielvcreinigung

Füriv und der VsB.-Leipzig nach München . Le.
«

Turnspiele.
Die Meisterschaftsspieledes Oldenburger Turnverbandeo.

Die Witterung wurde vom Sonnkagngchiniriag an ständig
günstiger, und so nehmen die PerbandSspicle ibrcn ungestöricn
Hongang . Die Haupicrgebnistc sind folgende:

1 . Schlagoall: T Klaffe Jahn — LTP . 1 28 :73.
2 Faustball : Männer:

A-Klaffc : LTB . 2 — VsL . Lrpo 27 :49.
A -Klane : PTB . — Wieseistcdc 52 :40.
9 - 5«lasse : Jayn — Sponsreiindc 36 :39.
A -Klassc : LTP . 1 — LTV 34 :3«. <? )
P -Klaffe : Sportfreunde 2 — Lrpo 2.
P - Klassc : Lrpo l — 28 . 37 :45.
P -Klaffc : Nadorst — LTV . 34 :40.
P -Klaffe : Jahn — BTB . 56 :4l.
P Klasse : LTB . — SF . 2 6l :4l.
P -Klaffe : ATE . — DTP . 56 :32.
B -Klasse : LTB . — TV. für LTB.
B -Klaffc : Jadn — SF . 1 46 :38.
P -Klaffe : SF . 2 — Lrpo 2.
3 . Klaffe OTP .—Jahn.

Frauen:
Faustball A - Klaffc LTB .—Jab » 53 :52.
Faustball P -Klaffe BTÄ . 1- OTV . S6 :77.
Faustvall B - Klasst LTB - Jabn 60 :51.

*
Der Sonntag

bringt in Ncucnkruge die Fausivauvorrundc zwischen Ncuen-
knigc , Bokcl nnd Mciicndors, sowie die Vornindc der D- und E-
» lassc in Schlendervallzwilchen Nenenlruge und Bokcl.

I » der Liga gibt es das Wilbelmshavener Sevlaavall-Lokal-
dcrby Vorwärts —Jabn : in Schicuderball sieben in der Krcisliga
Zetel und Bobienverge. in der Gauliga Boekborn und Ohmstede
sowie Varel und Siollhamm gegenüber.

Wir erwarten Bohlcnverge. Lbmstede und Siollhamm in
Front , während cS für das Schlagballspiel nnmögltch erscheint,
einen Tip zu geben , dg inan von Vorwärts noch nichts ge¬
sehen bat.

Da die Durchsübrung der Fausiballspicle nach dem vor¬
gesehenen Plan aus Schwierigkeiten stößt , weil sie den .Haaren-
csch zu stark in Anspruch nimmt, io mutz versuch , werden , einen
Teil der Svicle an den Sonntagen auSzuiragcn. Darüber wird
heute der Spiclansschntznach den Spielen zu veraten haben.

*
Tie Mittwochlämpte

ergaben Im Mittelgewichteinen Sieg des Deutschen Maver über
Folk Schweden und einen Sieg des Norwegers Ebrisienicn über
Magvar - Ungarn.

Im Halbschwergewicht schlug Müller - Deuischiand den
Schweden Engström, tm Schtvergewichi Namm-Schwedcn den
Danen Michaclien.

»
Oldenburger Tcnnirverein , c P . TaS gute Detter in den

letzten Tagen brachte einen sehr lcbhgsicn Betrieb aus den
neuen Plätzen des Vereins am Ziegelbos. Bereits Sonnlag,
den 2 9 . Mai, findet der erste k l u b w e i I k a inp s gegen den
Rordenbamer Tennisvercin statt, dem sich am 12.
Juni da« Pbkaisvicl geae » den Bremer Tcnnisverein v . 1896
anschiietzi . lim beide » Vereine» , die sehr guic Spieler besitzt » ,
eine starke Mannschasl cnlgcgeiizustesten. veransiatter der Llden-
burgcr Tennisvercin am S o n n : a g . d « m 2 2. M a i . morgens
und nachmittags UebungSspiele der besten Damen
und Herren. Bei gutem Wetter findet nachmittags eine
Kaffeeiaiel beim Klubhause statt. ( Siebe da« heutige Inserat .)

Einweihung der Wiesbadener Kampsbahn.
lieber dar erfolgreiche Abschncidcn des VsL . Lrpo u»d ins¬

besondere des DT. Meisters Lainmcrs bei den EinweibungS-
säinpfrn der Kampsvabn der Wiesbadener Tnrncrlchas, vcrich-
leicn wir schon in unserer Sporibeiiagc. Im einzeln ist dazu
noch solgendcS binznzusUgen . In , ttiO Meier Laus wurde Lam-
mers erster in II Setunvci: vor leinem alten Rivalen Löser
LudwigSbasen ( Il . 11. Im 200- Mcicr-La » I brachte er es nur aus
den 3. Platz, da die Strecke versehentlich 10 Meier zu knr , ab¬
gemessen war . so datz . Ichorsch " mil seinem bekannten End'vnrl
nicht genügend Zur Oiellung kam . l . Hcivig -Main , 21,8 . Lam-
mcrs benötig,c 22.2 In der 4 x lOO-Mcier- Stassel konnte VsL.
Lrpo mit Hans,ein , HarmS, Zweigte nnd Lainmcrs gegen starke
Konlurren, nur den 3. Sieg erringen, l . wnrde der DT .-Meisier
LudwigbasencrTFE ., 44 .8 . 2 . Neutz. 11 .9 , 3. VsL . Lrpo Olden¬
burg. 45,i . Im Vorlaut batten die Lidenvnrgcr in 4l,8 Sek.
Worms, Koblenz und Mannheit» geschlagen.

Im Schienderball wurde Hennen , LTB .. mii 60,78 Meiern
erster , vor seinem cbemaligen Bcreinsbrndcr Tbbinni-Leipzig,
niti 58,8l Pietern. Dislus : I . Ltngnau Dortmund 41,05 Meier.
2. Thyinm-Leipzig 38,18 Meier. 3. .Heyne » , LTB . , 36,50 Meier.

Auch sonst ggb eS von besann! :» Raseittnrncrn und -turner-
innen guic Leistungen. So stellte Ltngnau tm Kugelstoßeneine
neue D .T .-Höchstlcistting mit 14 075 Metern ans. Hochsprnng:
1 . Rürher - .Hannovcr 1,18 Mcler : 2 . Ullrich -Dornnund l,78 Mir.
berührt . Slabhoch: l . Kern Mai » ; 3,50 Meier. Speerwerfen:
1. Ullrich Dortmund 51,15 Meier.

Treikamps ( 100 Meier , Hochsprnng, Kugelstoßl: 1 . Ullrlch-
Darlmund : 2. Tlinimn Leipzig. Schwedenslassel: 1 . Neuß 2 : 1l.
2. Mannhelin 2 : 12,1. SXkOO-Meier : 1 . Kopien; 8 :48 ; 2. Mainz
8 :51,1 . 10X200- Mcler : 1 . Mainz 4 :06 : 2 . WormS 4 : 12,3.

Frauen: 100 Meier : 1 , Junker - Kaffel 12,8 . Hochsprung:
1. Börner Leipzig l,42 ; 2. Jnnler -Kaffei 1,42. Kugelstoß: 1.
Schauß Biebrich 9,99 Meier : 2. Junker Kaffel 9,25 Meter . Drei-
kamps : 1. Junlcr 305 P . ; 2. Spauß 274 . 4X1VO Meier : 1 . Ein-
ttachl- Wicölaven 558.

Jnicrcffant ist die Gegenüberstellung der Leistungen der
Turner und Sportler , die gemeinsam an der Veranstaltung
lcilnahme» .

100 Mcler Turner : 1 . SaminerS- Lldenburg II Sek. ; Sport¬
ler : Sctilöskc -Berlin II Sek . 400 Meier Turner : I . Danz-
Kaffel 51,5 Sek . : Sportler : Engelbarv - Darmstadl 5l .8 Sek.
1500 Meier Turner : 1 . Arnold-LudwigShascn 4 Min . 19 Sek . :

Sportler : Sturm Hettdion» 4 Min . 20 Sek . Hochsprung Tur¬
ner : Rüler - Hannover l,78 Meier ; Sporlicr : Wittbaus -Mann-
veim l,75 Meier . Wciisprung Turner : Dorsch Neuß 6P9 Mir . -
Sporlicr : Barih Ucrdinge» 6,27 Meier. Siabhochsprung Tun
„er : Kern Mainz 3,50 Meier ; Sportler : Borne Land« 3,40
Meier . 4Xloo Meier Siasscl Turner : Turn - und Fcchiklub
Lridwigshssen 44,8 Sek . : Sporlicr : Phönix -Karlsruhe 42,8
Sek . lOXLiO -Meter -Stassel Turner : Mainz >817 4 Min . 6
Sekunde» ; Sportler . Phvnir Karlsruhe 3 Mi » . 56,3 Sek.

*

kuvopameistepkckasten
Äen ^ msteurboieep.

TübberS und Tomgörstcn in großer Form.
Ist cS schon aiS ein Erfolg des jungen deutschen Amaieur-

borsporls anzuspreche » , daß der Berliner Sportpalast zuin A » s-
lrngnngsorl der E uropaineißerschasie» gewählt wurde, die sür
die kommenden Weiimcisterschasrenin Amsterdam ein criisicr
Priisstciir und deshalb von besonderer Bedcuinng sind . Mii
besonderer Freude aber darf cs die deutschen Sporlanhänger
erfüllen, daß sich die junge dcuischc Garde in de » 3X3 Mi
nmenkämpje» bisher ganz hervorragend geschlagen Hai. 13 Na-
lione» sind mii 53 Kämpfen an den Meisterschaftenbcieiligi.

DübbcrS - Dculschland war seinen, Gegner, Llsen-
Norwegcn, jo stark überlegen, datz dieser nur durch Klammern
über die Runde» kam und nach Pnnkien verlor . In große:
Form gewann Tüdbers ganz überlegen auch gegen Hanicn-
Tänemark.

Do mgölgen - Deutschland brachte e -r im Leicht¬
gewicht gegen den untersetzte » de Haratl - Jtalicn zu einem klaren
Punktsieg. Auch Berggreen-Schwedcn wurde von Donigörgcn
dnrch enorme Angriffslust und unaufhörliches Trommel-
feuer sicher nach Punkten bezwunacn. obwohl lener dem
Deutschen gegenüber d»r» Reichweite und Kraft im Vorteil war.

Im Banlamgewickt besiegle der Dculsche Polchow dank
seiner guic» Linien den Dänen Jensen nach Pnnkien.

In , Fliegengewicht untersag Profazi -Teutschland dem
Schweden Bodmann.

Im Schwergewicht war S cb ön r a 1 h - Deutschland dem
Pole » Konarzcwsli stark überlegen. Endlich siegle noch der
Deutsche Maier über Toscanl - Jtalicn.

Ji » Weltergewicht mußte Rifchke - Denischland dem Jla-
licner Eavcna^ den Sieg lasse».

Das neue Arbeitsgerichtsgesetz.
Von Rcchisanwalt I )r . Koch , Oldenburg.

(Schluß .)
Während die Arbeitsgerichte selbständige von der ordent¬

lichen Gerichtsbarkeit losgelöste Sonvcrgcrichic bilden , sind
die Landcsarbcitsgerichtc und das Reichs-
arbcitsgcricht den ordcnllichcn Gerichten eingeglicdcrt.
Tic Landcsarbeilsgcrichtc , vor die alle Bcrufungssachen ge¬
hören , werden bei den Landgerichten errichtet, ihre Kammern
stehen den Zivilkammern gleich . Die einzelne Kammer wird
auch hier aus einem Vorsitzenden und je einem Beisitzer der
Arbeitgeber und Arbcilnenmcr gebildet . Bei Streitigkeiten
zwischen Tarisvcrtragsparteic » oder Streitigkeiten zwischen
diesen und Tritten wird die Kämmer in der Besetzung mit
einem Vorsitzenden und je zwei Beisitzern der Arbeitgeber
und der Arbeitnehmer tätig . Als Vorsitzende der Landes-
arbciikgerichtc kommen nur Personen in Frage , die die Be¬
fähigung zum Richieramt baden , und zwar in erster Linie
die Direktoren und Mitglieder des Landgerichts oder auch
Mitglieder des Lberlandesgerichts . Tie Beisitzer muffen das
30. Lebensjahr vollendet baden und sollen mindestens drcz
Jahre Beisitzer einer Arbcttsgcrichtsbebörde gewesen sein.

Das Reichsarbeitsgericht , die Revisions¬
instanz, ist dem Reichsgericht eingegliedert . Es kann auS
einem oder mehreren Senaten bestehen. Tie Laienbeteili¬
gung ist auch bier durchgesübrt. Jeder Senat besteht ans
einem Vorsitzenden, zwei richterlichen Beisitzern und je einem
Beisitzer der Arbeitgeber nnd der Arbeitnehmer . Der Vor-
sitzende des Senats ist aus dem Senatspräsidenten , die rich¬
terlichen Mitglieder sind aus den Räten des Reichsgerichts zu
entnehmen . Tic nicht richterlichen Beisitzer, die hier das 35.
Lebensjahr vollendet haben müssen, werden vom ReichS-
arbeitsminister im Einvernehmen mit dem Rcichsministcr
der Justiz bcnisen.

Tas Vcrsahrcn vor den Arbcttsgerichtsbchördcn richtet
sich grundsätzlich nach dr» Vorschriften der Zivilprozeßord¬
nung . Tas Gesetz enthält jedoch eine Reihe von Abweichun¬
gen, die säst sämtlich dem Gedanken entspringen , daß ArbeitS-
gcrichtSprozesse größter Vereinfachung und Beschleunigung
bedürfen . Nur einzelne SonderbcsiiMmungen seien hier her-
ausgegrissen:

Keine Anwendung finden die Vorschriften über den Ur¬
kunden- nnd Wcchselprozcß, während das Mahnverfah¬
ren in Abweichung von dem vor den Gewerbe - und Kaus-
mannsgerichten gellenden Vcrsahrcn zugclasscn ist . Das Ge¬
setz siebt ein besonderes Giitevcrsabrcn vor , das von dem der
Zivilprozeßordnung in einigen Punkten abwcicht. Die Güle-
verbandluNg findet vor dem Vorsitzenden, also ohne Zu-
Ziehung der Beisitzer stall. Unter gewissen Voraussetzungen
kann der Vorsitzende aus Grund der sich an die Güteverhand¬
lung unmittelbar anschließenden weiteren Verhandlung auch
allein entscheiden. Eine Besonderheit deS arbeitSgerichtlichen
Verfahrens liegt ferner darin , datz wirtschaftliche Vereinigun¬
gen von Arbeitgebern und Arbeitnehmern , sowie in den dem
Betiicbsrätegesctz entnommenen Fällen die Arbcttgcbcrschast,
die Arbeiterschaft und die Angestelltenschaft der Betriebe tn
vollem Umfange parteisälng sind, trotzdem ihnen die Rechts¬
fähigkeit, die nach der Zivilprozeßordnung Voraussetzung
für die uneingeschränkte Parlcisiihlgkcit ist , fehlt . Hinsichtlich
der Prozcßvcrtrctting enthält das Gesetz im Anschluß an die
entsprechende Vorschrift des Gewerbe und Kausmanns-
gcrtchtsgesetzcs die Bestimmung , daß Rechtsanwälte von der
Vertretung vor den Arbeitsgerichten ausgeschlosscn sind. Vor
den Landesarbcttsgerichlen und dem RetchsarbeitSgertcht ist
dagegen — bei den ersteren mit gewisse» Etnschrünkungen —
der Anwaltszwang durchgcsiibrt.

Tie Zulässigkeit der Berufung ist gegeimbcr
den sür den ordentlichen Prozeß geltenden Vorschriften stark
eingeschränkt. Eine Berufung gegen die Urteile der
Arbeitsgerichte findet nur dann statt, wenn der Wen des
Streitgegenstandes , der von dem Gericht I . Instanz sestzu-
setzcn ist, den Bertag von 300 . <( ühcrstcigt, oder wenn das
Arbcitsgcricht die Berufung mit Rücksicht aus die grundsätz¬
liche Bedeutung des Rechtsstreits zugelassen bat . Gegen die
Urteile der Landesarbeitsgerichte ist die Revision zulässig,
wen» der von den Vorinstanzcn festgesetzte Wert des Streit¬
gegenstandes die im ordentlichen Prozeß geltende Rcvisions-
summe (4000 . (( ) übersteigt , oder wenn das Landesarbeits¬
gericht die Revision wegen der grundsätzlichen Bedeutung des
Rechtsstreits zugelassen hat . Tte Fristen der Einlegung und
Begründung beider Rechtsmittel sind kürzer als die des
ordentliche» Prozesses , mich enthält das Gesen für das Be-
rufungsverfahrcn noch verschiedene weitere Besonderheiten,
die einer Beschleunigung des Prozesses dienen.

Die bisherigen Ausführungen über das Verfahren haben
sich nur mit dem Spruchvcrsahren beschäftigt, das
überall dort gilt , wo es sich um Angelegenheiten der streitigen
Gerichtsbarkeit handelt . Für die Fälle der sogenannten
„freiwilligen Arbeitsgerichtsbarkei t" da¬
gegen gilt ein besonderes Beschlußvcrfabren , das wesentliche
Vereinfachungen gegenüber dem Sprucbvcrsakiren enthält,
insbesondere eine mündliche Verhandlung nicht vorschreibt.
Tas Dcschlußvcrfahrcn kennt nur zwei Instanzen . In erster
Instanz entscheidet das Arbeitsgericht . Gegen dessen Be¬
schlüsse ist die Rechtsbeschwerde gegeben, die reglmäßig an
das Landcsarbeitsgericht , vereinzelt an das Reichsarbeits¬
gericht gebt.

In seinem letzten Teile behandelt das Gesetz das
Schiedsgerichts verfahre ii, durch das den Parteien
in den meisten Fällen die Möglichkeit gegeben ist , den Rechts¬
streit auf Grund allgemeiner oder nur für den Einzclsall bc-
stimmtcr Vereinbarung vor ein Schiedsgericht zu bringen.
Tas Arbeitsgerichtsgcsctz cntbält eine selbständige und er-
schöpfende Regelung der Schiedsgerichtsbarkeit in Arbeits¬
sachen nnd schließt soMit eine Anwendung der Vorschriften
der Zivilprozeßordnung über diese Materie aus . Eine Neue¬
rung liegt darin , daß das Gesetz außer dem Schiedsvcrtrag,
der das Arbeitsgericht in seinem ganzen Umfange aussiblleßt,
noch einen Giitevenrag und einen Schicdsgutachtcnvcrtrag
kennt. Ter crstere hat lediglich zum Inhalt , daß ein vini-
gungsvcrsahrcn vor einer vereinbarten Gütcstclle stattzusinden
bat , während das eigentliche Streitversabren hier der Ar-
beitSgerichtSbarkeit verbleibt . Der Schtedsgutachtenvertrag
weist nur die Vorentscheidung über gewisse Tatsachen verein¬
barten Stellen zu . Bedarf tn dem arbeitSgerichtlichen Prozeß
eine solche Tatsache des Beweises , so ist das Arbeitsgericht an
bas von der vereinbarten Stelle abgegebene Schiedsgut-
achtcn gebunden.

Die vorstehende Zusammenfassung ergibt , daß das Ar-
beitsgcrichtSgesetzeine Reih « einschneidender Neue¬
rungen gegenüber dem bisherigen Rechtszusiand enthält.
Die Beurteilung , die das fertige Gesetz findet , ist geteilt . Es
ist zu beachten, daß es nur «tuen uomptomiß der verschiede¬
nen Ausfassungen darstcllt , die bereits bei der Schassung des
Gesetzes bart auseinander stießen. Man wird abwar-
ten müssen, wie sich das neue Gesetz in der Praris be¬
währt , erst dann wird sich ein abschließendes Urteil über
seinen Wert gewinnen lassen.

2^ / rM

One

4



779

I^eu lrufAenommen

k«M-
ksüeMW

„ Oer 6a . c1eLNSU§
iür die elegante Oame"

>̂ 20Lr. 0Ho

in KMütiik bei Erobenkneten.
Ter Landwirt Gustav Wolter « In Ba-

kenini« vcabstchiigi . leine letzt von Ihn , be-
wcünte Stelle in » Antritt zum Herbst 1027
aul längere Iavre durch den uuierzeich-
ncien öiicnlltcli nieistvielcnd zu verpachten.

^s dandeil lim »ui eine direkt an der
gdaulice nach Auldorn belegen». in einem
« omplcr liegende, wunberichöne Land-
Helle, etwa 15 Minuten vom Bahnhof

wunderschöne La:,dinten vom k
tziosjcnkneicn . mit neuen massiven Wohn
und Wirlschaslrgcväudcn.

Lerpachtungstermin stcdt an aus
boiMkenri. Sen 28 . Mai.

nachmittags 4 Uhr,
inA. KempermannS Wirtschaft in Grotzen-
Inelcn,

W. Werner , Aukt .. Großenkneten.

I Ich bin beauftragt , die Besitzung

AbvWöMeNir
ßjll verkausen.

vertaufStcrintn am
Snnnaürnd . dem 28. Mi 1827.

nachmittag« 5 Uhr,
ei flestanrant . Haus Schöne«"

, hterselbst.
Tie Besitzung vestedt aus einem zu zwei

, Keimungen eingerichteten, tn gutem Bau¬
st,is-.ande vefttidllclxn Hause u . grß. Garten,

Einfahrt
den der strtcgcrstratze m >S ; evt , kann a»
>r üritgerstratze ein

Bauplatz
In-geirennt werden . — Geringe Anzahlung!
HÄnirin oelievig,

Rud. Meyer, am» . Auktionator.

Ausschreibung
liir einen WohitiWsneliimll

lirs Herrn Selbmann in Streekermoor
über:

1. Erd- und Maurerarbeiten.
L. Btmmcrarbeitcn.
!!. Tachdcckcrarbcitc» .
4. Klcmpnerarbettcn.
5. Tischlerarbeiten.
0. Maler- und Glaserarbeiten.
7. Eicitrische Lichtanlage.

Tic Arbeite» werden nur in, einzelnen
Idctaebcn . Zeichnungen sind etnzuscvcn
I ». Lsscrlcn kosienioS avzuvoicn vei Herrn
Incidinann . Streekermoor, oder beim Un-
ttirzciainelen av Dienstag . LI Mat . Ab-
I ?adeier,nin vctni Unterzctchncienspätestens
» --rciiag. 27 ., abends , oder Sonnabend . 2-" .
I Mai, in ii „r vorm. , bei Herrn Feldmann,
IStreekermoor . Beim letztere » dann Ocsf-
jiumg aller Offerten.

cidenburg. den 21 . Mai 1S27 .
Kurt Boschen, Architekt,

Lange Straße 87.

, , dlodcrseldr
l «in an, H . Lchnitker . Oldenburg.

da z » . « « . z . .nachm. »> j Ubr,
lank keinen Ländereien an Lehmkuhls Weg
I Segcnnbcr dem Ianßen ichen Hauke:

12 Scheffelsaat

I "NI geraumer LjablungSirtf» ösiemlich ver-
I la» cn.
i Lchwarting » «irnt , Oldenburg -Evrrftro

WselMzeSM
'komm im Geschirr, zu verkaukerr.

Schwei. Joh . Meister.

Huntewasseracht
<Dez . Wardenburg -Nord)

Die Schauung der Waffrrzüge findet statt
am I . 1 » al t>. > Stehe Gitterkasten.

Die Geschworenen:
eurlovr . klarten».

. sMN-llöW Vlllk kv!k!I, «M
md

Hwetgvrrrtn Oldrnt>»rpTie Svrechsiunven kur Säuglings
aietnkinderturiora . » nd ttaii:
I. In der Walllchule Neorgstraße. Mttt-

wochiiachmltiag von 8 bis 4 Ubr.
L In Eversten, Schule tzauplstraßc. Mllt-

wochnachinttiag von 4 bis 5 UI».
3. In Osiernbura. Ulmenttraße DonnerS-

tagnawminaa von S bis 4 Udr
Der Vorstand.

lulle I
,«L/»» /r.kkoc » o. »»» »». I

Uk«a«a Vinbav

dilllSüt iSWeil- llllll lMMM -MR?
SSmkilcst « rniatstn.

k ' i ' anL SBuoeolLvi«
Lieiclwrslralls 45 . Xllko lislmkok.

Ausschneiden! Aufheben!
Ihr Schicksal aus Ihrer Handschrist.

Bich deute Idre Handschrift rr. weise Ihnen
den Weg zu Ersolg u . Glück In Laufbahn,Beruf , Ehe. Krankheiten. Auf Grundfahre-
langer astrologischer u . graphologischerEr-
fadrung , nur 2 -BItle mehrere Schriftpro¬
ben u . genaue standesamtliche Geburtszett,Tag . Monat . Jahr elinuscnd . E . Biinger,Wrscrmünde Lehe , Hasenstraße 158.
Ausschneiden! Aufheben!

MWeMse
auch AuswcrlttngShvvotbekcn, zu kaufen
sucht. Ferner dave ich noch einige Betrage
aus gute Objekte zu verleihen.

W. Mkgtt . Aukt . , Brote l. S.

QroSs ^ osvvskrli Siiiig » î esisoi

WS - SO ^ SSIdlS
Irr » User rrrcd -cksemsn Î seksrr
"» SS . SSO . SSO . 1.S 2 . 1 -»S

2 S >CtSl "
>fIOk"

eieie sestt < IsssiJ « QllaiitSIsn
S -4S . 1 SS . 1 --»S . I SS

8 s . ^ s^ >WOllS
xreirrrs OosiitStsei . L -»2

I SS . 1 VS. 1 -42 . I SS . 0 SS . 0 SS
t- lSI -NSI- i - LOL ^ Skl
X i l" i^ S k' Stk ' 0 k

-n pfs
XikVclS ^- SÜO ^ OsvStI in ge /L^ swsk -,!

frtscloestse Slesvs 84

Ltl
'

OtiojofS
in es !c: tr« e ^ .os ^ siri . ln

^ SI -^ lDSI -
g - SSi -llS "4 . LS on <2

X >_sl^ StSSi <llS VOi "
1 1 . ^4 O

(s,n Irsitdsese Lteonrpk)
Sslclsnfioe . d/lsko . Ss ^ nrv̂ sils.
K s s c: st> nr i e . K s nr nr g s e n

l<ipic1sr 'stk- ükinisfs
. . . ^7 , i 1̂ l̂ l t S O S Q VONSOtlWLl ' 2 fsr ' dlg Isif- tOl< lOf^IPS71

MM . vkffgüe
ernn d/isekr

5 e vvrtN » Avr«
Kr l - vk v n

<Iurck 6en 6ebr ^uck > vor»llellinlvliu L « dvo8blttvr
SeIli » I « >i8 VsräsmingstviiIInii»

Dar Lerte bei allen
kragen - rmri varmrianinve ?». 6riflpeorkr3Okimsen

Vellbelrannt ! ^ rrliicli emptoklen.
Kaken:

ln ^potkelrvn
Lrorckure xratrs öurck

/i . iiellmick , vortmunc ! 20

2 erstklassige

egaieb Gespann, 4- und Hahrig. zu verkausen
3. D . ßlrlers. Landmirt. Aven.

Ferntprecher Augustfehn7«.

Suche Häuser
wr kapltalkräsltae Rcslckranlen.

G . Helmsath Aukitonalor,
Bergstraße 17 » — sternrus 536.

Frieschcnmoor. Verpachte prima
günstig gelegene

Hengstweide
Georg Busch.

MMM M -

Gras -Verkauf2,97 2192
Elegante Limousinen

,>crnstrbrtenvon 30 <1 an. Stadtsabrten billig.

Bon einer rintrrstenden Ladung

MMlM lillil

bade Ich noch abzugeben

Ossssins
0aazk»Nstk*ipi»liM»nst

0w« »» r, I. 0 . Sl . Bahnhofftr. 10
Iernkprechrr 14S»

a . 1VM Stück tn verschiedenen Größen
Osckae-

SaumLMibrieil»
^ ager techn. Bedark-arttkel.

Vahuhosstrade KB. Aeruivr.

1812
Fernfahrten von 20 -s an.

1812
W . Twicst . Nntliarinenstraße 22.

^ »imer bekrie»
äi^t. In «ler

„Xöler-
^ Lmmenkster"

kloäikein,
lei<1it verbau-
lrĉ unläaker
belt- mmlick

l»t cllerer

Emmentaler"
unä datier ekva»

Lttondercr!

MöLer-LmMrniakerÄ^
Höstlrchund b -rkörnrnLck̂D

- s»

^ Oldenburg ^

? ii5nei ' O ^ quell

2Im 31 . Mai, abends 8 - 10710 Uhr, findet im
UnioilSaarteu

Oeffentlichcs , großes

Militär - Konzert
ausgestihrt von der gekauttcn Kapelle III.
kOIdvg . , Ba » . lli. In >. tzkeal. unter verküniich.
Leitung des Herrn Od. -MmikmeisterJung,
nur nnschitencudci » Ball statt, wozu
herzlich eiugeiaden wird.

Z» dem am SS. Mai stattfindenden

bei A » g. Bölling In Mollberg, kSbrt da«

um 5.30 Uhr nachm , von Litte ! ab
5.50 Uhr nachm , ab Wardenburg
0.00 Uhr nachm , av Tungeln
0.15 Uhr nachm , av Oldenvg. Markt

SSmmersleSer Lvwler
Norgvn , Svrmlsg , IreNG

^l LRIILlil ÄNLeklVIL
Eintritt frei

Angenehmer Iamtlien -Ausentbalr

PsMMkssteilö
Sonntag , den SS. Mai

ii « me » ro veme üsüöölilMll
Sonnlsg . 12. tun ! IM

Erstklassiges Sportprogramm!
Ausschreibungenund Anmeldeformulare durch

^ u . Dencker , Ranzenbütlel b. Ber « e i . vldbg.
Ferniprecher Berne 42.

NkMlllilgzs-N W 25. Mal . avklldr 8 M.

jiiM OliOsiiklistiGlliiWWIlWiiliMitsslll !!!!!!!̂ ^

läsNeevsiir — keuß
stuf 2 2 2 5.
Lm

« « ! »« tMIRL
Ilan - ßapelie . Klavier, Velar, veilo

von 12>/, bis 2 '/, Uhr
Bon 3 Uhr an

mit anschließendem Tan,krön .,che»
Iür Wanderer »nd Touristen

fertiges Mittagessen » r» 1 .S5 Mark
R . Milnchmcper

oiimtelte Ii. ii . Kirelii
ranntag ; und « vedeatagr halte
ich meinen schattige » Garten sür
Ausflügler , Spaziergänger

bestens c -nviohien
Solide Brette ! Reelle Bedienung!

Am roaat »» . «m» »2. Aal

IsarkrSarkvea
An 'ang 5 Ubr Flotte Musik

Hierzu ladet sreundlichst ein
A tk»N>«Nt,»» p

«4»LSSS«4»
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Am Sommer 1927 werden folgend»

Kerien-Sonderzüge
, u crinäftigien Preise » gefavren:

« m 1 . Juli von Olvrnburg 18.05 ) n« » München.
Verkauf der Fadrkarien in Oldc .nvurg . 1? »>de . Telmenborst

und Bremen vom 15.—28 . Juni , vo i 8— 12 und 14— >9 Uhr.
Aut den andere » Stationen unteres : 9ciirks könne » die Fahr-
kancn vom 7 . Juni av vestcllr und vm austicv tit « vom 18. Juni
ab ctngciSsi werde » .

Am 2. Juli von Oldenburg i « dk . 82» » > and Halberftad,
t -Nordliar » ».

Verkauf der Fahrkarten i » Oldenburg . H ude . Telmenborst
und Bremen vom 1«-.—21«. Juni . von 8— und 14—19 Udr.
Aus den anderen Stallone » unseres Bezirks können die Fabr-
karic » vom 7 . Juni av vcslcllt und vorauSsicl tlt , h vom 18. Juni
av cingetüst werde » .

Am 4 . Juli vo » Hannover iAbk . 19.38 ) na » Bakel.
Verkauf der Fabrlarlcn in Hannover ! » in 2l . Juni bis

1 . Juli . Sille Favrlaricnausgavcn unseres Bezirks nehmen
mündliche Bcllcllungcn vom 12. Junt av cn «gegen . Tic Favr-
karren sind na » Eingang , voraussiwil . av 2 i . Sunt . einzulöscn.

Für später verkehrende Fcrtcnsondcrzü ge av Bremen.
Fabrkartenvcrkans

in Bremen:

ÄausGartentor!
Bekiser : Oskar Stapel

^ Heute: „BunterAbend"
Tan », Humor . Stimmung.

Ankang 8 Uhr.

^ snüesIuMsli
Verbevocde

16 . Juli <Abf. 9 .50) » ach Halbersta dt 1. 7. vts 12. 7.
16. . iAvs. 9.2!» Ersurt 4 . 7. 12. 7.
17. . lAvf. I7 .k>0> München 4 . 7. 12 . 7.
18 . . , -Avs. 10.4«0 Basel 5. 7. 14. 7.
29 . . iAvs. I6 . !i» Basel 13 . 7. 2-3. 7.
30 . . «Abf. 17.50) --München 11 . 7. 26 . 7.
13. -August «'Auf. 10. >0) Basel 29 . 7. 10 . 8.
14. iAvs. 17 .50) D -Mrinchen 1 . 8. w 11 . 8.
Alle Fabrsancnausgavcn unseres Bezirks nehmen münd

li » c Bestellungen 1» Tage vor Beginn des Vcrkanss in Brc-
men an . Frühere Bestellungen werden nicht berücksichtigt . Ein¬
lösung na » Eingang der Fahrkarten.

Für die vo » Hannover und Bremen alocncndc » Fcricn-
sonderzvge siebt für unscrn Bcrtrk nur eine uescdrünkte -Anzahl
Fahrkarten zur Verfügung . Bei gröstcrciu I8cd .irs werden die
Fahrkarten in der Acivensolgc der Bestellung zugcictit . Fine
Gewahr für die Ltcserung aller bestellten .Fahrlartcn besteht
nicht.

Alle Feriensonderzüge führen nur die 3. Wagcnklasse.
Wettere Auskunft bei den Falirkartcna iSgaven . Ucbcr-

NchtShefte der verkehrenden Feriensonderzüge mit Bestimmun¬
gen und Fahrpreisen werden demnächst von den Fahrkarten
ausgabcn für 0 .20 AM . verkauft.

ReichSbahndircltion Oldenburg , im Maft 1927.

zus . 432 508,55
Passiva . Rci » Smark

Schulde » . 387 490 .07
2 . Rückständige Unkostc » . . . 8i)0 ,—
3. <8cs» äsisguthaben der Gen . Il 409 .80
4. Rcscrvcjonds . 4 .5 >ssi>9
5. Bcirtevsrücklage . 4 321 .09
«>. AuswcrlungssondS . . . . 10 524 .10

Spczialsonds . 88 .02
8. Reingewinn . 7 2>!9.:j8

Gemeinde Holle
Am Dienstag , dein 24 . d . M .. nachm . 5 11 dr

ant ., toll die Sandabiudr zur Erhöhung d ts
iwuen Svielpiavcs bei der Oberbau ! er
Schule , ferner na » ' , die Erhöhung v » i
Strecken des Oberhäuser Rirchweges , bei
Hüliebnich Gasthauic ani . des Moor - mid
AchterdeichSiveges vsienil . verdungen werden.
TrenvunklOverhauierSchule . Fernerdeegl.
in Grummcrsorl am Liittwo » . dem 25. Mai,
vorm . 9 Uhr , Trcffvunkl vor UUands Hanse,
in Wraggenort am selben Tage , nachin . 3
Uhr , beim Sirövenwege . in Neuenwege am
selben Tage , nachm . 5 Uhr . bei Rüthers HaiOe.

Wüsting i . O . , den 20. Mai 1927.
Zvcckmann.

MW -WM - SlMss
Verkauf

eines Marsch-Landgutes
Bon den Erben der verstorbenen Eheleute

Landwirt Sldo M . F . Jürgens und Frau
Jda ged . Da -.cn bin ich beaustragi . das zu
Friedrich -Augnsten -Grodcn belegene

Marsch -Landgut
zur Grone von 27 Ka 3!» <r «!2 gm zum Slntritt
auf den 1. Mai 1928 zu verkamen.

Das Landgut liegt günstig in der Nabe
der Haltestelle Garms und an der Etinuffee
Friederikensiel — Friedrich - Augusten -Groden,
deren Ausbau kürzlich vom Amisverblurd
beschlossen wurde.

Die Ländereien liegen mit den Wirtschafts¬
gebäuden in einem geschlossenen Romvler.
Der Boden ist bester Bonität.

Die Gebäude sind erst im vorigen Sabre
gründlich renoviert und befinden sich in bestem
Zustande . Zentralheizung und elektrische An¬
lage sind vorhanden.

Oeffenll . BcrkausStermin sehe ich an aus

WM. Uli Ll>- Ml» IM.
nachmittags 4 Mir.

im « Gelreuenlokal - in Jever bei Herrn
I . Lampe.

Kauflicbbadcr lade ich srcnndlichst ein.
Wild . AlberS , Jever , amtl Auktionator

Zu verlausen

liükMpuer
gilt Auslauf , und

— LrulM —
v . rcbbfg . Jial . und
schiv . Sw .-Bantam.

Haupisiraftc 50.

Zu Kaulen gelutzl
Zu lausen gesucht

an gut . Lage . Raus-
preis kann vor ge¬
zahlt werden . Angv.
cro . unter L T 521
an die Gcschsl . d . B >-

Zu verlausen ein
neuwertiges

^olomir
1 birkeideiidüvkse
Lftlgtnal -Avdt.
Angcb . unt . N S 550
an die Gcschst . d. Bl.

Kl . Schwarzbrot-
lnetmaschine

für 4 Zentner , mit
Auspresser , wen . ge¬
braucht . Pis . 550 .4k.

ein Porst Auw,
2500 ,4t , verkauft

R . Pfetkfrr.
Maschtncnschlosierel.

Delmenftorft,

2.
Ntschstrafte 44.

Betrieb Richiftr.

Zu Verls » ln gut
» age « .

»ad « IS ll.

Verkaufe guicn,

oorgeineskten

«leiiMigei , Lullen
vom . Alfred - .

Frist Woltmann.
Oldciibrol Mittelori

Pholovttgröde-
rungsapparat

zu kauf , gesucht . An
geböte unter V 2902
Fil . Lange Sir . 45.

4.50 Stück Feld
bette » zu lausen ge
sucht . Eilangcvot.

A . L . Rötfchk -,.
Lr-tlhelmshaven,

Telephon 805.

Zu kaufen gesucht

einige keoisn

uni ! Irelen
für Rolonialwarcn
und Wirtschaft.

Frist Meinen.
Edewecht.

mittelschwer
möglichst auch unter
Damensattel gegan¬
gen , fromm , zu kau¬
fen gesucht . Angcbt
unter M N 537 an
die Gesch .stclle d . Bl

Zu vcrkauscn zwei
1 —IZLsährige

Kuhrindel.
Elimar Wöhlrr,

Petersfehn.

Biirgerkrld » . Zu
vcrk . rin 14 Tage altes

Bullenkalb
III . Feldstr . 80

M . DW.
als Lieferwag . paf¬
fend . billig zu ver¬
kaufen . Zu besetzen

Lamm 14.

4—2 Oldenburger
Rollw .pscrde , miiiel
läbrtg , zugfest , kauft
sosort E . Falke

Magdeburg.
Hallcsche Strafte 17

Zu lausen gesuchl
ein gut erballcncr

leichter

Lnckervngen.
Angb . un «. M E 527
an die Gcs » st . d . Bl

Ich kaufe stets

Eier
zum höchsten Tag pr

v . V. Lampe

Sonntag 4 - 0 Uhr nachm.

I Familien - Konzert
Ab 6 Uhr:

Tanzkränzchen
Eimrin irr , — Tanzhand 4 Mk.

Die beliebte Hauskavclle.
ist r ost e r N i n d e r s p i r > v l a v ^

> Rarussell , Schaukel uiiv.
Angenehmer Familienauscnibalt

Vermögens -Bilanz
am 34 . Dezember 1926.

Aktiva . Reichsmark
Rasscnbcstand . I0 :i84 .l3
Forderungen . 383 2:13,43
Wechsel . 19 488,99
«strundsiück . 8 400,—
Atovtliar . I,—
Beteiligungen . 11000 ,—
Wcrlpapicrc . i, ^-

, » s. 432 508 .55
Zabl der Genossen am 1 . Januar 1926:

229. Zugang : 19. -Abgang : 3. Zabl der Ge¬
nossen am 31 . Dczcmicr 1926 : 2l5.

Oldenburg Eversten , den 18. Mat 1927.

Lvensten
r . G . in . u . H.

W . Mcbrcns . Georg S » warttng . Rctns.

Eier - Berkaufsgenosseuschaft
e . G . m . « . H . , Bloh.

Bilanz vom 31 . Dezember 1920.
4lktiva.

Kasicbestand . 152i
Buchsorderungen . 2485Ü8
Lagcrbcstand . 78.60
Schuppen und Inventar . . ^ _ 3 . -

27.82.79
14 . Passiva.

GcschastSgutbaben der Genoffen
Reierveionds . . . .
Beiriebsrncklage . . . .
Bankschulden.
3! eingcwi >m . . .

420 —
824712
7 « »7

2582.79
Mitglirdcrbcwcgung.

Zabl der Genossen am 1. Jan . 1920 — 280
2lbgang >«i. Zugang 20

Zabl der Genossen am 31 . Dez . 1920 — 284
Der Bor st and

Gust . Mener . 2l»g. Mevcr Herrn . Lelljcn.

f^ suls 3 Uk, ' naestm . : t

WellmtlllieLöliMllMMrMÄ i
8 — 9 Ukk ' sbenri » : k

MlotzSslleii IloMil
Verleilun ^ von ssIuj ;blLrtem mit 100 winselten
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9 . 30 Uki ' abenris:

Iloimiiesl mit »SM» io Ser .Hiog"
r' ilr die Zallonfnkrten um Lonntag sind nock ? Iäl2e
ru kalben Preisen frei. > lslöuns ;en erdslsn nack

polkrlnger LiiaLe 15.

W»- --

kezuckt lüe l.uf1fk>lil1-kli55le>Iukig im /iuguzteum!

Prima

M . 1SW.

üekln .üelln;
Nadorster EbauNce,

Ecke Scheideweg.
— Fcrnrul 524 . —

k!exrmükr-urMs
Wicselsicde . Landwirt H . Prull 1» Lcnch-

tcnvurg beabsichtigt , von leinen In Gristede
bcicgcncn

Ländereien
noch einige Hektar zu verkaufen.

Der ganze Rausprels kann cv . geg . miitz.
Zinsen längere Zeit unkündbar sieben blei¬
ben . Navcrcs durch Auktionator Renken.

Zu kaufen gesucht eine gut erhaltene

WIM
110 Volt . ca . 60 Ampcrcsttindcn flapazilöt.

Jngcntcnr H . WcffelS , Brake i . Oidbg.
Jin Slusirage zu vcrk . oder z » vertauschen

S -illefdeLie .slottLs 'ieklle
«starlc Ponus)

Alerandcrflraste 7 oben . Tclevbon 240.

^
1»^ versa » icn ein im bcstrn Zustande sich

benndcnde»

DLvtoi 'i ' aÄ
Marke Bikiocia . mit eiektr . Licht.

^ Johann Schrirscr . Sannau.
_ Von Altenesch . Tel . Bcgeiack 533.

Gut gehende

Gastwirtschaft
mit Bäckerei und Handlung , ca . 40 km
von Oldenburg zu verkamen . Rünier müffcn
mindestens über 'lOOORM. Nuss Raviial ver-
sögen können . Angebote unter M R 540
an die GeichmtSsteUe dieies Blaiics.

Zu verkamen zum I . Mai 1928 eine in
der Marsch in der Rühe der Bahnstation
belegen«

Gastwirtschaft
mit grostem Tnnztnlon u . reicht . 4 k » Lände¬
reien . Veeetnslokal de- Krieger -, Turn » und
Gesangverein ». Umlast kann nachgeivteien
werden . Anzahlung 4d- 200lO Mk « ngeb.
umer M v Ht4 an dt« Geschäftsstelle h . Bl.

epsile-, enl!t-.
Futlekkartolseln.

Eitel Beentng,
Karwsscllagcr am

Stau , Tclepd . 1510.

^ kur
vooklltzbööe»
uodUnoieiilii
for^ erQ die j
eivs I.>08v Lokner.
sondern eios D^ s I

! « 8 p> 6 g 6 l
" .

1)or krkaig ist ^
ukorrasckonö.

! Tu Hoden ln aen j
l einzchlSii . guten j

uezriiakien.

Bobncrmaffe
„ Spiegel"

zu vabcn bei
Job . Bost,

Nadorster Strafte SI.

Me AbneWer

üir jr . LMM
«wöchentlich reichlich
1090 Sl . » ab Haus
Zu ersragcn in der
Geschäftsstelle d . Bl.

Sinke öellllellei,
In Hell - und Tun-
lclctchc gestrichen , m.
bester Slablmatraste,

nur 45 .4k.

Emil Meiner ; .
Möbelfabrik.

Lscner Strafte 51.

wves
erfe ' gt bei absolut gleichmillssger Hrfelkrtemperatür in x»
wa !t«gen , bl « SS 850 Liter fassenden kohertank « . wuntkk»
dar würziger Geschmack, örssen man n :r llberörliffig wir »,
gribte Sesömmlichkcit unö «in Nährwert , der trn tir
meisten Nährmittel bei writem llbertrrffl, sind öic Lvezugr ck«

Köstritzer Schwarzbirrrs
DnS echte Rüstriver Sibwnrzbier ist crbälilich k-
Reiners Svbn , Biergrvnbaiidluirg . Oldenburg . Fermr .r: 7

und iu allen durch Plakate kenntlichen Geschmic-n.

Zu verkauf , billigLukas
«Schlagbar » »! .! , ganz
neu . Varel.

Watscnbausstr . 17.

Lerltenmekl
11 .30 . 4t,

ksrke 11 . — stlk.

Mühle LsenerSiek

4VV » DachMnnen
billig zu verkauf , in
Olencrdlck . Näheres
Blohciield . E » . 146.

Fernruf 2112.

lurn - und Sport¬
verein MMeli.
Heute . Sonnabend,

Bersammlung.
?lm Htmincliahrls-
tage -Austlug mt«
Musik , -.'liimctdung
cib . Ter Vorstand.

Billig abzugcbcn 1
gr . « lrtderschrank m.
LLäschcavt .. 2 uiittl.
RIctd schränke , 1 Rü-
chcncinricht ., 1 Näh¬
maschine , 1 Wasch
schrank mit Marmor
und Svtca .. 1 Tisch.
2 grft . Spiegel , meh¬
rere Borten , 1 Re¬
gulator.

Tamm 23 oben.
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In Hanloa ^st" ^
samm . sic« da >
meradcn am
lag , dein 22 - j
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3. Beilage
zu Nr . 136 der „Nachrichte« für Stadt und Land" oo« Sonnabend , de« 21. Mai 1V27

Worpsweder Frühlingstage.
Von Hunold.

Ve nee'e Lies.
Minsch, wat brochdc » wi dat wiet!
Kiiincrs , Kinncrs , soväl Tied!
Vcer un lwintig Sluuncn!
Jan ! Wat ? ! Schot d >

' t in 'ne Prük?
Nu na HuS, wo wi so rick?
Kröger , kuniin, twce Runnen!
Früher , ja , gung ' t up Klock icin,
Dachst '

, nu » löst na Hus todreihn;
Un wccrst' hccl bcdruppclt.
Man vandag ' — Gerd , to , noch ccn ! —
TUtt ia ok io Hus us Len'
Tied un Tahlcn duppelt.
Veeruntwintig wiest de Klock!
Jan , nä , nä , man nich so drock
Pi sockS lange Tage!
Vccruntwinlig , dal is Null.
Kröger , kumm, lang der de Pull;
Elkeen n' ltitije Lage!
Um Klock „ Nicks - na HuS hento?
Jan , wat sä denn woll dien Fro!
„ Nicks" is nickS Rejelles!
Um Klock een — sa , denn nagra;
Süd mal is , den» kamt wi ja
Noch na Hus , eh 't hell iS.
Wat ? All twce ? — Kumm , kumm, ward Tied!
To , man dra ; de Wegg is wiet!
Un Jan . mi ward bange,

— Sich , »iS Len' is fak ' verdreiht , —
Tat 's de Tied verkehrt versteiht,
Unähr Klock ok dartein sleikitü

Kortjann.

füv kriegSbesekactigle 8iecke.
Der Zcntralvcrband deutscher Kriegsbeschädigter und

Kriegcrhinterbliebcncr hatte sich kürzlich an das Rcichspost-
ministerium mit der Bitte gewandt , aus den Sammlungen
zur Bcschassung von Nundsunkcmpsangsgcrät für Blinde
auch solches für die kricgsbcschädigicn Siechen zu bewilligen.
Ter Zentralvcrband ist dabei von der Erwägung ausgcgan-
gen , daß den kricgsbcschädigtcn Siechen , die infolge ihres
Leidens ständig ans Bett gefesselt sind, auch eine Erholungs¬
und Untcrhaltungsmöglichkeit geschossen werden muß , um
ikmen ihres» Zustand erträglicher zu machen. In dem Ant¬
wortschreiben an den Verband heißt es u . a . :

„Tie Sammlungen zur Beschaffung von Rundsunk-
cmpsangsgcrät für Blinde werden von den einzelnen
Lberpostdircktioncn selbständig für ihren Bereich veran¬
staltet und durcbgckührt . Ich bin gern damit einverstan¬
den , daß auch Sieche, insbesondere Kriegssicchc, ebcnsalls
Nundsunkcmpsangsgcrät aus den auskommcnden Spen¬
den erbaltcn . Tie Berücksichtigung der Sie¬
chen wird im allgemeinen , jedoch nur in¬
soweit erfolgen können , als die aufgc-
kommcnen Spenden den Bedarf an Funk-
empsangsgerätsürBlindeüberschreiten.
Tie Lberpostdircktioncn sind bereits entsprechend ver¬
ständigt worden . Ferner sind die Lberpostdircktioncn
angewiesen worden , bei der Verteilung beschlagnahmter
Funkempsangsapparate , die durch rechtskräftiges Ge¬
richtsurteil für das Reich iT .R .P .) cingczogcn worden
sind, künftig auch Wohlsahrtscinrichtungen für Sieche zu
berücksichtigen. "

Worpswede ! Wem wäre er nicht geläufig , der Name
dieses jdullisch gelegenen HeidcdorsS im nordwcstdeutschen
Moor ; jener zwischen Bauernhöfe verstreuten Malcrkolonie,
die in der Geschichte des deutschen Kunstlebens einen Hellen
Klang besitzt ! Hier schufen sie, und von hier aus schickten sie
ihre aufsehenerregenden Erstlinge in die Welt , die Heinrich
Vogeler , Hans am Ende , Fritz Mackensen, Paula und Ltto
Modersohn.

Tas Worpswede von heute ist freilich nicht mehr ganz
das von einst. Von der alten Jungfräulichkeit ist manches
songenascht pnd sortgeraubt worden . Tennoch : das einsam
zwischen Wald und Heidebrciten gebettete Tors ist geblieben;
geblieben sind die alten , stillverschlossenen Baucrngehöfte,
und rings um die Torsgemarkung träumen noch immer weite
Einsamkeiten . Zwischen Wiesen und Feldern schreitet mit
seinem Gespann der Bauer ungestört in seinem Tun durch
das mehr oder minder fleißige Schassen alten und neuen
MolervolkS . Und ganz wie ehemals blickt dos bescheidene
Dorskirchlein von seinem Hügel über die Landschaft und ihre
Gäste hinweg . Tas Kirchlein, in dessen Schatten die jung-
gestorbene Paula Modcrsohn ruht.

Paula Modcrsohn -Bcckcr ! Ganz still für sich hatte diese
aus Paris zurückgckehrte Künstlerin geschaffen. Bild um
Bild sammelte sich in ihrer verschwiegenen Truhe , für keinen
sichtbar. Bis dann das Kindbett mit zu srühcm Ausstehen und
einer schweren Vcnen -Entzündung die erst Dreißigjährige
überraschend schnell in jenes Land berief, vonwo kein Wande¬
rer wicdcrkehrt . Als sie aus dem Kirchhof lag , kramte man in
ihrer Truhe , sichtete Blatt um Blatt und erkannte nun , welch
ein Künstlcrtalcnt von dannen geschieden war . Ein wichti¬
ges Monument ragt aus ihrem Grab : eine steinerne Frau und
ein nichtsahnender Säugling : ringsherum das junge Früh-
lingsgriin , und von drüben hcrübergrüßcnd im Wind spie¬
lendes Birkcnlaub aus wcißgeschäftctem Geäst. Dazwischen
hier und dort die ersten frisch ausgcstcckten Kerzen aus alten,
breit auscinandergchenden Kastanicnbäumen . Und dort drü¬
ben , an der Torsstraße , nictü allzu weit cniscrnt , das Haus,
in dem Paula Modersohn Jahr um Jahr den Frühling be¬
staunte und ihre Bilder scbus . Und ganz in der Nähe das
innen mit so eigenartigen Wandmalereien Heinrich Vogelers
geschmückte Künstlcrcasö „Heidchos- , neuzeitliche Malkunst,
buntester Eipressionismus , wie ihn der einst Märchen
malende Romantiker Vogeler sich nie hätte träumen lasten.

Wo sind sie hin , die gertenschlanken Mädchcngcstalten,
die dieser Träumer , Sinnierer und Fraucnlicbling in langer
Reihe schus ! Meisterwerk aus Meisterwerk. Wo sind sie ' hin,
die frohen Abcndsestc aus dem Barkenhos , der einst so prächtig
geschmückten Besitzung dieses gottbegnadeten Künstlers . Fort
der alte Zaubcrglanz . Getrennt von Weib und Kind , geht
Heinrich Vogeler seit dem grausigen Kriegsgeschehen seine
eigenen Wege. Hat alles , was er besaß, fremden , bedürftigen
Leuten gegeben. Jahr um Jahr weilt heute Heinrich Vogeler,
der deutsche Maler von Weltruf , mehrere Monate in Ruß¬
land . Tie Sowjctgrößen haben ihm Reverenz erwiesen . In
Moskau , in Bremen und in der Worpsweder Heimat stellt er
von Zeit zu Zeit seine neuesten Bilder aus . Russische Motive.
Tas Geld dafür hat der Selbstlose für hungernde deutsche
Kinder verwendet . —

Und die andern ? Karl Vinnen ist gestorben, HanS am
Ende verschlang der große Würger Krieg . Und gar zuerst
mußte Paula Modcrsohn , die Jüngste säst , vorausgchen.

Sie , die Frau , die in kleinen, seutlleioniftischen Bildchen
einstmals so burschikos über die Art - und Weggenossen ge¬
plaudert hatte . Und der letzte Winter hat auch Reiner Maria
Rilke, der die schöne Monographie über Worpswede schrieb,
dohingerasft.

Toch wenn auch die Gründer und Entdecker des schönen
Hcidemalerdorses nickt mehr voll beisammen sind: von Jahr
zu Jahr zogen neue Malersleute in Worpswede ein . Bauten
sich eine stille Klause oder mieteten irgendwo einen Baucrn-
raum . Tickter kamen zu Feriengastsrcundscvaft , Romane
wurden geschrieben, gesellschaftliche Fäden gesponnen, und
heute verraten zwei oder drei ständige Bildcrausstellungcn,
daß doch so mancher Hauch der aufgeregten Zeit in diese ein¬
stige Einsamkeit drang . Und zu den Malern sind die Kunst
gewerbler gekommen; die Zeichner und Photographen , die
Stuhlslcchter und die Tücher- und Teckenstickcrinnen, und
diese und jene andere Kunst- und Menschengattung . Gar
mancher freilich ist darunter , den die Muse nickt gerade auf
die Stirn geküßt hat , und der das neue Worpswede gewiß
nicht mit den alten Ehren neu bereichern wird . Und auch
gar mancher Snob wandelt in den Frühlings - und Sommcr-
wocken in den Kicsernsorsten am Wcverberg oder promeniert
aus den stillen, schmalen, wcißlcuchtcnden Sandpfadcn der
Heidelandschaft.

Tie Worpsweder Maler sind gesellig. Tas mag eigen
klingen für den , der wochentags ins Tors kommt und ceine
Bremer Sonntagsaussliigler antrifft . Scheint dock) dann alles
so still um Bauernhof und Künstlerbeim , daß man schier glau¬
ben will , man sei am Ende aller Tinge , läge das Schweigen
der Heidclandschast auch über den Torsbewohncrn.

Und doch ist es nickt so . Hinter matten Fensterscheiben
schassen fleißige Hände kunstgewerbliche Schätze meist sehr er¬
lesener Art . Hand in Hand geht das vielfach. Mann und
Frau sind tätig . Neuartige Buckvorsatzpapicre werden hier
entworfen und gepreßt , dort bestimmte Bücker kandgedruckt,
handgcschmückt, handgcbunden . Individuelle Schichtungen,
die auf dem Markt einen großen Liebhabcrwcrt besitzen , und
die daher auch Seltenheiten sind. Prachtausgaben , Lurus-
druckc erlesener Art werden gefertigt . Ein ganzer Band in
einem kleinen Raum . Dichtung , Schrift , Malerei , Einband:
eine Arbeitsteilung zwischen drei , vier Vertrauten . Einen sah
ick, der illustrierte Hciligenlegenden . Schraffierte Linien bil¬
deten das Rückgrat seiner Figuren ; dazwischen tuschte seine
junge Frau die Farbcnslimmungen . Hinter den Häusern
aber in den stillen Gärten oder auch draußen im Moor sitzen
die Bildnismaler vor ihrer Staffelet . Pinseln die Flächen
oder machen Bleististstudicn in ihr Skizzenbuch. Still und
fleißig , den Vor - und den Nachmittag.

Bis sie dann abends in ihren kleinen Zirkeln zusammen,
kommen und bei gemütvollem Geplauder die Tinge ihrer
eigenen und die der fremden Welt besprechen. Torsfrühling,
Malersrühling in Worpswede.

Ortd 'svrustbalsam
erhält jeder, der in Kürze seinen Hullen
und sonstige Erkältungen loS sein will,

in seiner Aoolheke.

Der Mann in der Kulisse.
Roman von Ltto S o y k a.

Copyright by „Ter Zeitungsroman -
, Berlin W . S.

L0 . Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
Tie Geschickte , wie die Hcllrat -Werke entstanden , wie

sic einen beherrschenden Einfluß gewannen , ist von all den
anderen bester gekannt als von dem Manne , der dem Un¬
ternehmen seinen Namen gab . Einmal , bei einer Abend¬
ausfahrt mit ihrer Jacht , Halle Renate den schlanken, ge¬
bräunten Mann im Lcinenanzug nebenbei gefragt : „Willst
du eine Maschinenfabrik kaufen ? -

.Ich verstehe nickftS vom Kausen.
-

„Wozu auch? Es sind allerlei Betriebe , Kohlengruben
und Wälder gehören dazu . Verläßliche Leute stehen an der
Spitze. Tu wirst reich werden , niemand weiß , wie reich du
werden wirst .-

„Kaufe dock , du hast die Vollmacht von inir !"

,Jene Vollmacht ? - Sic wandte sich ab . „Tie du mir
bei Gronncck gegeben hast ? Sie ist nicht mehr in meinem
Besitz , sie ist — in anderen Händen .

-

Es mußten gute Hände sein. Wo immer der Name
HcllralS genannt wurde , war der Erfolg nickt scrn . „6s-
arbeitcte für ihn . Mit beispielloser Schnelligkeit führte „Es-
ihn den Weg zur Macht von heute. Geschäfte, die sonst
Jahre brauchen , um ihre Früchte zu tragen , bei ihm wurden
sie in Wochen und Tagen reis. Solche Erfolge konnte man
unerhörter Klugheit und Tüchtigkeit danken oder — un¬
erhörter Chance . Wer konnte aber an Chance und Zusall
denken ? Tie Zeit bietet tausend neue Möglichkeiten für den
einen, der ihr gewachsen ist ; hier schien dieser eine erstan-
den zu sein. Man beneidete, man haßte auch , und man
mußte bewundern . Dieses Genie der Tüchtigkeit aber lebte
an der Seite einer schönen Frau in Nizza und las von sei¬
nen Erfolgen in der Zeitung.

Renate zeigte mehr Freude am Erfolg , als er selbst.
Sie jubelte , wenn sic aus den Nachrichten der Blätter von
seinen Glück — von seinem offenkundigen Glück erfuhr . Ta
gab cs einen Sekretär , einen Toktor Ward , der in Hellrats
Namen Gcfchäste abschloß. Jedermann mußte glauben , daß
er es auch in seinem Austrage täte . Aber Hellrot nahm von
dem Wachsen seiner Macht erst Kenntnis , wenn Renate ihn
umarmte und ihre Stimme kosend , bewundernd an sein
Lhr schlug:

»Du hist reich , du bist unendlich reich/

Jeden Wunsch erfüllte er ihr , ehe sie ihn geäußert hatte.
Sic besaß bald herrlichen Schmuck , Kanons mit Kleidungs¬
stücken der berühmtesten Künstler des Faches wurden aus
allen Städten der Welt bestellt und kamen an . Sie zeigte
eine unersättliche Lust am Leben, eine nie ermattende Gier
nach Genuß . Nie kannte sie die Ermüdung . Und sic war
so stolz auf ihren Partner!

Wen» beide aus der Straße dahinschrittcn , wenn sie in
ihrem Auto oder in der Jacht spazicrcnsuhrcn und ihnen
aller Augen folgten , war sic in ihrer Schönheit ebenbürtig
neben ihm , neben Arthur .Hellrot , dem Manne des Erfolgs.

„Tiefe beiden — ! -
Eine alte Baronin — sie hieß Elsricdc von Hardt —

hatte eine Art , das auszusprecken , in der aller Neid und
Acrger lag , den eine solide Frau , die Mutter dreier er¬
wachsener Töchter, bei dem Anblick des Paares cmpsinden
konnte. Tic Baronin Hardt war der Neid . Wenn sic aus
der Hotcltcrrasse mit ihren Blicken den beiden folgte, so
repräsentierte sie so recht die Mitwelt , an der .Hellrot und
Renate achtlos vorbcigingcn , die nicht von ihnen zur Kennt¬
nis genommen wurde.

Aber in der Beziehung „dieser beiden - trat eine Aende-
rung ein . —

Tas ist das Merkwürdigste in diesen Geschehnissen, daß
starke äußere Tatsachen , wie eine Verhaftung wegen Be¬
truges oder eine Eiscnbahnkataslropbc , sich ereignen konn¬
ten , ohne den Laus der Tinge zu bccinslusscn. Weiter ging
das Geschick Arthur Hellrats , dieses glänzende Geschick, wie
ein Gebäude , von dem Grund und Aufriß vorgczcichnct
sind, sich nach dem Plan erhebt . Aber dennoch geschah etwas,
das äußerlich um nichts stärker war , als jene anderen Tat¬
sachen , und das zu ändern vermochte.

An einem Abend war es , eine starke Brise wehte, un¬
zählige Jacktcn zogen ihre Furchen durch das Meer . Auch
Hcllrat segelte weit draußen wie sonst, allein mit Renate.
Es war die Stunde , wo der große Pafsagicrdampser kam.

„ Wir wollen seinen Kurs noch kreuzen!- ries Renate
plötzlich.

Es war ein Ausdruck ihre - unbezähmbaren Lebens¬
bedürfnisses , das sich in der Gefahr so reckt zu Hause fühlte.

Ter große Tampscr kam in voller Fahrt , und die Jacht
lag wenige Striche von ihm ab.

„Es ist sehr knapp Zeit dazu, - gab Hcllrat ihr zur
Antwort . Schon lag die Jacht vor dem Wind . Renate hatte
das Steuer bernmgcworsen , das schlanke Schiffchen neigte
sich zur Mecrcsslächc , daß die Wogen au seiner Bordwand
dock ausschäumtcn, und schoß dann dahin , um den Kurs des
Dampfers im letzten Augenblick noch zu kreuzen.

„ Wir dürfen es ! Wir dürfen allcS !- jubelte Renate.
Ihr dunkles Haar zauste die Brise , ihr von Aufregung hei¬
ßes Gesicht war dem Tampscr zugckchrr.

Dicht unter seinem Bug flogen sie dahin . Hellrat sah
das bunte Bild dort oben am Teck . Ta war auch eine
Fraucngestalr . Er bemerkte, wie sie sich vorbcugte , um ihn
zu sehen, er glaubte sie zu kennen. Wer war das nur , wer
konnte das sein?

Hatte ihn die Ucberraschung, das Bestreben , sich gerade
jetzt an Vergangenes zu erinnern , eine Sekunde zu lange
zögern lassen? Waren seine des Sports geübten Hände
diesmal nickt schnell genug gewesen? Tas kecke Manöver
mißlang . Ein vielstimmiger Ausschrei der Zuschauer vom
Teck des Tampfcrs erscholl . Tie Jacht hatte den Bug ge¬
streift, in der nächsten Sekunde war sie gekentert.

Ter Moment erforderte die volle Tatkraft , jetzt mußte
das Suchen nach entschwundenen Erinnerungen weichen.
Hellrats rechter Arm umschlang Renate , während es ihm
gelang , sich mit der anderen Hand am Steuer seines sinken¬
den Schiffchens scstzuballcn. Tic Wogen spielten mit den
beiden Körpern , sie rissen an ihnen und wollten Schiff und
Gestrandete trennen . Aber Hellrats Hände hielten fest.

Ter Dampfer stoppte einige hundert Nieter entfernt,
und man war dort im Bcgriss , ein Rettungsboot auszu-
sctzcn . Aber che das noch geschehen konnte, batte eine der
anderen Vergnügungsjachten die Verunglückten erreicht
und ausgenommen.

Tas große Schiss gab wieder Tamps und fuhr der
Station zu . Es trug jene Frau mit sich fort , deren Bild
nur für Sekunden im Leben des neuen Anhur Hellrat aus-
gctaucht war.

Keine schlimmen Folgen batte der Vorfall . Tie Jacht,
die Hcllrat und Renate ausgenommen , fuhr zum Landungs¬
steg . Tort wartete bereits Leo Sorss , der Kammerdiener,
mit Mänteln und Tcckcn . In schneller Fahrt ging cs zum
Hotel. Renate batte die Besinnung verloren . Im Auto , als
der scharfe Wind der Fahrt und Hellrats Bemühungen sie
wieder zum Bewußtsein brachten, fchlug sic die Augen aus.
Ihr Blick umfaßte Hcllrat und plötzlich sagte sie leise: „ Wie
stark du bist , ick liebe dick !- Nickt mehr.

Hcllrat cntsann sich daran , daß gerade heute knapp vor
ihrer Ausfahrt sic ganz ähnlich gesprochen. Ta aber batte
es geheißen : „ Wie reich du bist , ich liebe dich - Ein Dort
nur war anders , für ilin aber schien es dasselbe . Von jenem
Augenblick an war die Acndcrung in der Beziehung dicfcr
beiden Menschen Tatsache geworden.

Am Abend des nächsten Tages kam Reignier,
(Fortsetzung solgt.)



LusSMmensckluÜ «lea
^ ieclersäckNsLken flugUveken » .

Die Luftverkehrs A . G . Niedcrsachsen (Nilu ) Hanno
der hielt am Tonnerstag unter dem Vorsitz des Landes¬
hauptmanns v . Campe im Landcsdirckloiium in Han¬
nover ihre Haupwersammlung ab , an der IS Aktionäre mit
einem Kapital von SW OM Mt . und 1192 Stimmen tcil-
nahmc . . Nach dem von Hauptmann Homburg erstatte¬
ten ÄeschLkisbericht stand das abgelauscne Jahr unter dem
Zeichen eines grasten Aufschwunges des Flug¬
wesens. Tie Gesellschaft hat sich durch Erwerb von Aktien
an der Deutschen Lusthansa A . G . beteiligt und einen Sitz
im Aufsichtsrate erhalten . Besonders bervorzuhcbcn ist die
Schaffung einer direkten Verbindung Hannover — München
mit einer Zwischenlandung in Erfurt . ES wurden 776 831
Kilometer zurückgclcgt und 7703 Fahrgäste , 67 293 Klgr.
Fracht und IS 718 Klgr . Post befördert . Ter Geschäftsbericht
und die Bilanz wurden genehmigt und die Entlastung er¬
teilt . Der Beitrag mit der Luftverkehr Untcrwescr , nach dem
dieser aus die Gesellschaft übergeht , wurde genehmigt . Nach¬
dem Oldenburg und Braunschwcig bereits früher über¬
nommen sind , ist nunmehr die Nicdersächsisch « Lustschissahrt
ein geschloffenes Unternehmen geworden . Für Obcrregie-
rungs -Baurat Grenzcbach - Hannover und Bürgermeister
LührS - Rordcrnev wurden Oberbürgermeister Trautmann-
Braunschweig und Oberbürgermeister Beels - Bremerhaven
neu in den Aussichlrrat gewählt . Wegen der Vertretung der
Stadt Güttingen im Aufsichtsrate , die Oberbürgermeister
I u n g - Göttingen als dringend erwünscht bezeichnet «, sol¬
len weitere Verhandlungen stattsinden . Oberbürgermeister
Jung wird vorläufig als Vertreter der Stadt Göttingen.
die demnächst einen Flugplatz einrichten wird , an den
Sitzungen des Aussichtsrats teilnebmen . L.

HirckUcke ssaekinckteii.
Sonntag , Rogate , den 22 . Mai 1927:

Lambertikirchc . 10 Uhr Gottesdienst : Pastor Rühe . Kirchen¬
chor : 1. Heilig ist Gott , der Herr Zebaoth (Boriniansky ).
2. Wirs dein Anliegen auf den Herrn ( Mendelssohn ) . —
11210 Uhr Kindergollerdienst : Pastor Hover . — Tie Lam¬
bertikirche wird während des Sommcrhalbjahres an allen
Wochentagen von 3—7 Uhr offcngehalten.

Garnison -Kirche . 9 .30 Uhr Gottesdienst : Pastor Wieckmann.
Kirchenchor : 1 . Unser Gott wir danken dir (Bach ) . 2. Vater
unser im Himmelreich (Bach ) . 11 Uhr KatechismusgotteS-
dienft.
Sprechstunden der Gemeindepfarrer : 10 bis 11 Uhr vorm.
Sprechstunden der Gemelndepslegerin grl , Kellerhofs

Dienstags und Freitags von 10—12 Uhr im Gemetndehause,
Pererstraße 27.

*
Baptiftenkirche , Steinweg 21. Bonn . 9.80 Uhr : Predigt : vorm.

II Uhr S .-Schule , nachm . 4 Uhr Predigt ; abends 8.1S Uhr
Jugendverein . — Mittwochabend 8 .30 Uhr Betstunde . —
Montagabend 830 Uhr : Bioelstunde . Prediger Wupper.

Advent -Gemeinde , Katharinenftrahe d. Sonntag früh 10 Uhr:
K .-S .-Schule . Abends 8 Uhr Oefstl . Lichtbilder -Vortrag.
Freitagabend 8 Uhr : Gebetsversammlung ; Sonnabend
früh 930 Uhr : Bioellektion ; Sonnabend früh 10.30 Uhr:
Predigt : Sonnabendnochmittag 3 Uhr : Kinder¬
gottesdienst ; Sonnabendabend 8 Uhr Jugendversammlung.

Prediger Ad . Woysch.

vskernbnrger Kirche . 10 Uhr Gottesdienst : Pastor Trentepohl.
11.30 Uhr Ausflug des Kindergottesdienstes nach Streek . —
Mittwoch , den 25. Mai , 8 .15 Uhr abends , Bibelstunde Im
Evang . Gemeindebaus , Eloppenburger Straße 36, Pastor
Trentepohl.

Kirche in Eversten . 10 Uhr Gottesdienst , danach Kinderlehre:
Hilssprediger Töplen . — 3 Uhr Gottesdienst in der Schule
»u Friedrichsfehn : Hilssprediger Töpken.

Kirche In Lhmstcde . 9 .30 Uhr Gottesdienst , danach Kinderlehre:
Hilssprediger Warntjen.

Kirche in Ösen . 930 Uhr Gottesdienst ; vorher Kinderlehre:
Pfarrer Brinkmann.

Kirche in Rastede . 10 Uhr Gottesdienst : Hilssprediger Jbbeken.
Anschließend Beichte und Abendmahl . 2.30 Uhr Kinder¬
gottesdienst : Pastor Janßen.

Wiefelstede . St . Johanneskirche morgens 9.30 Uhr Gottes¬
dienst ; im Anschluß daran Beichte und Feier des heiligen
Abendmahls . Pfarrer Mever.

St . Jakobilirche zu Altenhuntors . Vorm . 9 Uhr Kinderlehre;
9.30 Uhr Gottesdienst . Pfarrer Rieken.

*
Donnerstag , Himmelfahrt , den 26 . Mai 1927:

Lambertikirch « . 10 Uhr Gottesdienst : Präsident des Ober¬
kirchenrat O .vr . Tilemann . Kirchenchor : I . Gen Himmel
ausgesahren ist. M . Franck ; 2. Ervträa « (1550—161, ) . Run
freut euch Gotteskinver all '. <M . Franc !) . — Anschließend
Ordination des Assistenzpredigers Ahlrichs . — 1 Uhr
Abendmahlsgottesdienst : Pastor PleuS.

Garntsonkirche . 7 Uhr Frühmette : Pastor Hover . 9 .30 Uhr
Gottesdienst : Pastor Pleu «. Kirchenchor : I . Gen Himmel
ausgesahren ist (Franck ) . 2. Nun freut euch , Gotteskinder
all . (Franck ). 11 Uhr Katrchismusgottcsdienst.

Am Himmelsahrtssest in beiden Kirchen Kollekte für das
Alten - und Siechenheim „Abendsrieden - in Ahlhorn.

Ofiernbnrge , Kirche . 10 Uhr Gottesdienst : Pastor Dr . Schütte.
Kollekte.

Kirche in Eversten . 10 Uhr Gottesdienst : Pastor Töllner ; ?
Kollekte für Bethel.

Kirche in Ohmstede . 9.30 Uhr Gottesdienst , danach Kinderlehre:
Hilssprediger Warntjen.

Kirche in Ofen . 930 Gottesdienst : Pfarrer Brinkmann.
Kollekte.

Kirche in Rastede . 10 Ubr Gottesdienst.
St . Jakobiklrch « zu Altenhuntors . Vorm . 9 .30 Uhr Gottesdienst

tum HimmelsahrtSsefte . Pfarrer Rieten.
*

Christlich « Vereinigungen.
Oriteutlich « BIbrlstund « jede » Tonnerstag , abends 8.15 Uhr,

Peiersttaße 25. Pastor Wieckman » .
geben Donnerstag , abend » 8 Uhr , >n der Bürgerselder Schule

Bidelstunde : Pastor Pleus.
Jeden 8 , 4. und L. Montag im Monat , abends 8 bi » 9 Uhr , im

Jugendheim . Petcrstr . 27 : LtchtbUder -Abend Eintritt sret.
g » st« n»bund für C <k . Jeden Sonntagabend 8 Uhi Veriamm-

lung tvr jung « Mädchen , jeden Mittwochabend 8 Uhr Ver¬
sammlung sür junge Männer im Kinderhort . Kaiharinen-
ftraß»

LandrSIirchllch « Gemeinschaft . Am Sonntag , dem 22 , Mai,
abends 830 Uhr , öftentliche Bibelbesprechftunde im Saal«
des Jugendheime « an der Peierstraße . — Am Dienstag,
dem 21. Mai . abends 830 Uhr , össentlich « Bidelstunde im
Georgsbause an der Georgstraß « : Pastor Wieikmann.

Reuapostolilch « Gemeinde Jeden Sonnlagmorgen 9.3» i ' hi » nL
jeden Tonnerstagabend 8 Uhr Gotiekdlrnst im Reben,
gebäude des Seminars . Freunde und Gäste herzlich
willkommen.

Thrtstttch« vert «« MI»naen : Freitagabend 830 Uhr : Sonntag
s Uhr, Horbartfirast « 25, Reben - « bände.

LuZ - vlntei -kaltung.

vä ^ kt,ch >auk - V »ob <c« .

?^ Wi

Die Bücher sind ibren Aufschriften entsprechend zu-
sammenzusteilrn . Es ergibt sich dann « in Sprichwort.

Kreniworträtsel.

Senkrecht ! 1 , deutsche Hafenstadt , 2 . deutscher Staat.
3. Adelskitel , 1. Südfrucht . 5 , Verwandter » 6 , Verwandte,
10 . fron,5s . Großstadt . 11 . deutscher Philosoph . 18 . vreu-
ßilche Provinz , 14 . Kuchenzuiat , 15 . Nordvoliabrer , IS.
deutsche» Gebirge , 17 . geometrischer Körper , 19 . landwirt-
lchafl Ocher Vorgang.

Wagrecht : 3 . Kolastrovb « , 5 . Baumbestandteil . 7 . Preis¬
nachlaß . 8 Backwerk , 9 . Himmelsrichtung . 11 . grauen-
name . 12 . Hohlmaß . 14 . Nebenfluß ber Donau , 17 . Titan,
18 abgetrennter Meeresteil . 20 . Schachsplelerökknungsart.
21 . Schlachtort bet Wien . 22 . Tierverwandlungsform . 23.
ungezogene » Los.

Rösselsprung.

äe Mlüt im s
'u- «im- »von- lick Mlwl

lick- NLM er- bel ldt ne
ick umn- es / rlä ctie lieb- im PttM-

MLl- dn / av- wir wenn gen daiim

eise- rm
't unet / rük- o all lick lenr

gib lvoib oe / lui- rur- blnä

«n. bare lingz barr-

»o Mül-

Mit
Mit
Mit

« «« « abenrätsek.
,.p" ist'» feiner Obren best« Freud ',
„d" gibt '» stet » noch andre Möglichkeit,
„b" ist » nehmefroh und dienstbereit.

Silbenrätsel.
Au » den Silben:

vret — bro — chel — de — bei — di — oo — « — «— e — er — est — gard — ge — gei — irm — land— le — ra — sta — te — ii — tor — tu » — us _
va — wei — weiß

sind 12 Worte , u bilde » , deren erste u . . drille Buchstaben
beide von oben nach unten ge . esen . « inen Ausl . euch von
Berail ergeben . Bet .-uiung der Worte : l . ve" »0anilcher
Titel . 2 . euroväische Republik . 3 . geometrische Linie . 4 .RaubooacI , 5 . Alpeiiblum «. 6 . grauenname , 7. Insekten-
wafse . 8 . römischer Kaiser . 9 . AuSdebnung , 10 . Fluß in
Spanien , ll . Baum . 12 . Auszug.

Magische » Quadrat.

Vorstehende Buchstaben sind so zu ordnen , daß die
senk und wagr . chten Reiben ergeben : I . Fluß . 2 . Wasch,
mittel , 3. HandelSstaLi Arabien », 4 . Wort iür Begrenzung.

Auflösung der Rätsel au » der letzte«
Sounabendnummer.

Auslölun « » um Bilderrätsel.
Dem Tapferen hilft da » Glück.

Auslösung z» m KrruzlvortrSftel.
Senkrecht : I . Kas -.iar , 2 . Orgel . 3 . Pan , 5 . Eva » 8

Tower 7 . Lenore . 9 . Tier . 10 . Dame . 13 . Gauriiankar,
15 . Argentinien , 17 . Insel , 19 . Taifun , 21 . Kresse , 23.
Rialto 25 . Lätare.

Wagrecht ! 1 . Knospe , 1. Zettel . 8 . Sagunt , 10 . Deg>»
Win , ll . Iba . 12 . Anlage , l4 . Maurer , lt >. Arier . 18.
Rilve . 20 . Salut . 22 . Adria . 24 . Iller , 26 . Frack . 27.
Iltis , 28 . Notar . 29 . Norn « .

AnNökung zum Rösselsprung.
Jüngst träumte mir , sch sah aus lichten Höbe»
Ein Mädchen sich im iungen Tag ergehen.
So hold , so süß . daß es dir völlig glich.
Und vor ihr lag ei » Jüngling aus den Knien,
Sr schien lie sanft an seine Brust zu ziehen.
Und das war ich ! (Körner .)

AnNösnn « zu « Silbenrätsel.
Mancher Berühmte wäre lieber bekannter.
1 . Amor . 2 Haler . 3 Anklam , 4. Schiller , 5 . Ahle.

6 . Reibeisen , 7 . Arsenal . 8 Ober , 9 . Leibniß , lO . Erle . 11.
Mücke . 12 . Chianti . 13 . Amen . 14 . Stunde , 15 . Leiter-
IS . Zwiebel . 17 . Nährsalz.

Auflösung zur Konstrnktivnsausgnb «.

AnNölun « » n« Homonpm.
Ei 'chen — Eichen.

Luftige Ecke.
Mißbrauch.

. Du . Karl , Wat Is bet eigentllch : Mißbrauch scisriger Je-
tränkek-

. Det weßte » ich ? — Tel is zum Beispiel : Wenn de Spiritus
zu Beleuckmingszweckc verbrauchst !"

Sächsisch
. Wissen S «, wonach es alle Menschen durschdelk"
. Nu natürlich , nach Liebe !"

, N «eh, nach« Salzhärtng !"

Jn der Schule.
. Kannst du mir ein Wort nenne » , tos von . Ledensgesabr*

abgelettet lstk"
. Die Lebensgefährtin ."

SekekLktll ^ » « l^ lttettungen.
» ad Driburg . Wer auf kürzer « oder länger « Zelt dem

Getriebe der Großstadt entslteben will und einen Badeort such»,
ln dem er ln Ruhe seiner Getundhett und der Wiederherstel¬
lung seiner Nerven leben kann , sei aus da « am Fuß « de» Teuto-
burgerwaldes gelegene Badrstädtchcn Driburg aufm « rksam ge¬
macht . Für rubebcdürstlgc Menschen ist diese ! Driburg ein
Äelundbrunnen tm wahren Sinn « de « Warles . Schon die
ganze Aufmachung de » Bades wirkt so bcruylgend und an-
»lebend . Man glaubt sich In die . guic alte Zelt " verletzt , wenn
man vor den tm Empire - bzw . Btedermeterfttl gebaltenen
Brunnen - und Badebäutern sieb». ladet stnd alle neuzeitlichen
Errungenschaften , soweit ste von einem erholungsbedürftigen
Menschen nicht entvedri werden können , nicht außer acht ge¬
rasten . El » ausgedehnter Kurpark lädt zu Spaziergängen ein,
wundervoll « Waldungen , di « unmittelbar an die Sta ^ i brran-
reiäien . stnd leicht zu erreichen . Die Preise für Vaoer und
Unterkunft mit anerkannt guter Vcrpslcgung kalten sich in nor¬
malen Grenzen . In Bad Lrlburg werden in der Hauptsache
Herz -, Nieren - und Blasenkrankbetten , aber auch Blutarmut.
Gicht und Rsteuma behandelt , wie aus den t» » n ausgesiattelen
Prospekten , welch « die Stadt - sowie » aveverwaltungen ans
Wttns » gern « versenden , ersichtlich ist.

Sichere Gelegenhel « der Erholung und Kräftigung bietet
«In « Stätte wie der Hbhenluftkurort Schiert« tm Harz . Ter
Ort liegt unmittelbar am Fuß « des Brocken » ( der höchsten Er-
bevung des Harzes ». 650 bis ll42 Meter «». d. M . . ln dem rclz-
vosten Tal der tollen Bode Ter Wnrmberg . Königsberg , die
Seinrlckisstöbc nnd der Ranneckenberg vielen Schn « gegen raube
Wind « von Norden und NordweNen . Naa Slldosien ist da«
« chierker Tal »fsen . l« daß d»r Stnd « dieser Richtung frrtrn
Zutritt stnden . Herrlicher Tannenwald , »irr und da von

freundlichen Lanbbäumen durchsetzt , durch den ktlometcrtangc.
eben « und ansteigende schattige Promenaden »» «»« mit Ruhe¬
bänken sühren und groiesl anmulcnde ttltppcngebildc stnd dl«
Umgebung und bringen so recht den alpinen E daratter Schler-
tes »um Ausdruck . In prachtvoller Fahrt wird man von der
Harzquer - und Brockenbahn von Wernigerode oder Norddau¬
sen hlnaufgelragen oder dl « beliebten Kraftposten sühren uns
von einer Station der RtickiLvadn direkt ins Gebirge . Schöne
Aussichten Hai man vom Brocken , den Hohne - , AbrcnSklinI -,
Feuerstein - und Schnarcherklippen . Tie Freunde de » weißen
Sport « finden Gelcgenbeit zur Betätigung aus vier Tennis¬
plätze » . während selbst der Angler durch die torellenreiche Bode
dle Möglichkeit zu mllßiger Aröeit findet . Kürtänzen «. Auto-
Gklclllchallssadrie » . geinetnsame Austttlgc verbunden mit na-
iurwtstenschatlllchcn Porlrägcn . Tennio « und Aniolurnlere u.
a . m . sorgen sür angenehm « Abwechselung . Ter Gesunde
kann hier in Spaziergängen und Ausflügen di « Schöndetten
des Härzgcbirgr » kenne » lernen , der E r d o I » n g S b e d U r s<
tIge verläßt den Ort nicht , ebne sein « Krittle sichtlich aestärii
zu baden , Herz - und Nervenkranken , Blutarmen
und solchen mit Erkrankungen der oberen Luftweg » bietet
Schierke tnsolge seiner ozonreichen Luft , der « et» iltzlen Höhen¬
lage und der intensiven Lonnrndestrablnng die Möglichkeit.
Hetluna von Ihren Leiden zu find » . Ganz besonders eignet
sich Scküerle zur Nachkur . WcUdetannie Hole !« » nd Pensionen,
ln ihren Preilen al « durcbaus angemessen zu bezeichnen , bieten
sreundllLe Ausnabme während des ganzen Jabre ».
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Vei * MeitgetH 'eiäemLH 'kt.
Unter Schwankungen neue Absckiwächung.

Von unterem Berliner Berichterstatter.
Tie In der Vorwoche elngelctlctc Haullebewegung kam

I- on u ä ' -rend der BerichiSwocde wieder zum Steven und
mawie tctlwelte sogar einer neuen Abschwäckumg Platz , die sich
allerdings in l . or engen (» kennen viel «. Zum Glück sür den
« roi' njchen Konsum tchcinen st » tn diesem ErnicwirlscbaftS-
,ahr in,o ' /e Veionverer Umstünde statistische und markltech-
nijllc Eniwickinngen nicht voll auslausen zu lönncn , den » sonst
wäre aller Voraussicht nach die Auftväritvewcgung nicht wie¬
der io bald abgestoppt worden . Wir Vasen saion in unseren
stiiderc» Berichten darauf v '.ngewtesen , das , gegenwärtig
Europa fast z» 1<>o Pzi . auf dir Einsuhr ausländische » Roh¬
maiertals angewiesen ist. und vast tn den sriiveren Jahren
eine derartige Situation der tat - und kapitalkräftigen Uber»
ieeischtn Spekulation stet» die willkommene Gelegenheit bot.
du Preise in siäeislem A » suiag vcrauszuseven , « lein bandclS-
leLinisch betrachtet ist also di « gegenwärtige Situation dnrch-
aus ,aus >eguusltg . da , w >e gesagt , der europäische Konsument
im Aii .zcilviick säst vollständig von Überseeischen Zufuhren av-
iiangig ist- In dieser Berichtswoche wurde nun die amerika¬
nische und brsonder « die Lvicagoer Spekulation d/rch da « be¬
raume Beroor des Terniiuvandcis Uber den Scpicmber hin¬
aus erschreckt und beunruhigt . Ucberdaupi scheint es , al « ob
wieder einmal für die Chicago » Börse eine Zeit der Drang¬
salierung hcrannahe . Biele betannie Börsensirmcn sind tn-
soigcdcssen im Umzug nach Newvork und Winnipeg begriffen,
wo der HandeiSsrciycit bisher noch keine Fcstei » angelegt wur¬
den . Selbstverständlich blieben diese rigorosen Maßnahmen
auch aus die Preisgestaltung nicht ohne Einfluß . und e § ist
wohl anzunehmen , daß diese Entwicklung mit viel dazu dcigc-
nagen hat , dab die amerikanische Spetulation die gegenwärtige
Situation nicht in derseiven tatkräftigen Weise wie in ähn¬
lichen Süllen tn den Vorjahren ausgenutzt hat . Weiterhin
wirkten al « batstegiinstige « Moment in der BcrichtSwocste die
neuen amtlichen SaatenstandSvertchte aus U . S . A ., die für
Llinieiweizen eine Tarztsser von 85,6 gegen 84,5 Ansang « prtl
und 84 am 1 . Mai 1926 angcden . Für Roggen lautet die Tok¬
ioter cdcnsallS sehr günstig auf SS,6. Aus Quantitäten uni-
acrcchnct ergibt die Wtnterweizcntare ei »en Ernteeitrag von
>94 Millionen Bushel gegen eine Schätzung von 55» tn der
gleichen Zeit des Vorjahre «. Beim Roggen wird jetzt da«
Ernteergebnis auf 48 Millionen Bushel gegen >0 im Vor¬
jahre geschätzt. Das Bekanntwerden dieser günstigen Ernte-
iissern balle tn Chicago umsaugreiche EngaaemeiitZ - E' lattsiel-
lungen der kleineren Spekulanten zur Folge , so dab die Prelle
wieder eine sinkende Richtung « inzuschlagen begannen , wie aus
nachstehender Tabelle , die die Entwicklung der Termlnpreise
lg Chicago wiedergibt , hcrvorgebt:

Chicago : Mai -Weizen
Jult -Wetze»
Scpt .-Ketzrn
Mat -Roggen
Juli -Roggen
Sept .-Noggen

1t2 —1S1—112—Iist —1tl
135—135—1 !Z6—13o—136
ISS— 132- 139- 133—1 .1.1
109—108- 106- 10S- 107
107- 106- 106— 107—106

99- 99— 99— '.'S - 96
St « übrigen Weltbvrsen schlossen stch dieser matten Hal¬

tung Chicago « an . Wir machen aber nochmals daraus aus-
merliam , dab an und für stch aus dem Weltgctreidcinarkt eine
zwar In produktlonSstatlstischcr Hinsicht baissegünstige Lage
«der llielteinjuhrbedars an Weizen wird aus uiigesähr 91 Mil-
llonrn Quarter » geschätzt , dem ein Wrltausfuhrüberschub von
rund 115 Millionen Rm . gegenübcrstehtj , aber in markt - und
oendcltiecstilischer Hinsicht eine durchaus haussegtinsitge <lon-
(lellalion vcstcvt und dies « deswegen , wett der gesamte Wclt-
lldersäms-, sich letzt In Uevcrfcc bcstndct . und dabcr Europa vtS
zum Erichctnen der neuen Ernte aus dem Markte , bl « wohin
noch mindesten « drei Monate vergeben dürsten , in die Hand
de: überseeischen ürporteure gegeben ist. In Kanada ist die
gegenwärtige Situation besonders Interessant . Ter Osten Ka¬
nadas hat srühsahrkmäßige Temperaturen , während die sür
den Wcizenanvau so wichtigen Prärie -Provinzen in diesem
Jahre schwer unter der Ungunst der Witterung zu leiden
laden . Infolgedessen rechnet man jetzt damit , dab die Aus¬
saat von Frühjahrswclzen diesmal tn Kanada ciwa 11 Tage
ipäler alS in normalen Jabren erjolgt . Tiefe Tatsache Ist an-
gesicht« de« kurzen kanadischen Sommers (wenn das Getreide
geschnitten wird , fällt mitunter schon der erste Schnees nicht un¬
bedenklich. Im Weltgetretdebandel waren die Umsätze lnsolge
de » groben JmportdedarsS Europa « In den letzten Wochen
avßcrordcnllim grob , und die Amsterdamer , Londoner und
ütvcrpoolcr KommtlslonSsirmen dürsten selten eine >o geiv '. nn-
reiche GeschästSzrit wie die jetzig « gehabt habe » . Trotz der gro¬
ben europäischen Importe ist die die » !ettige Lagervtiduug wirt¬
lich nickst bedeutend zn nrnneri . wosür England ein dcutiteM«
Beispiel gibt , besten sichtbar « Vorräte jetzt aus ungefähr
7V0000 Lnartcr « gegen SOOOOO In der gleiche » Zeit des Vor¬
jahres geschätzt werden . In den letzten Tagen ist allerding«
eine gewistc Stockung im Importgeschäft zu verzeichne » , di»
aber wohl nur daraus zurückzusüvren ist, dab erstens einmal
im Augenblick der dringendste Bedars vielleicht gedeckt ist und
zweitens daraus , dass angcsichtS der wieder schwachen Tendenz
die Käuser In der Hoffnung aus wetlcre Preircriiiäsztguiiacn
ciwa» zurückdalten . Die außergewöbnltch grobe Jmporitälig-
kcit Europas findet auch ihren statistischen Niederschlag den
Berichten über die überseeischen Verschiffungen , die in der
ersten Maiwoche allein an Weizen und Weizenmehl rund
i 'EVOO Tonnen gegen rund 500 000 in der Woche vor »» und
nur 180000 in der «rsten Maiwoehe de« Jahre « 1926 betragen.
2m übrigen gebt die Tendenz auf dem Weltgetrcid .' markt aus
nachstehender Tabelle hervor'
Produkte:

Deizen
loggen
Hafer

Newvork
loko

10 .S . 17.5.
151 152

Chicago
per Mai
10.5. 17,5.
112 III
109 107

«8 19

Buenos Aires
per Jnnt
10.5. 17.5.

12.20 12,05

< 75 SM

Berlin
per Mat
10 .5. 17 .5.
307 299
277 277
'239 >215

In Tcntschland neigte der Markt cbensgN « in teil¬
weise noch stärlerem Ausmaß al « der Weltmarkt zur Schwäche,
den» vier wurde die rückläufig « Tendenz noch durch die AuS-
tubrsperre di « 31 . Juli durch Sutpendierung der Geircidcein-
luhrscheine verschärft , so das» an allen deutschen Produkienbör-
ten und dei allen Brots, »chlorten recht empfindliche Prei «-
abschisg« verzeichnen sind , wie au « nachstehender Uederstcht
über dt « Berliner Termlnpreise Hervor,ebt:

Berlin : Mai -Weizen
Juli - Weizen
Sept .-Weizrn
Mai -Roggen
Jull -Ro - gen
Sept .-Voggen

307—30» —301—301—299
:iN2 —301- 296 - 300—298
272—273—270—273—273
277- 280- 278—279—278
« 0 - 284—261—283—200

— « 3—234—232—235—235
Danach verlor also per Saldo Mal -Welzen tn Berlin 3 ^ l.

U -L » izen 4 pro Tonn «, während September -Wetzen tm
lammrndang mit der ungünstiger gewordenen Witterung
» dcr damit zusammendängenden Verschlechtern » , der
nieausstchten um 1 Fl pro Tonn « anzteben tonnt «. Dt«
Ogenprrts « waren da, «, «» t » fast allen Termine » behaupt «1,
Iwrtf « so, «« «ttoas drfrsttgt . In den fetzten Tag «» kam dt«

« bwärtsbewesmz , »um Steden , al « die Au «sührung «befttm-
inungeu betreff « Suspendierung der Getrrideeinsubrschetn « da¬
hingebend erweitert wurden , dab bet griättgten Abtchlüsten,
die » un also zu Verlustgeschäfte » geworden wären , doch noch
Einsuhrscheine gewährt werden . Bei Betrachtung der Markt¬
lage in Deutschland ist darauf binzuwelsen . dab di « Vrrlor-
gungsipaunung nicht nur keine Milderung , sondern im vegen-
tetl eine »veiler « Verschärfung erfahren hat . Den Rttteklungen
de« deutschen LandwtrtsetzastsrateS zufolge belaufen sich jeden¬
falls die sür den Verkauf » och bestimmten und tn den Händen
der Landwirte bestndtichrn Vorräte auf 5 Pzt . der Gesamt»
ernte , während an Winterwetzen » och rund 8.4 Pzt . der Ge-
samiernie zum Verlaus stehen sollen . Besonders an Winter-
Roggen Ist also unser Bestand , wenn diese allerdlng « sicherlich
nicht fehlerfreien Schätzungen tatsächlich zutressen , praktisch
gleich null , und wir sind jetzt tn der Tat auf fast lOOprozentig«
Einsubr angewiesrn . Ter Saatenstand wird trotz der direkt
kalten und regenreichen Witterung tn den letzte » Tagen wet¬
terbin recht günstig beurteil ». Jnsolge dcr Preissteigerungen
tn den letzte » Wochen aus dem Weltgetretdcmarkt ist jetzt in
Deutschland bänsig wieder die zweite Hand billiger tm Markt,
und auch dieser Umstand mag mit dazu bctgetragen haben , dab,
wie schon oben erwähnt , die Jmporttättgkett tn den letzten
Tagen stark abgeslaut ist, doch baltrn wir die «, wie schon ge¬
sagt , nur für « inen vorübergehenden Zustand . Dt « polnische
Nachfrage hat , wenigstens wa » Wetzen und Roggen anbelangt.
In der BertchtSwoche stark nachgelassen , nur für Hafer ist sie
nach wie vor recht rege . Da « Mehlgeschäst stockt wieder , und
die Preis « zeigen hier und da Neigung , »m Nachgeben . In
Berlin konnte stch Weizenmehl mit 382,50 und in Hamburg
(AuSzugSmebl ) mit <63,50 Tro Tonne behaupten , während
Roggenmehl t » Berltn von 372,50 aus 371,10 und in Hamburg
(70pro ; enttg ) von 387,50 auf 385 nachgab . Die Versorgung
der Berliner Müdlen mit JnlandSmatertal Ist denkbar unge¬
nügend , da die Provtnzmüblen nietstenietls Uber Berliner
Parität zahlen , wodurch narürttch die Berliner und tellwetse
auch die tn den übrigen Jnduftrtebeztrken liegenden Mühlen

vorzugswetser oder säst auSschlteßllchcr Verwendung von
Auslandsmaterial gezwungen werden . An den Produkten¬
börsen tm Reich war die Tendenz , wie nachstehende Tabelle
erkennen iätzt , ebenfalls fast durchweg schwächer:

Produkie:

Wetzen
Roggen
Hafer

BreSlau Hamburg Mannheim Königsberg
( franko ) (AuSlandSware)

10 .5. 17.5. 10.5. 17 .S. 10.5. 17.5. 10 .5. 17.5.
300 298 _ _ — 320 280 290
282 260 285 285 — 285 285 270
247 250 255 257 — 236 245 240

Eine AuSnabme macht nur Hafer , der auf Grund fortgesetz¬
ter polnischer Großläuse an den meisten Börsen Weiler » m 2 Ft,
btS 3 F ( Pro Tonne « » ziehen konnte . Q 8.

Stetige Besserung im Maschinenbau.
Auch tm April zeigte dcr AustragSeingang tn der Mascht-

nenbautndustrte zum Teil eine wettere Belebung . Tie Bc-
tricbSanlagcn dürsten jetzt durchschnittlich zu z .vet Dritteln
ausgenuyl sein . Ter Beschäftigungsgrad hat stch letzt derart
gedobe » . dab die Zahl der über schlechten Geschäftsgang kla¬
genden Kinnen von 35 Pz «. im März aus etwa 25 Pzt . zurück-
geaangen ist. Etwa 60 Pzt . der Bclricbe waren genügend be-
swäftigt , 15 Pzt . verzeichnen gute Beschäftigung . Di « zuneh¬
menden Anforderungen an dis Werlstätten ermöglichten tm
April wettere Einstellung von Arbeilslrästen . Geklagt wird
immer noch über ungenügende Preise , besonders im Auslands¬
geschäft . sowie über schlechte Zahlungsbcdtngungen und schlep-
penden Gcidetngang . Ile fortwährende Entziehung der flüssi¬
gen Mittel durch die hoben Steuern hemmt die Weiterentwick¬
lung erbcdlich . Eine weitere günstige Entwicklung kann nur
dann erwartet werden , wenn keine vie bisherige Besserung
überholende Erhöhung dcr Selbstkosten ctntrttt.

2rir NiÄeblrng üer LiMMeim.
Bet Beratung de« Gesetze« üder die « usdebung der E >n-

fubrscheine ist namens der Retch « regt «rung im Reichstage tot
gendr Erklärung abgegeben worden : » Kall « tn Anrtührung
von Verträgen , die vor dem Inkrafttreten des Gesetze« adgc
schlosse» sind , Ausfuhren getätigt werden , vrt denen der Expor¬
teur einen Verlust erletdet , wird aus Grund von - 106 A .-O.
aus BilltgketlSgründen Im Rahmen der Zolldisjerenz Schad-
lo « hattung eintreten ." Tcuigcmäb bat der Retchsmtnifter der
ginanzen die Landesstnanzäniler ermächtigt , den AuStührc»
den tn Höh « de« nachgcwtctenrn Verluftrt — jedoch nicht über
den sür die auSgesührte Menge berechnrten Zollbelrag hin¬
aus — auf Antrag mit tunlichster Beschüeuntgung . Etnfuhr-
fchetnc aus BtlltgkrttSgründen ' zu erteilen.

Körse unrl

Bremen , 20 . Mai . Getreide. zPreiSberickft des Bremer
Vereins von Getreide - Importeuren , e. V >. Weizen, Mani¬
toba I Mai Abldg . 11,70 , Manitoba 2 Mai Abldg . 14H0, Vas
russo (78 krg.) schwimmend 13,00, Austral schwimmend 11M . —
Roggen, aneerikanischcr 11,70 , La Plala 11H5. — Gerste»
La Plala 10,50, amerikanische Nr . 2 Federal grade 102V , Ka¬
nada 3 10,70, do . IV 10,55. — Hafer, schottischer Weißhaser
10Z5 , La Plata 9,60, Kanada 3 Mai -Abladung 10Z0 , America
whtte clipped 36 lvs . 9.65 . — MaiS. La Plata 7chO. Donau
Galsox schwimmend 7.50. südrufl . Gelbmair 7,50 . — Per Zent¬
ner pari unverzollt waggonsrci Bremen -Urtterweser per Kassa
lo !o , soweit nichts anderes bemerkt . Tendenz : Fest.

*
Oldenburger Ferkel - und Lchwetuemarkt vom 19. Mat.

Amtlicher Marktbericht . Auftrieb insgesamt 1079 Tiere , näm¬
lich 917 Ferkel . 151 Läuferschwetne und 11 ältere Schweine . SS
kosteten das Stück der TurchschntttSquatttät : Ferkel btS sechs
Wochen alt 10—13 Rm ., 6—6 Wochen alt 1 <—17 Rm .. 8—10
Wochen alt 18—22 Rm . Es kosteten das Pfund Lebendgewicht
nach Marktgewtcht : ausgesuchte beste Ferkel 55—65 I , Läufer-
schwetne 46—55 P, , Futter - und ältere Schweine 45—52 2) .
Best « Tiere aller Gattungen wurden über , geringere unter
Notiz bezahlt . Marltverlauf : bet lebhaftem Geschäft und an-
ztehenden Preisen wurde dcr Markt frühzeitig geräumt . Näch¬
ster Ferkel - nud Schwctnemarkt Freitag , 27. Mat.

Hannover , 18. Mat . Schwei ncmarkt. Auftrieb : g<7
Schweine und Ferkel . ES kosteten iui Kleinhandel im Durchschnitt
über 5monalige Läuferschwetne dar Stück 42—50 1—5»
monattge 36- 10 X , 3—Imonaiige 28—34 8—13wöchige Ferkel
da « Stück 20—28 X , 6—^wöchige 15—18 ^ k. bis 6wöchige 10
bis 14 ^ (. Handel mittelmäbig.

Hamburg , 20 . Mat . Vichhof Sterufchanze,
Dchwetnemarkt. Zugesührt 4909 Stück . Bezahl » für
50 Kilogramm Lebendgewicht : a ) beste Fcttschweine 59—60 Rm ..
b ) «nittelschwcre Ware 60—61 Rm ., c ) gute leichte Ware 60 —61
Rm . d) geringe Ware 52—56 Rm ., e ) Sauen 49—54 Rm.
Hansel lebhaft.

Hamburg , 19 . Mai . Lchlachlvichmarll . Aullrieb 128 Ochsen,
39 Luenen , 148 Bullen . 291 Kühe und 342 Schaf «. Bezahlt sür
100 Pfund Lebendgewicht in RM . : Ochsen und Färsen (Que-
nen ) : a ) 61- 65 , b ) 54—58 , c) 45- 52 , d ) 35—44. Bullen : a)
53—57 , l>) 50 - 54 , c) 45 —49, d ) 35 - 42 . Kühe : a ) 52—54, b)
44— 49, c- 33— 40, dj 20—28 . Kür Schafe fanden keine Notie¬
rungen statt . Ter Rindermarkt verlief lebhaft , der Schafmarkt
mäßig rege.

Altona , 20 . Mai . Zucht - und Nutzviehmartt . Auftrieb : 617
Ferkel , 6—8 Wochen alt , 15—20 Rm . , 8—12 Wochen alt 22—27
Rm ., Läuserschwcine , 3— t Monate alt , 28—34 Rm ., 4—K Mo¬
nate alt 35 —52 . Tendenz infolge aufstetgender Tendenz der
Fetischweine erhöhte Preise . Markt geräumt . — Großvieh¬
mark » vom 19. Mai . 1 . Qualität 630—750 Rm . , 2. Qualität 500
bis 600, 3. Qualität 320—460 Rm.

Itziotllcl »« Itur »« ckeo liorlln , r
vom 2». Mai 1927.

bl .-Schuldanl ., Sr . I IKörttna Gcbr . >106,
( 1 —30 000 ) . . . . ! 317,5 Költvcr Leder . . . . I3<
bl .-2 » uldanl ., Gr . U Ltndes Eismaschinen 168
(30001 - 60 000 ) . i 318 Sindsirönl . 213
blös .- Scbnldani . , Linael Schub.
(Rcuv.obueAuslig.) ^ iz^ lMauSsclv . ^ 7»
olbanleibe.
ollarichatzanwcilg.
>lcrwcrle.
llgem. Elcklr .-Gei.
crger Tietba » .
erlin -Anh . Masco.
iugwcrke.
übler Gcbr.
„beruS -Eslenwerke
Union -Aibest . -
öarlottenb . Waller
atmler -Motoren .
Isch.-Lurbg . Bcraw
: i» . Kabel . . . .
(sch Wolle.
vnainit Nobel

! — iMech. Linden . .
1 Mever Tr . Paul

347

140 ' Nat . Auto . 124, <5
191,75 Obcrichl . Eisenb .-Bed >109 .50
353.50 Ol,lcs Erben . . . ^ . 08

1 l>» Qrenstcin t- Kovvel . j 135.50
27'' , Osnabriicker Kupfer
- jPocae.

117' / , Volvvboiiwcrke . . .
62 .25 Romvacbcr.

159.50 Rlicksortb Kerb . . . .
117.50 RtttgerSwerke . . . .
— .—sSachsenwerk.

116 .Taro,ti.
7t,2cbuckert - K Co . . . .

u» i ^ lovri . - 1 !5 Sieg :» Solinger . .
Licht und Kraft 204 .75 Siemens L HalSke .

ilbcr «. Li » Co . 145' /, Stocwer.- - >^ ^ Leipzig

l ! o Du^ Iabrtk Aachen
' 155'

! 75ttn,on -Gteßere > . . . .
W . ,75 Vogtländ . Maschinen 111, <5

ihbari . 12 . Wanderer -Werke . . >279 .50
idlchmtdi . 140 WeNeregein -Alka » . 193-50

19 .50 Vamb .-Amer .-Ltni « ! 138

lien K vutllaumc
ankonia.
au st. Zucker . . .
klscnk. Bergw . . . .

, . Elektr . Untern.

^ lchmtdi
'

. . . «
rltver Waggon .
rb -Pbvntr . . . .
rpener Beraban.
rimann.
ld-Kranke.
ilcbkuvter .
G . Farben . . . .
Ilinann « Stärke .
lc-Bcraban . . . .
liw . « scherSlebc»

14Z
16^
120

122.75
I '2K? '>

228
195
66

281 .!
68

16«
i,75

109

46Ö.
12i
116
2>E>

64
383,50
19!) ,25

Bcrliner Handclsaei ? 249
Comm .- u . Brlvatbk . IM
Dgrmst . » . Nal .bani 237 -50
T . ntichc Bank . . . l . . 1^
DISkonlo -Command . j 157,^
Dretdncr Bank . . . > 178
Oldcnv . LcindtSbank 3 . .
Qldb . Spar - L Leibb / lSS -R

ln - R « «tweil A .-G —
Osnabrücker Bank

tzmtltrl»«

575 Lid . Roggenschv'
8N - G -anl . d . S >. « r .a i
Bankver . sür Nordwd.
Oldb . Svar - L Lelbv.
Alüeil -Ges . Weser . .
Bremer Vulkan . . .
Dampssch .-G . Neptun.
Unierwelcr -Rbcd . . !
Bremer Schlevrichifs.
Bremen Bestgb . . .
Bremer Cb . F . Hude
Hansawerke . :
Oclkavrik Gr . Gerau . '
Brem . Wollkämmerei
Hammcricn .
Hanscalische Jute .
Warpsspinnerei . . .
Bremer Linoleum .
Tclmcnb . Linol .sabttk

liur »« ckor ttoc -ink- r
vom 20. Mai 19-27.

Nrlki «>kld «ritt « «Id
— «Dilch. Lin .wk. Hansa ! —.

! lOO Brenier Zigarren . , j — .
122.50 120 Bremer Roiandmüble 139

Bremer Tauwerk . . . —
Mercator Llofs . . . . 99
Mtllenbera 4- Krtte,i —.
WendlS Zigarren . . . ! —.
Atlaswcrke . 119
Dania -Dampfsch .-Ges . —,—

. .Norddeutscher Llovd —
98 'Dtsch . T .-G . Nordsee 151

I22 >Nordd . Wollkämmerei 20t,50
— — .— Carl Bödeker L Co . . 10
— 211 Goldina . 80
— Reis- n . Hand .-A .-G / —

131 13n .50Brcmer Holzindustrie —,—
> 90 .25 .Hansa -Llohdwcrke . 7 —

300 ! — .— Nordd . Waaaonkabrtk —

155,50 ^ 153.50
16(1 158 .5ii

123
1531

75100 72

7S
136

45
96

"
isö

A8
141
149

134
4

vom 20. Mat 1027.

Oldbg .-Por «. Dlch .-G.
ElSilelb . Ver .ktlch .-G.
ttoblenberg 4- Pu , . .
Nordd . Hocbleeftsch.
LolibauS -Malchtnen .
Bartber Leder . . . .
Beraolin -Werke . . . .
Delmenb . Müblenwk.
Delsack. zus.gel . « bk . .
Dtsch . Jürg wk. Vorz.
Hanseairn -Schokol . .

172
—>—^

72

<2

148 Kasfteband .-A.-S . .
1 .75Oldbg . Glasbütt « .

4t Relborner Att ^ Ztea.
60 GiovuS -Rbederet . .

— Franckcwcrke . . . .
67 Ndd . Wollt lae . . . .

— Ndd. Wolle laste. . .
32 do . Gen . iae.
14 bo . Gen . taste . . . .
80Ma iUniverl .- Film)
60>Brem . Am . Bank .

« ««» Medri,«

82 ! —

°
196

254

VGrW» t > U^ ^4>Vkte 26 . A » 1 16A7.

Bankaktien,
rl. Haubk .-Ges . .
mm - u . Prtv .-Banl
irmst u . Nat.-Bank
Nit» « Bank . . . .
» conto .
»«dner Bank . . . .ltteld. Kredit-Vant
Jndustriewert« .

r .« .
ramann Sletir . .
rltner Match . . .
chumrr Guß . . ,

250
189

238 .- 0

16? .50
1,5
235

193
20 i
140

Conti Caoutchouc .
Tellauer Gas . . . .
D >sch.- Lur . Bergw.
Truisch . Erdöl . . .
Dltcb . Malaiinenk . .
Dvnamit Nobel . . .
Elektr Licht u . Kraft
Gclftnk . Bergw . . .
Gei k. «leftr . Untern.
Harpener Beraban .
I G , Farbrn . . . .
Hoeich Siablw . . . .
-UI: -V « ravau . . . .
Köliz -Rrucllen . . . .
Köln -Rottweil . . .

Dir Kurs- vrrffthen stch für Aktftn und

124

195 25
281

1SIL7

Linke Hokmann . . .
Mannesman » . . . .
Oderlchl Ctsenb . . .
Overschl . Etftnind . .
Oderlchl . Kok« . . . .
Orenstetn N Koppel .
Pböntr Bergbau .
Rhein Braunkohl « .
Rbein . Siablw . . .
Romd . Hütte . . . .
Ri » aer » w «rft . . . .
Schuckeri t So . . . .
Siemen « k Haltke .

Koklmtakwrri«
Vtabi -Minen . . . .
ftfwerzwsNch« Wett« tn

79L0
200 .25
110.50

" Ä
i,H
2I4L0

lÄHi)
>95 .75
284.25

37«
Prvtzrnt.

SchtssabnIpaMerr.
Hamba -Am . Pak . .
Lamd . Svdam .-Dpf.
Hania -Damvkl » . . .
Norddeukicver Llovd

Banrakite « .
Darmst u . Nat .-Barck
Deutsch , Bank . . .
Drr »dne , Bank . . .

Schtftahn «»n «en.
Di . Dpssch.aes Hansa
Ham .-Am . Paftis . .
Norddensschrr Slotzd
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Jaderberg
Wir laden unsere Mitglieder zur dies¬

jährigen orvenlliwcn

general-vcrlawmlung
auf Dienstag , de » 31 . Mai 1927 , na» mit-
iagS 6 Uhr, » ach Anion Tövens « astbauS
( Lchüyeitvosl in Jaderberg vicrinit ein.

Tagesordnung:
1 . Geschüftsbcricbt u . ReckmungSablage.
2 . Bericht des AussictNsratSUber die vor-

aeiunnmene Revision.
3. « cnebmigung der Bilanz u . Entlastung

des Vorstandes.
4 . Bcscvlutzsassuna über Verwendung der

Reingewinnes.
b. Wavlcn von Vorstands - und AusslchlS-

ratsmilgllcdern.
6. VerscvicdcneS.

Jabresrcwnung und Bilanz vom 31 .
Dezember 1!>26 liegen vom 23 . bis 31 . Mai
192 « im Geschäftszimmer zur Einsicht der
Genossen aus.

Jaderberg , den 20 . Mai 1927.
Ter Vorstand:

H . « crdcS scnr. Anton Tapken.
Ad. Deltjcn . H . Wllkicn.

lÜKüÜÜillil !

VtHN8l6ä6
Am Sonntag , SS. d . M . :

iMiHMÜW
Sniang 6 Nbr.
gloite Müsse.

LS ladet sreundlichst rin
Ans . Ralle.

iiggenkrug
, l

Liesnerkgiikgencslenlülgst,
e . 8. in . u . S . . 8robenmeer i . Lldbg.

« encralversammlung am Montag , dem
30 . Mat 1927 , nachm , a Ubr, bei Lcheclje
in « rotzenmecr.

Tagesordnung : 1 . Bericht. RcchnungS-
ablage, « cnebmigung der Bilanz u . Ent¬
lastung des Vorstandes. 2. Wahlen zum
Vorstand und Aufsichtsrat. 3 . Bctr . Ein¬
trittsgeld . 4. Acnderung des A 16 der
Labungen . 5. Verschiedenes.

Jabrcsrechnuna und Bilanz liegen zur
Einsicht Im Geschäftszimmer aus.

Ter Vorstand.

U8 -kMMül

„ruf fioNe"
Jeden Sonntag
ad 11 .30 Uhr:

kM - Ivlirkfl

au»gemhrt von der Alfred ' Schmidt-
Kapelle.

MeWMi » MMlM
Am HiunnelsahrtStage, dem 26. Mai,

in der .Tadtenburg"
Hierzu laden sreundlichst ein

Ter Vorstand Nr . Stranginan»

NoNverg
Am Sonntag , dem LL d . M»

wo,« sreundlichst einladet

» » » WMMMWWWW ^ I ^ WM!

SA vrmtveas
SM ttimme !fstltt5tsgs (28 . Nsi)
nsckmittaxs pünktlich z l.' tii-,

aus der »»mittelbar am Bahnbos Tremwede bclegcncn
Weide iRennplavt des Herrn Hofbesitzers Georg vüsche

Kunstflüge / Jallschirmabsprünge / passagierflüge
Abschießen von Fesselballons

«Diese Veranstaltung ist die einzige
in der weiteren Umgebung».

Programm:
rfuttreigend .aesamt . ilslugstassc! Jallschirinabsprilngc .Eovpeiiralb

grubrer : ,>tugleiier Tiling » Nunstsliige. riliiig -Qenabriick
Nunüiliiar . rseelbach 'Munster Vallonrammeu , Leelbach-Miinst.
Vallonrammr » ,Tiling Lsnabr . Sibschu » uo » Fesselballons

Während der glu gveranstaltung:
Großes Konzert

auSgelührt von der gesamten Hammann ' ichen Novelle
Eintritt 1.— RM ., Kinder unter 10 Jahren

in Begleitung Erwachsener frei!
Anschlichend:

ün gerätnnigen Saale nebst drei groben
Belten der Ja . Elebr . Stroh manu.

Um zahlreichen Besuch bitten

bslis . rMüiM . llfeiik'eile . lüesesriicst b . in . d. llsnzlisL!:!,

.
Oicienbufges lennisvei ' eln e . V . j

Sonntag , clsn 22 . ststal,
»b worgeo » 9 Edr:

Aaekmillsg » ^ Ukpr
bsr xuteai ^»Vstter:

lm KliltlSllZ vteldesgel!
lägiick lxonreft

r« i5Äeiisliiies fsIisksliL
werten Lonntsg Xonrett

bei seeiem kinli -itl
»

kn äsn Sälen 6s»- beliebte EsssllscbüsislLnr
»

^ ueb bei konreel uncl Dsnr
keine Srböbung bei- Preise

»
Von 12—3 Oku - ssrligs k̂ liNsgsssen
mit clen besten totsten bereitet

Preis 1 .75 , 2 .50 unb 4 .— klerk pro Csclecle
Sperielitst lebsncls pisobs

»
vsmpssr - unci dllolorbootvsrllesir

^ SeKIv ^ .
2 um Onügsn l^ sssn

An , Sonntag , o«, rr . «. n.

Hierzu ladet sreundlichst ein Het » r . küpker

Vor » » relo « !

An . , . frlilillonrett n°ch»u KsNeekonrett

Keckerneys > ' Donnerschwee

keiMllWgSNßSL!
am 2. P ingsttnge . nachm . 3 Ubr

IKonkurrenzreilen , ITraLfahrrn,
1 Hindernisrennen,LFlachrennen,
1 Tpringkonkurrenz , 1 Jugend-

renncn , 1 Travreitcn.
NennunaSschlübam 2Ü. 9.»!ai bei Herr,,
-2l . zUvueriiiauii , Tangait , Telephon

^-arel
Während desRennens Konzert , nachher

ZHk1 >» LLlI
Autovcrvindung von und nach Tangaster-

taoor.
«2.

^
Lomnag : Tanzkränzchen

Zlutobu .' bcrbindung der Breiuer Voron-
badn 5, ,! und 7 Uhr ab Markt.

krillien ra Isilskdesz
3 i7i Lorikitag , clem 2 ^ . ^13 «,
neclirniUsgL 3 Obr snssngenb

Lbenli ! - ferlkSIIe
ImVerelnslobal , „ Scliütrenbvb-u .kestballe

»er Vorrtsiul

eirtzviE kirug
Sonntag:

IsnrksZlirrtleii
Hierzu ladet sreundlichst ein

Fr . Ltübrciibcrg

Bugverbindung: 3. 16 , 7.18 Uhr
ab Oldenburg

. LS8, 9.28 Uhr
ab Etzhorn

AulobuSverbinLungab Etzhorn 11 .30Udr

Sonnabend , den 2 l . Mat 1027 :
vesettselrsrizLvkvrl
bcisreiemEintrilt

l. ^ l>i c3

SM

Wmler W
Televbon 21M

Jeden Sonntag:

Islirksölirclieii
stünd . Autoverblndiing bi- Schluk

Hierzu ladet sreundlichst ein
Herrn . Henning-
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